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Weil derzeit leider keine Handy-Stamm-
tische stattfinden können, finden Sie 
Lernvideos für den besseren Umgang 
mit dem Smartphone auf der Homepage 
der NÖs Senioren www.noe-senioren.at

Die ersten Frühblüher, wie hier die Narzissen, 
stehen in den Startlöchern. Dieses schöne Foto von 
Rosa Gierlinger fanden wir in der Bilderbörse der 
NÖs Senioren: www.bilderboerse.at. Wer Interesse 
hat, kann auch seine Fotos dort hochladen.
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Niederösterreichischer
Seniorenbund

Wir haben viel ertragen, 
aber auch viel erreicht 

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Nie hätten wir uns im März 2020 träumen lassen, dass uns ein aus China importiertes Virus ein 
ganzes Jahr so in den Bann zieht und unser Leben beeinflusst, einschränkt und für einige viel 
Leid bringt.
Von Beginn an haben wir uns als Seniorenorganisation den Herausforderungen gestellt. Größ-
ten Dank und viel Bewunderung verdienen aus meiner Sicht unsere Obleute, Funktionäre und 
Mitglieder, die mit viel Geduld und Lebenserfahrung die Maßnahmen zur Bewältigung der Krise 
getragen haben. 
Am meisten fehlen uns allen die persönlichen Kontakte. Viel haben sich unsere Seniorengrup-
pen im ganzen Land einfallen lassen, um unseren Mitgliedern Aufmerksamkeit zu schenken. Vor 
allem Festtage, immer ein Anlass für Familientreffen, standen bei den Bemühungen im Mittel-
punkt. Kleine Aufmerksamkeiten wurden vorbeigebracht, es gab viele Telefonanrufe, um der Ein-
samkeit in diesen Tagen entgegen zu wirken. Mit unserem Adventheft und unserem Internet-Vi-
deo-Adventkalender haben wir auch einen kleinen Beitrag dazu geleistet. 
Wir alle mussten viel ertragen, haben aber gemeinsam auch viel erreicht. Gerade in den letzten 
Tagen und Wochen konnte unsere Präsidentin Ingrid Korosec durchsetzen, dass die Corona-Tests 
auch in den Apotheken kostenlos gemacht werden. Im nächsten Schritt will sie auch durchset-
zen, dass auch bei den Hausärzten diese Tests kostenlos sind. Gerade für ältere, nicht mehr so 
mobile Seniorinnen und Senioren, sind Testmöglichkeiten möglichst nahe an ihrem Wohnort 
wichtig.
Nach anfänglichen Problemen mit dem Impfen haben wir erreicht, dass den Ältesten unter uns 
bei den Anmeldungen geholfen werden kann, und dass der Impfstoff mit dem höchsten Wir-
kungsgrad für Ältere zur Anwendung kommt. Ein besonderer Dank gilt hier allen Funktionären 
und Mitgliedern, die bereit waren jenen bei der Anmeldung zu den Impfterminen zu helfen, die 
nicht mit dem Internet umgehen können.
Wir haben zusammengehalten, wie es sich für eine Familie gehört. Alle haben ihren Beitrag ge-
leistet, jeder mit seinen Möglichkeiten. Gemeinsam haben wir es bis jetzt geschafft, den Rest des 
Weges werden wir auch noch schaffen.

       Ihr Landesobmann    
       Herbert Nowohradsky

Herausgeber und Medieninhaber: 
NÖs Senioren, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten; Tel.: 02742/9020-4000, Fax 4110; 
office@noe-senioren.at; www.noe-senioren.at; Chefredakteur: Mag. Michael Satzinger, 
DVR 3536695 - Präsidium: Präs. a.D. Herbert Nowohradsky; Obm.Stv.: Leopold Nowak, , 
Magdalena Eichinger, Gertrude Beyerl, Richard Hartenbach; Landesgeschäftsführer:  
Walter Hansy.

Verleger und Anzeigenrepräsentanz: 
Brentano Handels- und Werbe GmbH, Bockfließer Straße 60 - 62, A- 2214 Auersthal 
Tel.: 02288/20091-17, Fax: 02288/20091-15 Mail: w.weiser@brentano.co.at (Anzeigen-
leitung) Druck: NÖ-Pressehaus Druck- und Verlagsgesellschaft m.b.H., Gutenbergstraße 
12, 3100 St. Pölten, Erscheinungs- und Verlagspostamt 3100 St. Pölten.  
Mitgliederzeitung ZVR 813041431 
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Walter Hansy
Landesgeschäftsführer

dies&dies&das&das&diesdasdies&dies&das&dies&
Rechts auf dem Foto 
sagen unser Landesob-
mann, die Stellvertreter, 
der Finanzreferent und 
ich herzlichen Dank an 
Euch alle.

Die Corona-Pandemie 
war seit Beginn eine gro-
ße Herausforderung: für 
alle unsere Mitglieder, für 
alle Funktionärinnen und 
Funktionäre und für uns in 
der Landesgeschäftsstelle.
Was sich in den letzten 
Wochen rund um die 
Anmeldung zu den Impf-
terminen getan hat, war 
aber sicherlich die größ-
te Herausforderung, der 
sich unsere Obleute stel-
len mussten. 
Es war die größte Heraus-
forderung, weil wir bis 
zur letzten Minute vor 
der Vergabe der Impfter-
mine nicht wussten, wie 
das Online-System funk-
tioniert. Wir im Büro und 
unsere Obleute mussten 
ins kalte, ins eiskalte Was-
ser springen.
Viele werden sich ge-
dacht haben: „Warum 

tue ich mir das an“. Mei-
ne Antwort darauf: Auch 
wenn wir gewusst hätten, 
was da auf uns zukommt, 
hätte es uns nicht davon 
entbunden, jenen von un-
seren Mitgliedern zu hel-
fen, die keinen Internet-
zugang haben bzw. damit 
nicht umgehen können.
Jetzt, wo die Impfungen 
im Laufen sind, hoffen 
wir, dass sich endlich der 
Silberstreif am Horizont 
zeigt, der uns den Weg in 
die herbeigesehnte „Nor-
malität“ bringt.
Beobachten wir genau 
jene Maßnahmen, die 
von der Bundesregierung 
für die Gastronomie vor-
gegeben werden. Genau 
diese Maßnahmen gelten 
im Wesentlichen auch für 
unsere Zusammentreffen 
in Räumen der Gastrono-
mie und in unseren Klub-
räumen. Aktuell können 
wir nicht über unsere 
Monatszeitung berichten. 
Wenn Sie die Möglichkeit 
haben, nutzen Sie unsere 
Informationen auf unse-
rer Homepage.

Impftermine: Viel Ärger 
und viel Verantwortung

Einsatz und Erfolg 
für Gratistests
Als große Kämpferin für 
die Interessen der Seniorin-
nen und Senioren hat sich 
wieder einmal Präsidentin 
Ingrid Korosec erwiesen. Ihr 
ist es zu verdanken, dass die 
kostenlosen Corona-Tests 
auch in Apotheken stattfin-
den, „sie sollten auch in den 
Ordinationen der Hausärzte 
möglich sein“ so Korosec.

Was uns allen fehlt

Gedanken unserer Obfrau Fini Hahn

Einfach nur zusammensetzen,

Kaffee trinken, Kuchen essen.

Das Tanzbein schwingen,

viele lust'ge Lieder singen.

Durch uns're schöne Gegend wandern-

nicht allein, sondern mit allen andern.

Wieder mit dem Bus das Land

erkunden,

sei es nach Bernstein oder Gmunden.

Zusammen feiern mit Kindern, Onkel, Tanten

und sämtlichen Verwandten.

Karo, Herz und Kreuz Ass -

so schön wär' das!

Bauernschnapser, Bettler oder Gang -

das fehlt uns schon so lang.

Abstand, Masken, Desinfektion,

das nervt uns leider alle schon.

Ständig nur zu Haus zu sein,

manche sogar ganz allein.

Doch sollten wir nicht immer jammern,

sondern uns an die Hoffnung klammern,

dass das Virus bald k.o.,

die ganze Welt wär' wieder froh.

Drum sind wir alle zuversichtlich

und halten durch, das ist ganz wichtig.

Wir verzweifeln und verzagen nicht, 

denn am Ende jedes Tunnels ist ein  Licht!
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55SENIOREN IN JAPANSENIOREN IN JAPAN
Masken und „kontaktfrei“ grüßen,
das gab es bei uns schon immer

Geschichtlich betrachtet 
bestehen seit 150 Jahren 
zwischen Österreich und 
Japan diplomatische Be-
ziehungen. Anlässlich der 
Unterzeichnung des Ver-
trages 1869 in Tokio wur-
den Gastgeschenke ausge-
tauscht. Darunter auch ein 
Bösendorfer-Flügel für die 
Kaiserin. Möglicherweise 
war dies der Grundstein 
für das große Interesse 
der Japaner an klassischer 
österreichischer Musik. 
Österreich ist als Touris-
musland bekannt und ne-
ben Wien und Salzburg 
besuchen japanische Rei-
segruppen auch sehr ger-
ne das Stift Melk.

Höflichkeit im alltäglichen 
Leben, Hilfsbereitschaft, 
qualifizierte Dienstleis-
tung, Fleiß, Disziplin, allge-
meines Verantwortungs-
bewusstsein für das eigene 
Land gehören in der Regel 

zu den gelebten Eigen-
schaften und der Menta-
lität der Japaner. Obwohl 
die westliche Lebensweise 
mehr und mehr angenom-
men wird, hat man die al-
ten Traditionen bewahrt.

Für Entscheidungen sucht 
man meist den Konsens. 
Auch im dichten Gedrän-
ge wird versucht, Anstand 
und Ruhe zu bewahren. 
Der Großteil der Bevölke-
rung Japans, etwa 90 Pro-
zent, lebt in Großstädten 
oder deren Umland. Die 
Wohnfläche dort ist somit 
begrenzt und damit auch 
dementsprechend teuer 
im Erwerb.

Das Zusammenleben 
mehrerer Generationen 
ist auf dem Land in grö-
ßeren, oft in traditioneller 
Holzbauweise angefertig-
ten Häusern noch üblich. 
Aber es finden sich auch 

Viertel in Tokio mit klei-
nen, dicht aneinander 
gestellten Einfamilien-
häusern ohne Hoch-
häuser. Meist rund um 
Bahnhöfe sind kleinere 
Geschäfte und Restau-
rants angesiedelt. Dort 
werden die Einkäufe zu 
Fuß oder per Fahrrad 
erledigt.

Bei einer Erkältung 
tragen die Japaner 
schon immer einen 
Schutz um Mund 

und Nase, um möglichst 
niemanden anzustecken. 
Traditionell begrüßt man 
sich in Japan auch inner-
halb der Familie nur durch 
Verbeugen. Händegeben 
oder Umarmungen sind 
eher selten. Nun ist mit 
der schon seit einem Jahr 
andauernden Pandemie 
diese für uns unübliche 
Art der Begegnung auch 
hierzulande zur Realität 
geworden.

Derzeit beträgt die Be-
völkerungszahl Japans ca. 
126 Millionen. Davon sind 
rund 30% älter als 65 Jah-
re. Der Anteil dieser Per-
sonengruppe wird sich in 
den nächsten Jahrzehnten 
noch weiter erhöhen. Ja-
paner haben weltweit die 
höchste Lebenserwartung 
und mehr als 70.000 Per-
sonen sind 100 oder mehr 
Jahre alt. Die „gesunde“ 
Ernährung und Le-
bensweise dürften da-
bei eine Rolle spielen. 

Mit 65 Jahren geht 
man in Japan in der 
Regel in Pension, 
aber ein Weiterar-
beiten mitunter in 
Teilzeit in seinem 
Beruf ist durch-
aus üblich und er-
wünscht. Beson-
ders häufig und 
wichtig ist dies 
in der Landwirt-

schaft, da die Jungen meist 
aus beruflichen Gründen 
in die Städte gezogen sind.

Die Senioren versuchen 
sich durch gemeinsame 
sportliche Betätigung, Tref-
fen, Ausflüge, ehrenamtli-
che Tätigkeiten, körperlich 
und geistig fit zu halten. 
Das Gesundheitssystem 
ist modern und erschwing-
lich. Häusliche Pflege und 
Betreuung auch nur tags-
über in speziellen Einrich-
tungen sind wie bei uns 
vorhanden. Eine ständige 
Unterbringung in einem 
privaten Seniorenheim ist 
generell teuer. 

Dem Alter wird in der asi-
atischen Tradition generell 
eine hohe Wertschätzung 
entgegengebracht. Man 
ehrt und respektiert alte 
Menschen. Im September 
gibt es in Japan dafür so-
gar einen eigenen nationa-
len Feiertag.

Josef und Yuriko Knapp genießen den Ruhestand in ihrer Heimat  
Pöchlarn. Beruflich war Josef 25 Jahre seiner Arbeitszeit für das  
Außenministerium in aller Herren Länder tätig. Insgesamt  
10 Jahre in Japan, wo er Ehefrau Yuriko kennen lernte, und wo  
deren Sohn Florian geboren wurde. In einem ausführlichen  
Gespräch gab er unserer Obfrau Helene Bergner Einblicke in die  
Welt der Seniorinnen und Senioren im Land der aufgehenden  
Sonne und der Kirschblüte.
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66 BERATUNG & PFLEGEBERATUNG & PFLEGE
Hilfswerk-Tipp: Keine Chance für Einsamkeit

„Abstand halten“ - Eine 
Corona-Regel, die seit 
dem letzten Jahr unser 
täglicher Begleiter ist. 
Besonders für Seniorin-
nen und Senioren ist das 
Thema Einsamkeit eine 
besondere Herausforde-
rung im Pandemie-Alltag. 

Die telefonische Beratung 
des Hilfswerks kann hier 
Abhilfe schaffen.
 
„Social Distancing“ ist für 
viele Menschen eine Her-
ausforderung. Gerade für 
Personen, die alleine in ih-
ren eigenen vier Wänden 
leben und in diesen Zeiten 
kaum Kontakt zu anderen 
Menschen haben. 

Doch was kann man dage-
gen tun? Besondere Zeiten 
erfordern neue Lösungs-
wege! So sind digitale Vi-
deo-Treffen eine gute Al-
ternative für persönlichen 
Kontakt, um seinen Ge-
sprächspartner dennoch 
zu sehen. Auch regelmä-
ßige Telefongespräche mit 
den Kindern, Enkeln, Ver-
wandten oder Freunden 
vermitteln zumindest ein 
kurzes Gefühl von Norma-
lität. 

Einsam? Nein danke!
„Einsamkeit hat viele Ge-
sichter und ist nichts Un-
gewöhnliches. Egal, ob 
Jung oder Alt: Wir möch-
ten mit unserer Beratungs-
kompetenz den Menschen 
zur Seite stehen und sie in 
der Krise entlasten“, be-
tont LAbg. Michaela Hin-
terholzer, Präsidentin des 
Hilfswerk NÖ.

Beim NÖ Krisentelefon des 
Hilfswerk NÖ stehen er-
fahrene Expertinnen und 
Experten aus den Berei-
chen Psychotherapie, Psy-
chologie, psychiatrischer 
Krankenpflege, Sozialar-

beit, Sozialpädagogik und 
Sonder- und Heilpädago-
gik in Belastungssituatio-
nen und Sorgen aller Art 
zur Seite. Über den Hilfs-
werk Besuchsdienst ste-
hen Ehrenamtliche, zum 
Teil telefonisch, als Ge-
sprächspartner zur Verfü-
gung. Jetzt unter 05 9249 
informieren, damit Ein-
samkeit keine Chance hat.

Elfriede Berl, Pflegemanage-
rin des Hilfe und Pflege da-
heim-Standorts Land um Laa.

Professionelle Beratung 
oder einfach nur plau-
dern? Jetzt anrufen!

Das NÖ Krisentelefon des 
Hilfswerk Niederösterreich 
ist 24 Stunden am Tag er-
reichbar! Egal ob wochen-
tags, an Feiertagen oder 
mitten in der Nacht: Unter 
der Telefonnummer 0800 
20 20 16 sind erfahrene 
Expertinnen und Experten 
für Sie da - und das ganz 
anonym & kostenlos.

Beratung und Service auch in Zeiten von Corona
Bedingt durch die Coro-
na-Regelungen sind Zu-
sammenkünfte mit grö-
ßeren Personenkreisen in 
den Bezirks-, Teilbezirks- 
und Ortsgruppen und so-
mit auch die Präsentation 
unseres Beratungsange-
botes aktuell nur sehr 
schwer möglich. 

Wir sind aber gerade in 
diesen besonderen und 
herausfordernden Zeiten 
für unsere Mitglieder da 
und möchten daher auf 
diesem Weg in Erinnerung 
rufen, in welchen Angele-
genheiten wir für unsere 
Mitglieder Hilfe anbieten 
bzw. zu den kompetenten 
und zuständigen Stellen 
vermitteln können.

Pflege und Gesundheit
F Beratung und Unter-
stützung beim Thema Pfle-
ge und Pflegegeld

F Unterstützung bei un-
gerechtfertigter Ableh-
nung Pflegegeld bzw. Pfle-
gestufe 

F Urlaubsaktion für pfle-
gende Angehörige 

F Unterstützung Antrag 
Behindertenpass

Soziales und Service
F Antrag Unterstützungs-
fond für lebensnotwendi-
ge Güter

F Hilfe im Katastrophen-
fall (Hochwasser)

F Durchführung und Be-
ratung Arbeitnehmerver-
anlagung für Mitglieder

Recht
F Patientenverfügung
F Vorsorgevollmacht
FErwachsenenschutzge-
setz

Die beiden Beraterinnen der NÖs Senioren Elisabeth Leitner (li.) 
und Lisi Kitzberger (re.) helfen Ihnen auch in Coronazeiten weiter.

Und so erreichen Sie unsere beiden Beraterinnen
Montag – Mittwoch 09 – 15 Uhr

Elisabeth Leitner: elisabeth.leitner@noe-senioren.at, 
02742-9020-4060

Elisabeth Kitzberger: elisabeth.kitzberger@noe-senio-
ren.at, 02742-9020-4050

Beratung und Pflege.indd   1 18.02.2021   09:34:19
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ACHTUNG: Sollten Sie bereits eine automatische 
Steuergutschrift für die Jahre 2017-2019 erhalten 
haben, ist es ratsam, für das Jahr 2016 die Arbeit-
nehmerveranlagung „manuell“ bis Jahresende 
nachzuholen.

Termine für 2021
Noch gibt es aufgrund von Corona keine Pla-
nungssicherheit. Daher finden Sie die Termi-
ne für 2021 in einer der nächsten Ausgaben 
der Seniorenzeitung endlich FREI-ZEIT.
Anmelden für einen Termin in Ihrem Bezirk 
können Sie sich aber bereits jetzt schon.

Eine Anmeldung ist bitte unbedingt erforderlich! Ent-
weder über den Link auf www.noe-senioren.at, oder 
per Mail an elisabeth.leitner@noe-senioren.at oder  
elisabeth.kitzberger@noe-senioren.at oder telefonisch 
unter 02742/9020-4060 od. 4050, von MO-MI, 9-15 Uhr.

Bgm. Herbert Stipanitz ist 
Ombudsmann in Sachen 

Arbeitnehmerveranla-
gung. Er wird sich um die 

speziellen Fälle kümmern.

Aktion Arbeitnehmer-Veranlagung 2021 
startet heuer in die zwölfte Saison

Das erfolgreiche  
Beraterteam steht Ihnen 
im Frühjahr wieder zur Ver-
fügung. Sollte es Corona 
zulassen, wird es in jedem 
Bezirk einen Aktionstag 
geben, zu dem Sie sich 
bereits jetzt anmelden 
können.

Nach dem Start der Ar-
beitnehmerveranlagung 
im März 2020 folgte nach 
nur zwei Wochen eine co-
ronabedingte Unterbre-
chung, und es mussten 
alle geplanten Termine 
abgesagt bzw. verschoben 
werden. Glücklicherweise 
konnten aber alle ausstän-
digen Termine im Herbst 
nachgeholt werden.

In Zusammenarbeit mit 
unseren ehrenamtlichen 
Sachbearbeitern wurden 
2020 landesweit insge-
samt 990 Anträge einge-
bracht und eine Steuerver-
gütung von rund 500.000 
Euro für unsere Mitglieder 
erzielt.

Heuer bereits 
die 12. Saison
Auch für heuer ist die Ak-
tion Arbeitnehmerveranla-
gung geplant – bereits zum 
zwölften Mal. 
Allerdings können wir 
aufgrund der aktuellen 
Situation noch keine Ter-
mine planen und bekannt 
geben. Fest steht jedoch, 
dass die Arbeitnehmer-
veranlagung wieder in al-
len Bezirken durchgeführt 
wird, Anmeldungen sind 
ab sofort möglich. 

Mit Ihrer Anmeldung sind 
sie auf jeden Fall vorge-
merkt und erhalten zeit-
gerecht alle wichtigen 
Informationen sowie den 
Termin in Ihrem Bezirk.

Bis zu fünf Jahre 
rückwirkend
Die Arbeitnehmerveran-
lagung kann bis zu 5 Jah-
re rückwirkend gemacht 
werden (2016-2020). Zur 
Dateneingabe ist ein Zu-
gang zu Finanz Online 
erforderlich. Dieser kann 

(falls noch nicht aus den 
Vorjahren vorhanden) je-
derzeit beim Finanzamt 
angefordert werden.

Eine Anmeldung zu den 
Terminen ist unbedingt er-
forderlich. Wo und wie Sie 
das können, lesen Sie bitte 
im gelben Kasten ganz un-
ten.

Das kann man 
alles abschreiben
Um es Ihnen leichter zu 
machen, was man alles ab-
schreiben kann, finden Sie 
in einer der nächsten Aus-
gaben von endlich FREI-
ZEIT, auf jeden Fall aber 
zeitgerecht vor den ersten 
Terminen, eine Checkliste 
zum Abhaken. 

Bitte alle Rechnungen so-
wie Belege aufheben und 
sammeln und zum Termin 
mitbringen.

Nach der erfolgten Anmel-
dung bekommen Sie zirka 
zwei Wochen vor dem Ter-
min eine schriftliche Bestä-
tigung zugeschickt, in der 
nochmals alle wichtigen 
Informationen zur Arbeit-
nehmerveranlagung sowie 
Ort und Uhrzeit  drinnen 
stehen.

ANV-März21.indd   2 15.02.2021   08:18:11
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Das Belastungs- und  
Veräußerungsverbot

 

Ein konkretes Beispiel: Jemand hat 
von seinen Eltern eine Liegenschaft 
übernommen. Dabei wurde im 
Übergabsvertrag ein Belastungs- 
und Veräußerungsverbot zuguns-
ten der Eltern ausgemacht und 
auch im Grundbuch sichergestellt.

Was hat dies zur Folge:

Der Übernehmer ist zu Lebzeiten 
seiner Eltern nicht berechtigt, die 
übernommene Liegenschaft ohne 
Zustimmung seiner Eltern zu ver-
äußern oder zu belasten. Die Eltern 
wollen damit erreichen, dass die 
Liegenschaft möglichst im Familien-
besitz verbleibt. Der Übernehmer 
dürfte somit ohne eine beglaubigte 
Zustimmung seiner Eltern die Lie-
genschaft nicht verkaufen, aber bei-
spielsweise auch nicht seine Part-
nerin im Grundbuch anschreiben 
lassen. Das Belastungsverbot bringt 
mit sich, dass eine hypothekarische 
Sicherstellung, beispielsweise eines 
Bankkredites des Übernehmers, 
auch nur mit Zustimmung der ver-
botsberechtigten Eltern möglich 
wäre. 

Sobald ein Elternteil verstirbt, wird 
dessen Veräußerungs- und Belas-
tungsverbot hinfällig und ist dieses 
Recht nicht etwa vererblich. Sollte 
vielleicht sogar der Übernehmer 
vor seinen Eltern versterben, wird 
das Belastungs- und Veräußerungs-
verbot ebenfalls hinfällig. 

Mit einer beglaubigten Zustimmung 
der verbotsberechtigten Eltern ist 
selbstverständlich eine Veräuße-
rung oder Belastung der Liegen-
schaft jederzeit möglich. 

Das Belastungs- und Veräußerungs-
verbot bringt aber nicht nur ein 
Mitspracherecht, also eine Absi-
cherung der verbotsberechtigten 
Eltern mit sich, sondern auch einen 
Gläubigerschutz gegen Gläubiger 
des Übernehmers. Ohne Zustim-
mung der verbotsberechtigten El-
tern könnte somit die Liegenschaft 
nicht mit einem Zwangspfandrecht 
belehnt oder zwangsversteigert 
werden. 

Zur vollen Wirksamkeit des Veräu-
ßerungs- und Belastungsverbotes 
ist die grundbücherliche Sicher-
stellung notwendig. Dies ist jedoch 
gesetzlich nur zu Gunsten gewisser 
naher Angehöriger wie beispiels-
weise zu Gunsten von Ehegatten 
oder Kindern möglich. Zugunsten 
anderer Personen könnte man sich 
behelfen mit einem sogenannten 
Vorkaufsrecht für alle Veräuße-
rungsvorgänge, welches im Grund-
buch eingetragen werden müsste. 
Damit könnte auch ein zu Gunsten 
anderer Personen vertraglich ver-
einbartes Belastungs- und Veräu-
ßerungsverbot grundbuchsmäßig 
abgesichert werden (zum Bespiel 
zu Gunsten von Onkel oder Tanten 
oder von Geschwistern). 

Ein Belastungs- und Veräußerungs-
verbot kann auch unabhängig von 
einem Übergabs- oder Schenkungs-
vertrag ausgemacht werden, zum 
Beispiel als Schutz gegen allfällige 
künftige Gläubiger eines Liegen-
schaftseigentümers. Der häufigste 
Fall jedoch ist die Absicherung der 
Übergeber bei der vertraglichen 
Übertragung von Haus, Wohnung 
oder Grund.

Auch testamentarisch kann man 
jemandem ein Veräußerungs- und 
Belastungsverbot an einer nachlass-
zugehörigen Liegenschaft zuwen-
den.

Dr. Michael Billeth ist  
Notar am Rathausplatz  
in St. Pölten.

Notar-März21.indd   1 15.02.2021   08:23:08
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Vorsorgebuch 
„Alles geregelt“

„100 Medika-
mente im Test“

Unfall, Krankheit oder Begleiterscheinungen 
des Alterns können dazu führen, dass man im 
wahrsten Sinn des Wortes die Kontrolle über 
sein Leben verliert, weil man wichtige Ent-
scheidungen nicht mehr selbst treffen kann.
Nicht alles ist geregelt
Nicht alle Fragen, die dabei auftauchen, sind 
bis ins Letzte gesetzlich geregelt. Vieles, etwa 
das Ausmaß medizinischer Behandlungen 
oder die Gestaltung des eigenen Begräbnis-
ses, kann man vorsorglich selbst festlegen.
Leitfaden zur Vorausplanung
Das Buch „Alles geregelt“ im A4-Format ist 
ein Leitfaden für alle Menschen, die ihr Leben 
selbstbestimmt vorausplanen wollen. 
Damit können sie ihren Angehörigen zusätz-
liche Belastungen in schwierigen Situationen 
ersparen.
Alles geregelt - Das KONSUMENT-Vorsorge-
buch von Manfred Lappe (verlegt vom VKI)
Begräbnis, digitaler Nachlass, Erbrecht - Or-
ganspende, Patientenverfügung, Sachwal-
terschaft - Testament, Verlassenschaft, Ver-
mächtnis, etc.
168 Seiten - Preis: € 19,90 
(zuzüglich € 2,70 Versandspesen) 

Dass ein Arzneimittel zugelassen ist, bedeutet 
noch nicht, dass die Anwendung grundsätzlich 
sinnvoll ist. „Ist das Medikament geeignet? Wie 
verträglich ist es? Welche unerwünschten Wir-
kungen sind möglich? Lindert das Medikament 
die Symptome? Hat es einen nachhaltigen Nut-
zen?“ Solche oder ähnliche Fragen haben sich 
wohl schon alle Konsumentinnen gestellt.
Der Verein für Konsumenteninformation (VKI) 
hat zusammen mit einem Experten-Gremium 
100 der gängigsten rezeptfreien Medikamente 
auf ihre Eignung bewertet. Die Ergebnisse hat 
der VKI jetzt in seinem neuen Buch „100 Me-
dikamente im Test“ zusammengestellt. 
Orientierung bieten vier Bewertungskriterien 
von „Geeignet“ bis „Wenig geeignet“. Dazu 
finden Sie Hinweise zu Wechsel- und Neben-
wirkungen und Vorsichtsmaßnahmen. Bei 
allen Präparaten gibt es noch Tipps und War-
nungen für Schwangere, Kinder und Ältere.
Bernhard Matuschak (Redaktion), Franz Piri-
bauer (fachliche Beratung).
Mexalen, Bepanthen, Voltadol, Thomapyrin, 
Nasivin, Aspirin, Iberogast, Dulcolax, Neo-An-
gin, Canesten, Grippostad, Fenistil, u.v.a.; 
Herausgegeben vom Verein für Konsumenten-
information

216 Seiten - € 19,90 (+ € 2,70 Versandspesen) 

books4kids&more
Bahnstraße 20 - 2230 Gänserndorf.
office@brentano.co.at - Tel. 0664/12 11 536
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Die Ansprüche an Badezimmer 
haben sich in den letzten Jahren 
stark verändert – aber auch die 
Möglichkeiten der Umsetzung. Mit 
hochwer� gen und maßgeschnei-
derten Badlösungen hat Viterma 
in den letzten Jahren den Markt 
für Badsanierungen revolu� oniert. 
In maximal fünf Tagen zaubert das 
hochqualifi zierte Profi -Handwerker-
Team von Viterma aus Ihrem alten 
Badezimmer Ihr neues Wohlfühl-
bad. Dabei profi � eren Sie von einer 
breiten Auswahl an Designs, Farben 
und Markenherstellern.

Eine Badrenovierung mit Viterma 
ist für Sie ein Rundum-Sorglos-Paket. 
Nachdem Sie gemeinsam mit unse-
rem Badexperten die Planung abge-
schlossen und sich die Aussta� ung 
ausgesucht haben, können Sie sich 
entspannt zurücklehnen: Viterma
erledigt alle Schri� e, die zur Durch-
führung der Renovierung nö� g 
sind – von der Erstberatung bis 
hin zur zweistufi gen Endabnahme 
– und hinterlässt am Ende ein ge-
brauchsfer� ges, sauberes Bad. So 
bleibt die Renovierung für Sie völlig 
stress- und sorgenfrei. Elektro- und 
Installa� onsarbeiten werden ge-
meinsam mit befugten Partnerun-
ternehmen durchgeführt.

Badezimmer von Viterma sind be-
sonders langlebig und sehen auch 
nach langer Zeit noch gut aus. Alle 
Produkte sind von hoher Qualität 
und werden für jeden Kunden indi-
viduell nach Maß gefer� gt.

Viterma zaubert aus Ihrem alten Bad
Ihr neues Wohlfühlbad!

Ihr Fachbetrieb in Niederösterreich. Infos & Beratungstermin unter: 0676 977 22 03 | www.viterma.com
**********************************************************************************************************

Jetzt kostenlosen

Beratungstermin

vereinbaren!

0676 977 22 03

09 Viterma.indd   25 21.02.2021   21:24:01
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Fahrsicherheitstraining 
für mobile Menschen ab 60

Mobil sein – 
Mobil bleiben

Kursprogramm I 9.00 bis ca. 15.00 Uhr
Fahrtechnik-, Reaktions- und Konzentrationstraining,   
neue Technologien,  Abschlussrunde mit Informationen & 
Experten-Tipps und Übergabe der Teilnahmebestätigung.

Termine 
▸ ÖAMTC Fahrsicherheitszentrum Teesdorf:  
 14./15. April, 4./5. Mai 2021
▸ ÖAMTC Fahrsicherheitszentrum Melk: 
 20. April, 26. Mai 2021
▸ Fahrsicherheitszentrum Gmünd: 
 27. Mai 2021

Information & Buchung
+43 1 711 99 21679
www.oeamtc.at/mobilseinJetzt gefördert!

Kursbeitrag: € 110,– p. Person

Partnerrabatt: € 209,–
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Alles über Böden und Substrate

Der Gartenboden ist das 
wohl kostbarste Gut eines 
Gärtners. Er entscheidet 
über Erfolg oder Misser-
folg der gärtnerischen Tä-
tigkeit. /n den nächsten 
Monaten erfahren Sie ei-
niges, wie Sie ihren Boden 
verbessern können.

Pflanzerden
Seit Jahren wird der 
Hobby gärtner mit einer 
unüberschaubaren Menge 
an Fertigsubstraten über-
flutet. �lumenerden für 
Zimmerpflanzen, Substra-
te für �alkonͲ und <übel-
pflanzen sowie Spezialer-
den für Zosen, �zaleen, 
Sträucher und <räuter fin-
den sich im �ngebot der 
'artencenter. hnd auch 
Erden, die scheinbar alles 
kƂnnen. Eicht nur die Pro-
duktǀielfalt, sondern auch 
die Preisunterschiede ǀer-
unsichern den <onsumen-
ten. Eines ǀorweg͗ Son-
derangebote, bei denen 
Erde fast ǀerschenkt wird, 
sind für ein befriedigendes 
Pflanzenwachstum kaum 
geeignet. Deine langjähri-
ge Praǆis hat gezeigt, dass 
nur erfahrene HobbǇgärt-
ner mit solchen Produkten 
umgehen kƂnnen.

Was enthalten 
Fertigerden͍
Viele Verkaufserden wer-
den nach wie ǀor zum 
grƂƘten Teil aus ǀerschie-
denen �rten ǀon Torf zu-

sammengemischt und 
aufgedüngt. �ufgrund 
der hmweltzerstƂrungen 
durch den Torfabbau wer-
den aber bereits Erden 
mit Torfersatz angebo-

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Aussaat- und Anzuchterde sollten Sie ausschließlich nach ihrer 
�estimmung ǀerwenden. Sie enthält nämlich keine Dünger-
zuätze͕ welche den <eimlingen erheďlichen Schaden zufügen 
kƂnnen.

Garten-Doppel-April20.indd   2 12.03.2020   13:26:41

ten, die man den anderen 
Produkten ǀorziehen soll-
te. Weitere �estandteile 
ǀon Verkaufserden sind 
Zindenkompost, diǀerse 
andere <ompostarten, <o-
kosfasern, Ton und Dünger.

�nzucht- und �ussaaterde
Eine Erde, die Sie aus-
chlieƘlich nach ihrer �e-
stimmung ǀerwenden soll-
ten, ist die �ussaatͲ und 
�nzuchterde. Da Samen 
und <eimlinge besonders 
salzempfindlich sind, ent-
hält diese keine Dünger-
zusätze. Zusatzstoīe wie 
Sand und Perlite garantie-
ren eine gute Wasserfüh-
rung, damit es zu keiner 
Verschlämmung kommt. 
Sparen Sie nicht bei die-
ser Erde. Hochpreisigere 
Produkte sind garantiert 
keimfrei, alle hnkrautsa-
men und <rankheitskeime 
wurden durch Erhitzung 
abgetƂtet. Diese Erde eig-
net sich unter hmständen 
auch für ǀerschiedene 

<räuter, da diese wenig 
Eährstoīe benƂtigen und 
eher trockenen und durch-
lässigen �oden beǀorzu-
gen.

Spezialerden
Ein weiteres Spezialsubs-
trat ist Zhododendroner-
de. Durch den niedrigen 
phͲWert ist sie für die 
meisten anderen Pflanzen 
ungeeignet. Ferner ist sie 

nur schwach gedüngt und 
besteht hauptsächlich aus 
schwach bis mittelschwach 
zersetztem Torf. Diese Erde 
eignet sich besonders für 
alle �zaleen, Zhododend-
ren oder Heidelbeeren 
und dient zudem als �ei-
mischung für Hortensien 
und als Substrat für alle 
Doorbeetpflanzen.

 Fortsetzung folgt

siele serkaufserden werden 
nach wie ǀor zum grƂƘten 
Teil aus ǀerschiedenen �rten 
ǀon Torf zusammengemischt 
und aufgedüngt. Weitere �e-
standteile sind Rindenkom-
post͕ diǀerse andere <om-
postarten͕ <okosfasern͕ Ton 
und Dünger.

:ohannes <äfer ͣDer Gärtner 
ǀerrät͕ wie͚s geht“͕  IS�E͗ ϵϳϴ-
ϯ-ϵϵϬϮϰ-Ϭϯϰ-Ϯ͕ <ral-serlag

Garten-Doppel-April20.indd   3 12.03.2020   13:26:42
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und teilen Sie den Wur-
zelstock.  Danach kƂnnen 
Sie die geteilten Pflanzen 
wieder am ǀorgesehenen 
Standort einsetzen.
Auf diese Art können Sie 
z.�. Sonnenhut, �stil-
ben, hohen Phloǆ, �stern, 
Dargeriten, <okardenblu-
me, Taglilien, 'ämswurz, 
Pfingstrosen, Schwertlilien 
und andere Stauden leicht 
vermehren.

�ie beste �eit 
zum �üngen
Das Frühjahr ist die richti-
ge Zeit, um <ompost oder 
Dünger in frei werdende 
Flächen einzuarbeiten. Für 
den Austrieb brauchen die 
Pflanzen nun ǀiel <raŌ, da-
rum müssen Sie optimal 
mit Eährstoīen ǀersorgt 
werden. �uch wenn alle 
Stauden an ihrem Standort 
bleiben, sollten Sie dün-
gen.
Bei Frühjahrsblühern ist 
eine Düngung nach der 
�lüte empfehlenswert. Die 

Pflanze muss <räŌe sam-
meln, um gut über den 
Winter zu kommen und im 
nächsten :ahr wieder üp-
pig zu blühen.
Steingartebstauden ha-
ben keinen allzu hohen 
EährstoĪedarf, düngen 
Sie diese auf keinen Fall 
mit schnell wirkenden Di-
neraldüngern. Ideal sind 
Hornspäne und andere or-
ganische Düngestoīe.

Pflegemaßnahmen 
im Sommer
/m Sommer benƂtigen 
Stauden nur wenig Pfle-
ge und können sich selbst 
überlassen bleiben. Einige 
�lütenstauden wie Zitter-
sporn sind remontierend, 
wenn Sie den �lütenstand 
zurückschneiden, folgt 
eine zweite �lüte.
Bei einigen hohen Blü-
tenstauden kann es nƂtig 
werden, �lüten und �lätter 
zu stützen, damit ihre ǀol-
le Pracht erhalten bleibt. 
Im Fachhandel sind hier-

für spezielle Staudenringe 
erhältlich, die leicht ange-
bracht werden kƂnnen und 
ein Abknicken der Stängel 
bei starkem Wind oder 
nach Zegen ǀerhindern.

Pflegemaßnahmen 
im ,erbst
:etzt wartet ein bisschen 
mehr Arbeit im Stau-
denbeet. Von den ers-

ten EachtfrƂsten wollen 
gefährdete Stauden ein 
wenig geschützt werden. 
�edecken Sie die Pflan-
zen mit Zeisig, Stroh oder 
>aub. Dies schützt nicht 
nur ǀor dem Erfrieren, son-
dern verfrüht die Stauden.

Die PĮngstrose ďildet �lüten und geht dann erst in die Wachs-
tumsphase üďer. �uf ũeden Fall sollten Sie im Frühling ǀor dem 
�ustrieď alle aďgestorďenen Pflanzenteile enƞernen.

Johannes Käfer „Der Gärtner 
ǀerrät͕ wie͚s geht“͕  IS�E͗ ϵϳϴ-
ϯ-ϵϵϬϮϰ-Ϭϯϰ-Ϯ͕ <ral-serlag
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Vielseitige Stauden im Garten

Stauden erfreuen sich in 
unseren Gärten immer 
größerer Beliebtheit. Ob 
tiefster Schatten oder 
pralle Sonne, vom Teich-
rand bis zum Steingarten 
- kaum ein Platz, für den 
man keine geeigneten 
Stauden findet.

Botanisch gesehen sind 
Stauden krautige Pflanzen, 
deren oberirdische Teile 
im Herbst einziehen und 
absterben. Sie treiben im 
folgenden Frühjahr aus 
unterirdischen Überdaue-
rungsorganen neu aus.

Pflegemaßnahmen 
im Frühjahr
Entfernen Sie im Frühling 
vor dem Austrieb alle ab-
gestorbenen Pflanzentei-
le. Diese haben jetzt ihre 
Funktion als Winterschutz 
erfüllt. Abgeblühte Blüten-
stände, sofern sie nicht im 
Herbst entfernt wurden, 
können Sie einfach heraus-
ziehen.
Meist sind schon kleine 
Triebe sichtbar, die nach 
Möglichkeit nicht ver-
letzt werden dürfen. Viele 
Stauden wie Pfingstrose, 
Herbstanemonen, Funki-
en oder Storchschnabel 

treiben im Frühling aus, 
bilden Blüten und gehen 
dann in eine Wachstum-
sphase über, bei manchen 
folgt die Blüte erst auf die 
Wachstumsphase.
Polsterstauden ziehen 
meist nicht ganz ein, trotz-
dem sollten sie im Früh-

jahr zurückgeschnitten 
werden.

Stauden teilen
Der Frühling ist auch die 
ideale Zeit zur Vermehrung 
von Stauden. Stechen Sie 
mit einem scharfen Spa-
ten die ganze Pflanze aus 

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Der Sonnenhut lässt sich leicht teilen. Mit einem scharfen Spa-
ten die ganze Pflanze ausstechen und den Wurzelstock teilen. 
Danach die Pflanze wieder am gewünschten Platz einsetzen.
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Informationen unter www.idumo.at, info@idumo.net

✔ Einbau ohne Bohrungen möglich
✔ Persönliche Fachberatung vor Ort
✔ Selbstständiger Ein- und Ausstieg
✔ Kein Platzverlust in der Wanne
✔ Einfache Bedienung

0800-204050

Broschüregratis: 

Anruf gebührenfrei

Badelift
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12 KREATIVE WORKSHOP TAGEKREATIVE WORKSHOP TAGE

Besondere Zeiten sind eine Chance für neue Ideen! Gemein-
sam mit Kinsky Events haben wir ein neues Aktivprogramm mit 
kreativen Workshops für Seniorinnen und Senioren geplant. In 
der Region Saalfelden/Leogang können Sie bei diversen Work-
shops aus den Bereichen Fitness, Kulinarik, Gesundheit, Tech-
nik, Natur und Kreativität Neues entdecken, Talente ausbauen oder Ihrem 
Körper und Ihrer Seele etwas Gutes tun. Wir haben besondere Rücksicht auf die aktuelle Situation 
genommen und können durch sorgfältige Planung (Workshops in Kleingruppen, mehrere Hotels) ei-
nen unbeschwerten Aufenthalt gewährleisten. In den kommenden Ausgaben von „Endlich Freizeit“ 
stellen wir Ihnen die einzelnen Workshops vor und freuen uns auf Ihre rege Beteiligung.

Weitere Workshops in den 
nächsten Ausgaben von 
„Endlich Freizeit“ sowie 
auf unserer Homepage 
www.noe-senioren.at 

Detailprogramm, Infor-
mationen und Anmel-
dung bei: Kinsky Events: 
Marie Kinsky,  
Christine Riedl
contact@kinsky- events.at 
Tel.: 0660/359 36 81

Buchbinden – alt bewährt und doch ganz neu

Von den Holztafeln bis zu Pergamenten, von Kunstwerken der mittel-
alterlichen Schreiber bis hin zur Erfindung des Buchdrucks spielte die 
Buchdruckerei eine wichtige Rolle. Noch heute ist, trotz technologi-
scher Innovation, für Buchliebhaber die Bindung der Bücher von gro-
ßer Bedeutung. Gestalten Sie in diesem Workshop Ihr eigenes Buch mit 
handgeschöpftem Papier, fadengeheftet, mit Leinendecke, individuell 
geprägt.

Cake-Pops Workshop

Cake Pops werden auch Kuchenlollis 
oder kleine Kuchen am Stiel genannt – 
auf jeden Fall sind sie eine süße Verfüh-
rung für jeden Liebhaber von Mehlspei-
sen. 

Rollen, tunken und verzieren Sie die 
Cake Pops nach Herzenslust und über-
raschen Sie den nächsten Besuch mit 
Ihren selbstkreierten und individuellen 
Kunstwerken.

Bienenworkshop

Bei diesem interessanten Workshop bekommen Sie einen Einblick 
in die Honiggewinnung und den Umgang mit Bienen. Wenn die Bie-
nen aussterben, hat der Mensch noch vier Jahre zu leben. Im Rah-
men des Workshops werden Sie Honig schleudern, abfüllen und mit 
Spezialzutaten verfeinern, kreative Etiketten für die Spezialsorten 
erstellen und auch Wissenswertes über aktiven Bienenschutz erfah-
ren.

Kreative Workshop Tage
Termin: 19.-23 September 2021, Region Saalfelden/Leogang

Foto: Shutterstock
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Auf den Spuren des Bergdoktors

Die Regionen Wilder Kaiser und Kitzbüheler Alpen 
waren schon Schauplatz so einiger Fernsehserien. 
Ein wahrer Quotenhit ist die berühmte Serie „Der 
Bergdoktor“ um den Arzt Dr. Martin Gruber. Seit 
2007 wird die Serie in Tirol gedreht. Der malerische 
Dorfplatz in Going, das Wohnhaus Gruberhof und 
die Arztpraxis zählen zu den berühmtesten Schau-
plätzen. Wir tauchen in die Welt der Charaktere ein, 
begleiten sie durch ihre filmische Heimat und entde-
cken die schönsten Drehorte dieser beliebten Serie.

Tag 1: Anreise
Nach der angenehmen Fahrt im Komfortreisebus 
nach Tirol werden wir unsere Zimmer im Hotel be-
ziehen. Anschließend erwartet uns dann ein erstes, 
gemeinsames Abendessen in gemütlicher Runde.

Tag 2: Schaukäserei „Wilder Käser“ Degustation 
und Wochenbrunner Alm inkl. Kaffee und 
Kuchen
Nach dem Frühstück fahren wir nach St. Johann 
in Tirol und besuchen die Schaukäserei „Der Wil-
de Käser“. Mehrere Folgen aus der 13. Staffel rund 
um die „Gruber Milch“ wurden unter anderem in 
der Schaukäserei gedreht. Es erwartet uns eine 
Führung mit fein garnierter Heumilch-Käse-Degus-
tation. Anschließend haben wir Zeit zur freien Verfü-

gung in St. Johann. Am Nachmittag fahren wir auf 
die Wochenbrunner Alm in Ellmau direkt am Fuße 
des Wilden Kaisers und Drehort einiger Episoden. 
Dort nehmen wir Kaffee und Kuchen ein bevor wir 
ins Hotel zurückkehren.

Tag 3: Filmschauplätze Bergdoktor mit 
Traktorfahrt
Gestärkt vom Frühstück wartet ein weiteres High-
light auf uns. Der „Gruberhof“, ein wichtiger Schau-
platz der Serie, befindet sich auf der Sonnenseite 
des Söller Brombergs, auf rund 1.200 m Seehöhe. 
Der “Gruberhof” ist im Film der elterliche Bergbau-
ernhof und somit sowohl sein Wohnhaus des Berg-
doktors als auch das seiner Mutter, seines Bruders 
Hans und seiner Tochter Lilli. Ein Traktoranhänger 
bringt uns zum Bergbauernhof mit einer anschlie-
ßenden Führung durch das „Bergdoktorhaus“. 
Auch der Nachmittag steht heute ganz im Zeichen 
der Serie. Wir besuchen die berühmte Arztpraxis in 
Ellmau und bekommen somit einen direkten Ein-
blick in die Serie. Auch der Dorfplatz in Going ist ein 
fixer Bestandteil jeder Episode und das Herzstück 
des Ortes. Hier findet man auch den Gasthof “Wil-
der Kaiser”, der seit Beginn der Dreharbeiten vom 

EUROTOURS Ges.m.b.H | Kirchberger Straße 8 | A – 6370 Kitzbühel | Tel.: +43 (0) 5356 606-0 | Fax: +43 (0) 5356 606-6 | E-mail: office@eurotours.at

KundengeldsicherunggemäßReisebüroversicherungsverordnung(RSV) Die Eurotours Ges.m.b.H., Kirchberger Straße 8, 6370 Kitzbühel, ist im Veranstalterverzeichnis unter der Nummer 1998/0440 einge-
tragen. Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters nach Beginn der Pauschalreise ein ist die Beförderung Bestandteil der Pau-
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Ihr Reiseveranstalter

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:
• Fahrt im Komfortreisebus inkl. aller Mauten 
 und Gebühren
• Freundliche und erfahrene Reiseleitung
• 4x Übernachtung inkl. Frühstück im Mittel-
 klassehotel im Raum Kitzbüheler Alpen
• 4x Abendessen im Rahmen der Halbpension
• Ganztagesausflug Schaukäserei und 
 Wochenbrunner Alm
 - Führung in der Schaukäserei „Der Wilde Käser“ 
  inkl. Verkostung von sieben verschiedenen 
  Heumilchkäsesorten mit Gebäckvariation
 - Kaffee und Kuchen auf der Wochenbrunner Alm
• Ganztagesausflug „Filmschauplätze Bergdoktor“ 
 - Besichtigung Gruberhof inkl. Auffahrt, Eintritt 
  und Führung
 - Eintritt Bergdoktorpraxis
• alle Ausflüge lt. Programm 
• Eurotours Notfallnummer 24 Stunden

Fakultativer Ausflug - (nur bei Anmeldung buchbar)

• Krimmler Wasserfälle und Stadtführung 
 Kitzbühel inkl. Mittagessen .............€ 39,00

Versicherung - (nur bei Anmeldung buchbar)

• Basisschutz der ERV p.P. ................€ 26,00Film ab ... am Wilden Kaiser | Juni 2021

beschaulichen ehemaligen Bauernhaus zum Film-
Gasthof wurde. Nach umfangreichen Einblicken 
der Filmschauplätze freuen wir uns ein köstliches 
Abendessen im Hotel.

Tag 4: Besuch und Aufenthalt Krimmler 
Wasserfälle, Stadtführung Kitzbühel inkl. 
Mittagessen (fakultativer Ausflug)
Heute geht es für uns nach Krimml. Die berühmten 
Krimmler Wasserfälle liegen in dem schmalen Land-
streifen, der Tirol und Osttirol trennt. Mit einer ge-
samten Fallhöhe von 380 Meter sind die Krimmler 
Wasserfälle die höchsten Wasserfälle in Österreich. 
Nach einem kurzen Aufenthalt essen wir gemein-
sam zu Mittag und machen uns dann auf den Weg 
in die Sportstadt Kitzbühel. Nach einer Stadtführung 
durch die Innenstadt haben wir die Möglichkeit auf 
eigene Faust durch Kitzbühel zu flanieren, bevor es 
für uns weiter ins Hotel geht. Abendessen im Hotel.

Tag 5: Heimreise
Wir genießen heute nochmals das Frühstück in un-
serem Hotel bevor wir die Rückfahrt antreten.

Änderungen aus technischen und organisatorischen Gründen vor-

behalten!

Preise pro Person

Termine und Bezirke Doppelzimmer Einzelzimmer

06.06.-10.06.21 BZ Gmünd, BZ Waidhofen/Thaya, BZ Horn, BZ Zwettl

10.06.-14.06.21 BZ Mistelbach, BZ Hollabrunn, BZ Tulln, 
 BZ Gänserndorf (Nord)

14.06.-18.06.21 BZ Gänserndorf (Süd), BZ Korneuburg, BZ St Pölten, 
 BZ Krems an der Donau, BZ Melk, BZ Amstetten

18.06.-22.06.21 BZ Bruck/Leitha, BZ Lilienfeld, BZ Scheibbs, 
 BZ Waidhofen/Ybbs, BZ Mödling, BZ Baden bei Wien,  
 BZ Wiener Neustadt, BZ Neunkirchen

€  499,00 €  529,00

Basisschutz Versicherung pro Person €  26,00
Einzelzimmer nur begrenzt verfügbar. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen, Maximalteilnehmerzahl: 30 Personen.

NÖs Senioren Busreisepartner

Tatiana Pinheiro 
Eurotours Ges.m.b.H., Tel.: 05356 606 106, 
E-Mail: tatiana.pinheiro@eurotours.at

Information und 
Anmeldung 
zur Reise

Anmeldeschluss: 20. April 2021

Auf den Spuren des Bergdoktors
€ 499,-
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1515HOROSKOP HOROSKOP 
Mag. Eva Vaskovich-Fidelsberger
Auf Wunsch erstellt die Astrologin auch per-
sönliche Horoskope. Vor der Kontaktaufnah-
me: Geburtsort und genaue Geburts-Uhrzeit 
ermitteln! 
Mag. Eva Vaskovich-Fidelsberger 0664/308 
7052, e-Mail: eva@vaskovich-fidelsberger.at

Widder: Sie zählen 
zu den Glückskin-
dern. Jupiter, Mars 
und Venus sind für 

Ihr Glück verantwortlich. Sie 
strahlen Zuversicht aus, Sie 
können vieles erfolgreich 
erledigen, die Finanzen haben 
Sie im Griff. Im Privatleben 
erwartet Sie viel Schönes!

Stier: Die finanzielle 
Lage könnte ange-
spannt sein. Seien Sie 
unbedingt sparsam! 

Liebe und Freundschaft aber 
stehen in  den ersten drei 
Märzwochen unter einem 
guten Stern. Pflegen Sie Ihre 
Kontakte.

Zwillinge: Der März 
könnte stürmisch 
verlaufen. Seien Sie 
nicht zu anspruchs-

voll, nehmen Sie sich nicht zu 
viel auf einmal vor. In den ers-
ten drei Märzwochen könnte 
Streit in der Luft liegen. Ihre 
Finanzen haben Sie im Griff. 

Krebs: Als gefühls-
betonter Krebs-Ge-
borener kommen Sie 
im März voll auf Ihre 

Rechnung. In den ersten drei 
Märzwochen steht Venus gut 
zu Ihrer Geburtssonne. Küm-
mern Sie sich um Heim/Fami-
lie. Vielleicht wollen Sie etwas 
verändern oder verschönern.

Löwe: Sparsamkeit 
erspart Ihnen Ärger.  
Überlegen Sie wieder 
einmal, was Sie für 

Ihre Gesundheit/Ihr Wohl-
befinden tun könnten! Mars 
stärkt Ihr Selbstbewusstsein 
und Ihr Durchsetzungsvermö-
gen. Venus verspricht  Ende 
März schöne Stunden.

Jungfrau: Konflikte 
sind in den ersten 
drei Märzwochen 
möglich. Bemühen 

Sie sich, tolerant zu sein, nicht 
so viel zu kritisieren. Machen 
Sie sich und Ihren Lieben das 
Leben leichter, sehen Sie über 
störende Kleinigkeiten hinweg. 

Waage: Jupiter und 
Mars stehen gut zur 
Waagesonne. Sie 
sind energiegeladen  

und können viel erledigen. 
Es macht sich auch bezahlt, 
wenn Sie sich um Geld- und 
Besitzangelegenheiten 
kümmern. Auch so mancher 
Glücksfall könnte eintreten.    

Skorpion: Der Wer-
mutstropfen könnten 
die Finanzen sein. 
Seien Sie so sparsam 

wie möglich, überlegen Sie 
genau, wofür Sie Ihr Geld 
ausgeben. Freuen Sie sich auf 
die ersten drei Märzwochen! 
Venus verspricht Liebesglück. 

Schütze: Mars und 
Jupiter stehen gut 
zur  Widdersonne.  
Sie verfügen über 

viel Kraft und Energie, um 
etwas für Gesundheit und 
Wohlbefinden zu tun. Die Fi-
nanzen haben Sie im Griff. Die 
letzte Märzwoche bringt viel 
Schönes im Privatleben.

Steinbock: Ein eher 
ruhiger, durchaus 
angenehmer Monat 
liegt vor Ihnen. Sie 

sind in guter Stimmung. 
Freuen Sie sich auf die ersten 
drei Märzwochen, auf wun-
derschöne Stunden mit Ihrer 
Familie und Ihren Freunden.   

Wassermann: Venus 
sorgt in der letzten 
Märzwoche für 
Harmonie im Privat-

leben, für schöne Stunden 
mit Ihren Lieben. Mars  ist im 
März Ihre Kraftquelle, Jupiter 
könnte immer wieder für 
einen Glücksfall sorgen. 

Fische: Mars könnte  
Unruhe in Ihr Leben 
bringen. Alltags-
probleme könnten  

belasten. Treffen Sie Entschei-
dungen nicht unbedingt allei-
ne – lassen Sie sich beraten.  
Zeigen Sie in den ersten drei 
Märzwochen Ihre Gefühle! 
Sie werden erwidert.

Horoskop März21.indd   1 15.02.2021   08:38:44

Ohne aufwändige 
Umbauarbeiten 
zu Ihrer barriere-
armen Badewanne.

www.bazuba.at  •  2353 Guntramsdorf

SAUBER • BARRIEREARM • PFLEGELEICHTSAUBER • BARRIEREARM • PFLEGELEICHT

Kostenlose 

Beratung: 

0800-1234 1013

IHRE VORTEILE:

Niedriger Einstieg
Kostengünstiger Einbau in nur 1 Tag
Keine neue Badewanne erforderlich 
Mit Wannenlift kombinierbar 
Wasserdicht und leicht zu reinigen
5 Jahre Garantie

MeineWannentüre 

macht den 
Einstieg leicht

Betreutes Wohnen für die Generation
 ab 60+, aber kein Pflegeheim

„Betreutes Wohnen“
Geförderte 2 Zimmer-Wohnungen bzw. rund 56 m² Wohnnutzfläche; 
Balkon, Pkw-Abstellplatz, Aufzug, Solaranlage,
Arzt im Haus, uvw.
monatliche Kosten ab € 548,09 
inkl. Betriebskosten,
HWB RK 27,30, SK 28,70, fGEE 0,70

Auskunft: Rudolf Kochesser, MA
Telefon +43 2635 64756 33 . E-Mail rudolf.kochesser@sgn.at

www.sgn.at

2803 Schwarzenbach, Platz 291
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In der Osterwoche feiern 
die Christinnen und Chris-
ten Tod und Auferstehung 
Jesu Christi. Ich bin immer 
fasziniert von der Bedeu-
tung dieses Ereignisses: Gott 
selbst wird Mensch. Er, der 
Schöpfer des Alls, aller Ge-
setze und Regeln, die unser 
Leben und alle Evolution zur 
Folge haben. Er wird Mensch 
und macht alle Fährnisse un-
seres menschlichen Lebens 
durch. Zuletzt wird er, der 
den Mitmenschen seiner 
Zeit so viel Gutes getan hat, 
unter dramatischen Um-
ständen verraten, verhaftet, 
gefoltert und letztlich ohne 
Grund ermordet. Viele Zeug-
nisse verweisen auf die Qual 
des Kreuzestodes. Am Ende 
steht aber nicht das Nichts: 
Der Gekreuzigte wird aufer-
weckt und tritt in ein neues, 
anderes Leben ein.
Wir sind in der Vorberei-
tungszeit eingeladen, uns 
auf dieses Fest einzustim-
men. Alles, was uns unser 
Leben lebenswerter werden 
lässt, wird in dieser Zeit hilf-
reich sein. 
Früher hieß das Fasten und 
Almosen geben. Heute wird 
alles umfassender gesehen. 
Den Morgen mit einer stil-
len Zeit für Gebet oder Me-
ditation beginnen. Tagsüber 
innehalten und an sich sel-
ber denken. Darin liegt der 
Schlüssel zur Achtsamkeit. 
Diese beginnt mit dem Ja 
zum eigenen Leben, zu den 
Schwächen und Emotionen. 
Sich darauf vorbereiten 
heißt, mir Zeit für mich zu 

nehmen: Für guten Schlaf 
sorgen, Bewegung zu ma-
chen, die Ernährung anzu-
schauen und eventuell zu 
gesünderer Kost zu greifen, 
gute Literatur, vielleicht die 
Bibel zu lesen (das Buch: 
Mit der Bibel durch das Jahr 
2021 ist hilfreich): Insgesamt 
auf das Wesentliche im Le-
ben zu schauen. Viele ma-
chen auch mit den altherge-
brachten Aktivitäten „Fasten 
und Almosen geben“ gute 
Erfahrungen. 
Dazu gehört auch, wenn es 
die Pandemie erlaubt, Kon-
takt mit Freunden und Be-
kannten. Nötigenfalls auch 
per Telefon oder Videotele-
fonie. Oder wieder einmal 
einen Brief schreiben…
Massiv erschwerend sind die 
Belastungen durch die Pan-
demie. Sie erzeugen große 
Angst, die die notwendige 
Gelassenheit zur Bewälti-
gung der gegenwärtigen Si-
tuation überlagert. 
Ich habe Corona schon ge-
habt und musste eine Woche 
im Krankenhaus verbringen. 
In dieser Zeit haben viele 
Menschen für meine Gesun-
dung gebetet. Ich habe das 
erlebt wie ein „Thermalbad 
der Seele“, man könnte auch 
sagen „flow“; ein Getragen 
sein trotz der Bedrohung 
durch die Krankheit.
Wichtig ist auch, sich nicht 
von der Überschwemmung 
mit Covidnachrichten trei-
ben zu lassen und einen 
kühlen Kopf zu bewahren. Es 
ist wichtig, sich gut zu infor-
mieren, Verhaltenstipps zu 
beachten und auch auf seine 
Psyche gut zu achten. Leider 
werden manche wohl auch 
Leiderfahrungen machen. 
Da ist der Blick auf den lei-
denden Christus hilfreich.  
In einem Coronagebet heißt 
es: „Wenn ich Angst habe, 
will ich einmal tief durchat-
men und darauf vertrauen, 
dass ich nicht aus Gottes 
Nähe herausfalle, sondern 
dass Gottes Geist mir nahe 
ist.“
Ich bin fest überzeugt, die 
Osternacht nach entspre-
chender Vorbereitung als 
Fest der Auferstehung erle-
ben zu dürfen.

DI, Dr. Walter Fenin-
ger ist Diözesanlei-
tungsmitglied der 
Seniorenpastoral der 
Diözese St. Pölten.
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Ich habe so komische bren-
nende/stechende Schmerzen, 
angeblich ist die Ursache eine 
Polyneuropathie. Was ist das 
und was kann ich tun?
Prim. Dr. Peter Biowski, FA für 
Physikalische Medizin und 
Rehabilitation, Evangelisches 
Krankenhaus Wien, antwortet:
Es handelt sich um Fehlfunkti-
onen der Nerven, Schätzungen 
nach ist jeder 10. Österreicher 
betroffen. 
Typische Symptome sind Stö-
rung der Sensibilität wie Taub-
heitsgefühl, Ameisenlaufen 
und brennende, stechende 
Schmerzen. Die Bewegungsfä-
higkeit ist manchmal gestört, 
es kommt zu Kraftlosigkeit 
und Gangstörungen. Es gibt 
etwa 500 Ursachen für Poly-
neuropathie,  z.B. Diabetes, 
Chemotherapie. Ich empfehle 
Hochtontherapie als ursächli-

che Behandlung. Das ist eine 
moderne, angenehme Form 
der Elektrotherapie. Sie wird 
in Kliniken und Praxen einge-
setzt. Mit dem Heimtherapie-
gerät HiToP 191 kann man die 
Therapie auch zu Hause durch-
führen, das Gerät ist sicher 
und sehr einfach zu bedienen. 
Eingesetzt wird eine sanfte 
Wechselstromform. 
Studien beweisen an die 75 
Prozent Erfolgsrate. Ebenso viel 
Erfolg haben meine Patienten: 
Die neuropathischen Schmer-
zen, Sensibilitätsstörung und 
Missempfindungen werden 
weniger, dadurch verbessert 
sich oft sogar die Schlafqualität. 
 
www.polyneuropathie.at
  Werbung

„Brennende“ Beine - Polyneuropathie

JETZT

 ZU HAUSE 

BEHANDELN

Polyneuropathie

HiToP 191 –
Hochtontherapie 
für mehr Gang-
sicherheit

nimmt Brennen 
und Taubheit 

bei PNP, CIPN 
und Diabetes

Wir betreuen Sie 
persönlich!

Zum Testen einfach mieten!  
01 405 42 06 • hitop@schuhfriedmed.at
www.schuhfriedmed.at

Symptomcheck auf 
www.polyneuropathie.at

Fragen und Antworten Prim. Dr. 
Peter Biowski
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Auf regionale Marken vertrauen: 
Gutes vom Bauernhof und Top-Heuriger

Was zeichnet diese 
Qualitätsbetriebe aus?

Gutes vom Bauernhof ist 
die österreichweite Aus-
zeichnung für qualitäts-
volle, bäuerliche Direkt-
vermarktungsbetriebe. 
Die Qualitäts- und Her-
kunftssicherungsrichtlinie 
bildet die Basis dieses Pro-
gramms. Über 150 bäuer-
liche Direktvermarkter in 
Niederösterreich mit der 
Marke „Gutes vom Bau-
ernhof“ garan� eren diese 
geprü� e Qualität. Konsu-
mentInnen können darauf 
vertrauen, dass sie echte 
und einzigar� ge bäuerli-
che Spezialitäten erhalten. 
Alle Betriebe werden von 
unabhängigen Kontrollor-
ganen bewertet.

Top-Heuriger: Geprü� e 
Qualität mit mehr als 50 
Qualitätskriterien, prämier-
te Moste und Weine aus 
eigener Produk� on machen 
einen Top-Heuriger-Betrieb 
aus. Seit über 10 Jahren 
ist das Qualitätsprogramm 
eine wich� -
ge Orien� e-
rungshilfe zu 
den besten 
Adressen für 
Most- und 
Weinliebha-
ber!

Regionale Genießer können darauf vertrauen: Die starken Marken Gutes vom Bauernhof und 
Top-Heuriger warten mit qualita� ven Produkten aus eigener Produk� on auf! Über 150 ausge-
zeichnete Gutes vom Bauernhof-Betriebe und über 130 Top-Heuriger geben eine klare Orien� e-
rungshilfe, wo hervorragende Produkte zu fi nden sind!

Regional einkaufen – 
Ja klar! Aber wo?
Im druckfrischen Einkaufs-
führer sind die bäuerlichen 
Produzenten vor den Vor-
hang geholt und in einer 
handlichen Broschüre für 
unterwegs, ganz einfach zu 
fi nden. Die Direktvermark-
ter aus Ihrer Region bieten 
Spezialitäten aus bäuerli-
cher Hand, und zeigen die 
Schlagkra�  der Vielfäl� g-
keit an Produkten. Unter
www.gutesvombauernhof.at
können mi� els erweiterter 
Suchop� on Direktvermark-
ter in Ihrer Nähe gefunden 
werden. Die Schmankerl-Na-
vi-App spürt einfach und be-
quem Ab-Hof-Betriebe und 
Bauernläden österreichweit 
für KonsumentInnen auf. An-
gezeigt werden Adressen und 

Produkte direkt im Umkreis. 
Mit nur einem Klick kön-
nen Gutes vom Bauernhof-
Betriebe gefunden werden, 
die auch Versand, Zustellung 
oder Online Shops anbieten. 

App kostenlos downloaden 
und die Schmankerlsuche 
kann beginnen!

Beste Wein- und Mostqualität 
ist ganz klar bei den Top-Heu-
riger-Betrieben zu fi nden! 
Unter www.top-heuriger.at
fi nden Sie alle zer� fi zierten 
Betriebe, die mit ausgezeich-
neten / prämierten Weinen 
und Mosten ihre Wein- und 
Mostlieber verwöhnen. Im 
Top-Heuriger-Kalender 2021 
sind die besten Adressen 
einfach in einer Broschüre zu-
sammengefasst.

Die Broschüren sind kostenlos
unter direktvermarktung@
lk-noe.at zu bestellen!

Qualität steht für sich: Top-
Heuriger und Gutes vom 
Bauernhof geben den Weg 
vor! Anzeige

Einkauf beim regionalen Direktvermarkter
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Alles über Böden und Substrate

Der Gartenboden ist das 
wohl kostbarste Gut eines 
Gärtners. Er entscheidet 
über Erfolg oder Misser-
folg der gärtnerischen Tä-
tigkeit. /n den nächsten 
Monaten erfahren Sie ei-
niges, wie Sie ihren Boden 
verbessern können.

PŇanzerden
Seit Jahren wird der 
Hobby gärtner mit einer 
unüberschaubaren Menge 
an &erƟŐsuďstraten ƺďer-
Ňutet͘ Blumenerden Ĩƺr 
�immerƉŇanǌen͕ ^uďstra-
te Ĩƺr Balkon- und <ƺďel-
ƉŇanǌen soǁie ^Ɖeǌialer-
den Ĩƺr Zosen͕ �ǌaleen͕ 
^trćucher und <rćuter fin-
den sich im �nŐeďot der 
'artencenter͘  Und auch 
�rden͕ die scheinďar alles 
kƂnnen͘ Eicht nur die Wro-
duktvielĨalt͕ sondern auch 
die Wreisunterschiede ver-
unsichern den <onsumen-
ten͘ �ines vorǁeŐ͗ ^on-
deranŐeďote͕ ďei denen 
�rde Ĩast verschenkt ǁird͕ 
sind Ĩƺr ein ďeĨriediŐendes 
WŇanǌenǁachstum kaum 
ŐeeiŐnet͘ Deine lanŐũćhri-
Őe Wraǆis hat ŐeǌeiŐt͕ dass 
nur erĨahrene ,oďďǇŐćrt-
ner mit solchen Wrodukten 
umŐehen kƂnnen͘

Was enthalten 
Fertigerden͍
siele serkauĨserden ǁer-
den nach ǁie vor ǌum 
ŐrƂƘten deil aus verschie-
denen �rten von dorĨ ǌu-

sammengemischt und 
auĨŐedƺnŐt͘ �uĨŐrund 
der UmǁeltǌerstƂrunŐen 
durch den dorĨaďďau ǁer-
den aber bereits Erden 
mit dorĨersatǌ anŐeďo-

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Aussaat- und Anzuchterde sollten Sie ausschließlich nach ihrer 
Bestimmung verwenden. Sie enthält nämlich keine Dünger-
zuätze, welche den Keimlingen erheblichen Schaden zufügen 
können.

Garten-Doppel-April20.indd   2 12.03.2020   13:26:41
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Das linke Bild unterscheidet sich vom rechten Bild - finde die 8 Unterschiede

Sophie Plöchl  
hat uns ein Buch mit  

interessanten und  
lustigen fotografischen 
Rätseln zur Verfügung 

gestellt. 

Zur Lösung eines  
dieser Rätsel  laden  

wir heute ein.

Die Rätsel werden  
immer von ein paar  

Zeilen Text begleitet, 
die zur Suche anregen 

sollen; manchmal aber 
auch zum Nachdenken, 
was vor der Suche nach 

der richtigen Lösung 
wichtig ist.

Wer Interesse an  
mehr solcher schönen, 
aber auch oft schwieri-
gen Rätseln hat:  
Das Buch „aufeinander, 
nebeneinander, mitei-
nander - Fotografische 
Rätsel für jedes Alter“ 
kann bei Sophia Plöchl, 
der Autorin, bestellt 
werden.

Preis: 21,-  
(4,- Euro Versand)

Adresse: 
Sophia Plöchl, 
Rußbacherstraße 45, 
2135 Unterolberndorf.
e-Mail: 
office@sophiaploechl.at

18-19_Bildersuchraetsel.indd   Alle Seiten 18.02.2021   11:22:55

neuroth.com

Neuroth schenkt Ihren Ohren die Aufmerksamkeit, die sie verdienen.
Service-Hotline: 00800 8001 8001

Neuroth: 28 x in Niederösterreich     Vertragspartner aller Krankenkassen

Ein Geschenk
für Ihre Ohren.

BESSER HÖREN. MIT SICHERHEIT. Wir sorgen in allen Fachinstituten für höchste Hygienestandards.

Jetzt zu Ihrem ersten kostenlosen Hörtest 
bei Neuroth anmelden. 
Anmeldungen telefonisch oder online möglich.

Wir sorgen in allen Fachinstituten für höchste Hygienestandards.

Anmeldungen telefonisch oder online möglich.
Bei den Besser hören-

Wochen stehen Ihre
Ohren im Mittelpunkt. 
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Johannesbad Hotel Königshof
in Bad Füssing (D)
Johannesbad Hotel Königshof, Ihr Urlaubshotel mitten in Bad Füssing, 
mit großzügigen, lichtdurchfl uteten Räumlichkeiten und stilvoll-modernen 
Restaurant- und Barbereichen, sowie Sonnenterrasse. Das Highlight 
ist der neue, große Wellnessbereich mit Solepool, Saunalandschaft, 
Ruheräumen und Gradierwerk. Erstklassige Massagen und Beauty-
Anwendungen machen Ihre Erholung spürbar und sichtbar.

SCHNUPPERWOCHE - 8 TAGE
FÜR PURE  VITALITÄT UND LEBENSFREUDE

• 7 Übernachtungen mit Vital-Frühstück und 
vielseitigem Abendbuff et

• 7 x Eintritt in die Johannesbad Therme, 
inkl. Saunalandschaft*
(größte Therme Bad Füssings)

• 3 x Wohlfühlmassage (ca. 20 Min.)
• kuscheliger Leihbademantel
• großzügige Johannesbad Wohlfühlleis-

tungen

*außer am Abreisetag, vorbehaltlich evtl. behördlicher Einschränkungen

ab 629,- pro Person* im Doppelzimmer Standard

Johannesbad Hotel Palace
in Bad Hofgastein (A)
Hier ist das Motto Wellness pur und reine Lebensfreude! Umgeben von 
einem großen Garten, laden die Sonnenterrasse, Spazierwege und ein 
kleiner Teich zum Flanieren ein. Im Panoramahallenbad entspannen 
Gäste im gesunden Thermalwasser. Die hoteleigene Tennishalle, 
die Vitaloase für Entspannungssuchende und eine renommierte 
Wellnessabteilung – es ist alles im Haus. Wenn abends die 
Gäste von ihren herrlichen Urlaubstagen schwärmen, wird 
am vielseitigen Abendbuff et geschlemmt.

8 TAGE LANG WOHLFÜHLZEIT
UND SÜSSES NICHTSTUN

• 7 Übernachtungen mit Vielfalt am Frühstücksbuff et, Süßes am
Nachmittag und Schlemmen am Abendbuff et

• 1 x Heil-Teilkörpermassage (ca. 25 Min.)
• 1 x Teilanwendung Naturfango (ca. 25 Min.)
• 1 x Energie - Thermalwannenbad
• Wellness pur in der Vitaloase mit Panorama-Indoorpool

und Saunabereich
• Inklusive aller Johannesbad Hotels Wohlfühlleistungen

ab 502,- pro Person* im Kuschelzimmer

WOHLFÜHL-URLAUB
IN DEN  JOHANNESBAD HOTELS

Johannesbad Hotel Palace| Alexander Moser Allee 13 | 5630 Bad Hofgastein
+43 6432 6715 | info.palace@johannesbad.com | www.palace-gastein.com

Johannesbad Hotel Königshof | Richard-Wagner-Straße 1 |94072 Bad Füssing
+49 8531 232909 | info@johannesbad-hotels.com | johannesbad-hotels.com
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BUCHEN!

Buchungscode:

FREIZEIT21
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21LANDESREISEN 2021LANDESREISEN 2021
Landesreisen 
2021 im Juni 
und September
Während der ganzen Corona-Pandemie galt 
und gilt für uns: Einhaltung aller Maßnah-
men, was möglich ist, bleibt im Programm. 
So ist es auch mit unseren zwei Landesrei-
sen: der Busreise mit Eurotours und der 
verschobenen Frühlings-Landesflugreise mit 
Moser Reisen nach Irland im September.
Unsere Reisepartner der 
großen Landesreisen, MO-
SER und EUROTOURS, ha-
ben die Krise gut überstan-
den und ihre Reisen auf 
jene Zeit verschoben, die 
eine Durchführung mög-
lich machen.

Für Busreisen wird es frü-
her möglich sein, daher 
bleibt die Busreise ins 
Land des Bergdoktors auch 
im Programm vor dem 
Sommer. Es ist eine gute 
Möglichkeit für alle Reise-
freudigen Seniorinnen und 
Senioren an einer Reise 
teilzunehmen, unabhängig 
davon, wieviele Teilneh-
mer es aus der eigenen 
Gemeinde- oder Ortsgrup-
pe gibt. Organisation und 
Durchführung liegen beim 
Reisepartner EUROTOURS.

„Ich werde in meiner Orts-
gruppe diese Reise aus-
schreiben, für eine eigene 
Reise wird es zu wenig 
Anmeldungen geben. Da 
kommt mir dieses Angebot 
für alle Reisewilligen sehr 
gelegen“, hören wir von 
vielen Reisereferenten. 

Sehr gut reagiert hat Fritz 
MOSER, seit Jahrzehnten 
bewährter Reisepartner 

für unsere Landesreisen 
und Kulturreisen (Elbphil-
harmonie u.a.). 

Mit großem Arbeits- und 
finanziellem Aufwand hat 
MOSER-Reisen im letzten 
Moment die Termine für 
die Irland-Flugreise noch 
von Ende Mai bis Mitte Juni 
auf den sicheren Herbst, 
auf Anfang September, 
verschoben. Es gibt somit 
auch noch die Möglichkeit, 
diese Reise zu buchen.

„Uns erreichen immer 
wieder Anfragen, warum 
wir in Zeiten der Pandemie 
Reisen bewerben. Natür-
lich wollen wir damit nicht 
die Pandemie, die uns 
derzeit Sorgen bereitet, 
verdrängen. Aber die Lan-
desreisen brauchen Vorab-
bestellungen bei Bus- und 
Flugunternehmen und bei 
den Hotels. Daher muss 
man jetzt schon informie-
ren und werben, wenn wir 
in der, aus heutiger Sicht, 
möglichen Reisezeit für 
alle dabei sein wollen, die 
gerne reisen wollen“, so 
LGf Walter Hansy. 

MOSER hält daher sein Co-
rona-Sonder-Stornoange-
bot aufrecht.

Die schönsten Plätze und Drehorte der beliebten TV-Serie war-
ten auf unsere Teilnehmer der Bus-Landesreise, in Irland war-
tet die wohl schönste „Grüne Insel“ Europas.
Beide Bilder sind übrigens unserer „Bilderbörse“ entnommen, 
nur die Filmklappe hat unser Grafiker beigesteuert.

21_Reisen, Irland, Bergdoktor.indd   1 18.02.2021   15:06:44



Niederösterreich
Leben mit Schwung. 

©
 st

oc
k.

xc
hn

g 
| i

lu
zi

sh
an

 | 
Sc

hr
at

te
nb

er
g:

 S
tie

ge
 1

: H
W

BS
K 

21
,3

 | 
fG

EE
 0

,7
0 

| S
tie

ge
 2

: H
W

BS
K 

20
,5

 | 
fG

EE
 0

,6
9 

| T
er

ni
tz

-P
ot

ts
ch

ac
h:

 H
W

BS
K:

 2
0,

80
 | 

fG
EE

-W
er

t: 
0,

66
 

verkauf@nbg.at | www.nbg.at  

Derzeit in Bau:
- Amstetten
- Kirchberg an der Pielach
- Kirchschlag
- Matzen
- St. Pölten-Spratzern
- Schrattenberg
- Stockerau
- Ternitz-Pottschach
- Warth

Bezugsfertig:
- Amstetten
- Erlauf
- Hochneukirchen
- Ober-Grafendorf
- Pyhra
- Randegg
- St. Aegyd
- St. Pölten 
  (Büro in Miete)
- Stössing
- Strengberg

Geförderter Wohnbau in 
ganz Niederösterreich.

Weitere Infos
erhalten Sie:

T 02236/405

A: GC Architektur | Schrattenberg

A: amm ZT GmbH | Ternitz-Pottschach

VORSORGEVORSORGE2222
Der Mensch steht im Mittelpunkt!

Warth
In 2831 Warth, Markt- 
straße 1, wird eine 
Wohnhausanlage 
mit insgesamt 26 
Wohnungen in zwei 
Stiegen errichtet. Die  
voraussichtliche Fer-
tigstellung erfolgt im 
4. Quartal 2021. Jede Wohneinheit erhält einen Balkon, eine 
Dachterrasse oder im Erdgeschoss eine Terrasse mit Eigen-
garten. Jeder Wohnung ist ein PKW-Abstellplatz mit Carport 
zugeordnet, zusätzlich werden 13 PKW-Abstellplätze im Frei-
en errichtet. In jeder Stiege stehen behindertengerechte Auf-
züge zur Verfügung. Zusätzlich werden Fahrradabstellräume, 
Trockenräume, Parteienlagerräume und ein Kinderspielplatz 
errichtet. 
Die Marktgemeinde Warth liegt in der Buckligen Welt und 
zeichnet sich durch die waldreiche und ruhige Gegend aus. 
In der Freizeit können Sie die herrliche Natur genießen oder 
einen der vielen Gastbetriebe besuchen, um sich kulinarisch 
verköstigen zu lassen. Die Gemeinde verfügt über einen Kin-
dergarten, eine Volksschule, eine Neue Mittelschule, eine 
landwirtschaftliche Fachschule und Musikschule.

Weitere Infos erhalten Sie: 
Fr. Minkley | l.minkley@nbg.at | T 02236/405-215

St. Aegyd 
am Neuwalde
Die NBG errichte-
te in 3193 St. Ae-
gyd am Neuwalde, 
Markt 33, eine 
Wohnhausanlage 
mit insgesamt 16 
Wohnungen. Bei 
acht der Wohnungen handelt es sich um Mietwohnungen 
mit Kaufoption. Weitere acht Wohnungen, welche „betreu-
tes Wohnen“ in Miete sind, wurden barrierefrei errichtet. 
Alle Wohnungen können mittels Personenaufzugs erreicht 
werden. Die Wohnhausanlage verfügt über ein Ärzte- und 
Betreuerzimmer. Jeder Wohneinheit sind Freiflächen in Form 
von Balkon oder Terrasse zugeordnet. Die Wohnungen im 
Erdgeschoss verfügen über einen Eigengarten. Es stehen 21 
PKW-Abstellplätze, inklusive vier Behindertenparkplätze im 
Freien zur Verfügung. Die Wohnhausanlage wurde bereits 
fertiggestellt. Die waldreiche Marktgemeinde St. Aegyd am 
Neuwalde liegt im Bezirk Lilienfeld, unweit von Mariazell.  Im 
Winter sorgt das Nordische Zentrum für ein abwechslungsrei-
ches Sportprogramm und Erholung für Geist und Körper. Die 
Gemeinde verfügt über einen NÖ Landeskindergarten, eine 
Volksschule, eine Neue Mittelschule und eine Musikschule.
Weitere Infos erhalten Sie: 
Fr. Kremnitzmüller | p.kremnitzmueller@nbg.at | T 02236/405-256

Ober-Grafendorf
In der Wohnhausanla-
ge 3200 Ober-Grafen-
dorf, Schubertstraße 
18, wurde eine Sanie-
rung durchgeführt. Vier 
bezugsfertige Woh-
nungen, in Miete und 
Miete mit Kaufrecht, 
mit einer Wohnnutzfläche von ca. 87m² bis 105m² stehen für die 
Vergabe zur Verfügung. Jeder Wohnung ist ein PKW-Abstellplatz zu-
geordnet und ein Kinderspielplatz wurde errichtet. Ein Kinderwagen- 
und Fahrradabstellraum sowie ein Trockenraum sind vorhanden. Mit 
einem Lift sind alle Wohnungen bequem erreichbar. Die Wohnhaus-
anlage wurde bereits fertiggestellt. Die Marktgemeinde Ober-Gra-
fendorf liegt nur 10 Autominuten von St. Pölten entfernt. In dieser 
ruhigen Gemeinde sind alle wichtigen Einrichtungen vor Ort. Kulina-
rische Einrichtungen wie Cafés, Gasthäuser, aber auch die Heurigen 
laden zum gemütlichen Verweilen ein. Die nah gelegene Sporthalle 
und der Ebersdorfer Naturbadesee bieten Sportmöglichkeiten an.
Weitere Infos erhalten Sie:  
Fr. Kremnitzmüller | p.kremnitzmueller@nbg.at | T 02236/405-256

Stössing
In der Gemeinde 
Stössing, mit ca. 841 
Einwohnern, wurde 
eine Wohnhausanla-
ge mit insgesamt 16 
Wohnungen errichtet. 
Jeder Wohnung ist ein 
PKW-Stellplatz im Car-
portbereich zugeordnet, 4 zusätzliche Stellplätze wurden im Freien 
errichtet. Jeder Wohneinheit sind Freiflächen in Form von Balkon 
oder Terrasse zugeordnet. Den Erdgeschoss-Wohnungen ist ein Ei-
gengarten zugeteilt. Die Wohnungen wurden bereits übergeben. Die 
Gemeinde Stössing liegt im östlichen Mostviertel. Mit einem PKW ist 
St. Pölten in ca. 30 Minuten und Wien in ca. 45 Minuten erreichbar. 
Es gibt auch die Möglichkeit, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
nach Böheimkirchen oder St. Pölten zu gelangen. Stössing weist 
weiters eine Vielzahl von Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten auf. 
Ebenso laden die schönen Wander- und Radwege zu Ausflügen in 
die Natur ein.
Weitere Infos erhalten Sie: 
Fr. Kremnitzmüller | p.kremnitzmueller@nbg.at | T 02236/405-256

Die NBG legt als bedeutender Bauträger im niederösterreichischen gemeinnützigen Wohn-
bau besonderes Augenmerk auf soziale, wirtschaftliche und ökologische Kriterien - sowohl im 
Neubau als auch in der Sanierung. Von den 573 Gemeinden in Niederösterreich durfte die NBG 
bereits in 118 Gemeinden beweisen, dass bei ihren Bauvorhaben der Mensch im Mittelpunkt 
steht. Alle Wohnhausanlagen werden nach modernen ökologischen Standards in Niedrigener-
giebauweise mit kontrollierter Wohnraumlüftung errichtet.
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verkauf@nbg.at | www.nbg.at  

Derzeit in Bau:
- Amstetten
- Kirchberg an der Pielach
- Kirchschlag
- Matzen
- St. Pölten-Spratzern
- Schrattenberg
- Stockerau
- Ternitz-Pottschach
- Warth

Bezugsfertig:
- Amstetten
- Erlauf
- Hochneukirchen
- Ober-Grafendorf
- Pyhra
- Randegg
- St. Aegyd
- St. Pölten 
  (Büro in Miete)
- Stössing
- Strengberg

Geförderter Wohnbau in 
ganz Niederösterreich.

Weitere Infos
erhalten Sie:

T 02236/405

A: GC Architektur | Schrattenberg

A: amm ZT GmbH | Ternitz-Pottschach
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Wir sind nicht die „teuren“ Alten – Wir sind die „neuen“ Alten!
Unbezahlte Arbeit im Wert 
des Bildungsbudgets

„Allein diese ehrenamtliche Arbeit hat einen Gegen- 
wert von mehr als 2,5 Milliarden Euro pro Jahr. 
Aber das wird selten anerkannt, weil es eben  
unbezahlt und damit zur Selbstverständlichkeit ge-
worden ist“, sagt Ingrid Korosec. „Dazu kommt die 
Pflege von Angehörigen – mehr als 600 Millionen 
Stunden unbezahlte Arbeit pro Jahr. Multipliziert 
man das mit einem Einstiegsgehalt einer Heim-
hilfe von 1.500 Euro Brutto, ergibt das Betreuung 
im Wert von 6,1 Milliarden Euro pro Jahr“, rechnet 
Korosec vor. Die unbezahlte Arbeitsleistung von 
Seniorinnen und Senioren kumuliert sich damit auf 
8,6 Milliarden Euro pro Jahr. Zum Vergleich: Das  
Bildungsbudget für 2021 beträgt 8,9 Milliarden Euro.

Die wirtschaftliche Schlagkraft der Seniorinnen und 
Senioren endet aber nicht bei unbezahlter Arbeit. 
Die Hälfte der heimischen Kaufkraft liegt in den 
Händen der Generation 65+, jeder dritte Euro des 
privaten Konsums – rund 70 Milliarden Euro – wird 
von ihr ausgegeben. Dazu stützen sie mit ihrem 
Konsumverhalten besonders kleine Dienstleister 
wie Friseure, Heilmasseure oder – besonders vor 
der Pandemie – die Gastronomie. „Die Wirtschaft 
kann es sich gar nicht leisten, uns zu ignorieren!“, 
resümiert Korosec. Nicht umsonst habe sich der 
Begriff „Silbermarkt“ etabliert, meint sie.

Europas Generation 50+  
als drittgrößte Wirtschaftsmacht der Welt

Die große wirtschaftliche Kraft der älteren Gene-
ration ist darüber hinaus kein Phänomen, das sich 
allein auf Österreich beschränkt. Eine Studie der 
europäischen Kommission zur Silver Economy  
aus dem Jahr 2015 bringt es auf den Punkt:  
Addiert man die Kaufkraft aller Europäerinnen  
und Europäer über 50 Jahren, würde diese  
Gruppe die weltweit drittgrößte Wirtschafts-
macht hinter den USA und China darstellen. Sie 
tätigen Ausgaben im Wert von 3,7 Billionen Euro 
und sichern 78 Millionen Arbeitsplätze. 

Ingrid Korosec zieht in Diskussionen gerne  
derartige Vergleiche heran. „Ich halte das für 
sehr wichtig, um auch einmal aufzuzeigen, was 
für eine unglaubliche wirtschaftliche Stärke hinter  
älteren Menschen steht. Darum können und sollen 
die Seniorinnen selbstbewusst sein!“, betont sie. 
„Es ist höchste Zeit für ein gesellschaftliches  
Umdenken. Anstatt uns auszugrenzen, müssen 
endlich unsere große Erfahrung und unser Know-
How genutzt werden, beispielsweise, was den 
Arbeitsmarkt 50 Plus anbelangt. Wird das Potenzial  
der Seniorinnen und Senioren entfesselt, können  
wir nur gewinnen. Denn wir sind nicht die 
teuren Alten, wir sind die neuen Alten!“, betont 
sie abschließend.

Wenn Seniorenbund-Präsidentin Ingrid Korosec 
die Zeitung aufschlägt oder den Fernseher ein-
schaltet, hört oder liest sie im Zusammenhang mit 
älteren Menschen meistens von der Unfinanzier-
barkeit der Pensionen oder den explodierenden 
Pflegekosten. „Dieser Tunnelblick, wenn es um die 
immerhin 2,3 Millionen Seniorinnen und Senioren 
geht, ist mir seit Jahren ein Dorn im Auge“, ärgert 
sie sich. Denn wer von Kosten spricht, muss auch 
von Leistungen sprechen, betont sie.

Wirtschaftsfaktor statt Kostentreiber

 „Hinter der älteren Generation steht eine milliarden-
schwere Wirtschafts- und Arbeitsleistung für die 
Gesellschaft – wo wird denn darüber berichtet?“, 
fragt Korosec. Das würde bereits bei den Diskus-
sionen über die Pensionszuschüsse beginnen.  
„Die Zuschüsse zu den ASVG-Pensionen bezahlen  
sich die Seniorinnen und Senioren durch direkte  
und indirekte Steuern und Abgaben in Höhe von 
17 Milliarden Euro selbst“, nennt sie ein Beispiel.  
Auch die Pflege birgt neben Kosten vor allem 
großes Potenzial als Wirtschaftszweig. „Jeder 
in die Pflege investierte Euro rentiert sich 1,7-
fach. Wir sind also nicht Kostenfaktor, wir sind  
Wirtschaftsfaktor!“, erläutert Korosec.

Solche Fakten würden aber oft ausgeblendet oder 
auch von gewissen politischen Akteuren gezielt 
verschwiegen. „Stattdessen lese ich dauernd, die 
Alten kosten uns zu viel. Besonders seit Corona 
herrscht das Zerrbild „alt, klapprig, krank“ vor. Eine 
aktive, erfahrene und engagierte Generation, die 
noch dazu ein Viertel der Bevölkerung darstellt, 
wird pauschal zur Risikogruppe abgestempelt. 
Mit den Worten des Bundespräsidenten: So sind 
wir nicht!“, bekräftigt die Seniorenbund-Präsidentin. 
Sie tritt für einen “Paradigmenwechsel“ beim Bild 
auf die Seniorinnen und Senioren ein, denn sie 
kämpft seit Jahren gegen Vorurteile über ältere  
Menschen, welche besonders seit Corona  
wieder aufgeflammt sind.

Für das Ehrenamt unverzichtbar

Dabei hätte gerade die Corona-Pandemie auf 
drastische Art gezeigt, wie stark die Gesellschaft  
auf die als selbstverständlich gesehene Arbeit der 

Seniorinnen und Senioren baut. „Ältere Menschen  
mussten auf einmal ihre sozialen Kontakte ein-
schränken. Was war das Ergebnis? Karitativen 
Organisationen gingen die Freiwilligen aus, be-
rufstätige Eltern wusste auf einmal nicht mehr,  
wohin mit ihren Kindern und betreuungsbedürftige 
Menschen standen auf einen Schlag allein da.“ 
Besonders bei Hilfsorganisationen hatte sich der 
plötzliche Wegfall älterer Menschen zu Anfang 
der Pandemie schmerzhaft niedergeschlagen. Die 
Vinzenz-Gruppe startete einen medialen Aufruf, um 
Ersatzkräfte für ihre Sozialprojekte zu finden. Ein 
Rundruf bei anderen karitativen Vereinen ergab 
ein ähnliches Bild. Auch beim Roten Kreuz, das ver-
stärkt auf fest angestellte Mitarbeiter setzt, waren  
die Ausfälle etwa bei Ausspeisungen wie der 
„Team Österreich Tafel“ zu spüren. 

„Gerade jetzt in der Corona-Krise sehen alle  
Sozialorganisationen besonders deutlich, dass 
das Engagement von Seniorinnen und Senioren 
eine entscheidende Stütze der Freiwilligenarbeit 
in Österreich ist“, fasste Hilfswerk-Geschäftsführerin 
Elisabeth Anselm die Situation im Frühjahr 2020 
zusammen. Ein Teil dieses „schmerzlichen“ Personal- 
ausfalls konnte durch einberufene Zivildiener  
abgefedert werden, sagte sie.

Pensions- und Pflegekosten beherrschen die Diskussionen um ältere Menschen.  
Dabei steht hinter den Seniorinnen und Senioren eine milliardenschwere Wirtschaftsleistung.

Wissenshappen
• 17 Milliarden Euro zahlen die Seniorinnen und Senioren jährlich an direkten und 

indirekten Steuern.

• Jeder in die Pflege investierte Euro rentiert sich 1,7-fach.

• Mehr als 2,5 Milliarden Euro jährlich ist die ehrenamtliche Arbeit von Seniorinnen und 
Senioren wert.

• Mehr als 600 Millionen Stunden leisten ältere Menschen jährlich an unbezahlter Pflegearbeit – 
im Gegenwert von etwa 6,1 Milliarden Euro.

• Insgesamt leisten ältere Menschen unbezahlte Arbeit im Gegenwert von 8,6 Milliarden Euro.  
Das ist in etwa so viel wie das Bildungsbudget (8,9 Milliarden Euro).

• 70 Milliarden Euro konsumieren die Seniorinnen und Senioren pro Jahr privat.  
Das ist ein Drittel des gesamten privaten Konsums.

• Europas Generation 50+ wäre die drittgrößte Wirtschaftsmacht der Welt nach den USA 
und China – Ausgaben von 3,7 Billionen Euro sichern 78 Millionen Arbeitsplätze.
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Wir sind nicht die „teuren“ Alten – Wir sind die „neuen“ Alten!
Unbezahlte Arbeit im Wert 
des Bildungsbudgets

„Allein diese ehrenamtliche Arbeit hat einen Gegen- 
wert von mehr als 2,5 Milliarden Euro pro Jahr. 
Aber das wird selten anerkannt, weil es eben  
unbezahlt und damit zur Selbstverständlichkeit ge-
worden ist“, sagt Ingrid Korosec. „Dazu kommt die 
Pflege von Angehörigen – mehr als 600 Millionen 
Stunden unbezahlte Arbeit pro Jahr. Multipliziert 
man das mit einem Einstiegsgehalt einer Heim-
hilfe von 1.500 Euro Brutto, ergibt das Betreuung 
im Wert von 6,1 Milliarden Euro pro Jahr“, rechnet 
Korosec vor. Die unbezahlte Arbeitsleistung von 
Seniorinnen und Senioren kumuliert sich damit auf 
8,6 Milliarden Euro pro Jahr. Zum Vergleich: Das  
Bildungsbudget für 2021 beträgt 8,9 Milliarden Euro.

Die wirtschaftliche Schlagkraft der Seniorinnen und 
Senioren endet aber nicht bei unbezahlter Arbeit. 
Die Hälfte der heimischen Kaufkraft liegt in den 
Händen der Generation 65+, jeder dritte Euro des 
privaten Konsums – rund 70 Milliarden Euro – wird 
von ihr ausgegeben. Dazu stützen sie mit ihrem 
Konsumverhalten besonders kleine Dienstleister 
wie Friseure, Heilmasseure oder – besonders vor 
der Pandemie – die Gastronomie. „Die Wirtschaft 
kann es sich gar nicht leisten, uns zu ignorieren!“, 
resümiert Korosec. Nicht umsonst habe sich der 
Begriff „Silbermarkt“ etabliert, meint sie.

Europas Generation 50+  
als drittgrößte Wirtschaftsmacht der Welt

Die große wirtschaftliche Kraft der älteren Gene-
ration ist darüber hinaus kein Phänomen, das sich 
allein auf Österreich beschränkt. Eine Studie der 
europäischen Kommission zur Silver Economy  
aus dem Jahr 2015 bringt es auf den Punkt:  
Addiert man die Kaufkraft aller Europäerinnen  
und Europäer über 50 Jahren, würde diese  
Gruppe die weltweit drittgrößte Wirtschafts-
macht hinter den USA und China darstellen. Sie 
tätigen Ausgaben im Wert von 3,7 Billionen Euro 
und sichern 78 Millionen Arbeitsplätze. 

Ingrid Korosec zieht in Diskussionen gerne  
derartige Vergleiche heran. „Ich halte das für 
sehr wichtig, um auch einmal aufzuzeigen, was 
für eine unglaubliche wirtschaftliche Stärke hinter  
älteren Menschen steht. Darum können und sollen 
die Seniorinnen selbstbewusst sein!“, betont sie. 
„Es ist höchste Zeit für ein gesellschaftliches  
Umdenken. Anstatt uns auszugrenzen, müssen 
endlich unsere große Erfahrung und unser Know-
How genutzt werden, beispielsweise, was den 
Arbeitsmarkt 50 Plus anbelangt. Wird das Potenzial  
der Seniorinnen und Senioren entfesselt, können  
wir nur gewinnen. Denn wir sind nicht die 
teuren Alten, wir sind die neuen Alten!“, betont 
sie abschließend.

Wenn Seniorenbund-Präsidentin Ingrid Korosec 
die Zeitung aufschlägt oder den Fernseher ein-
schaltet, hört oder liest sie im Zusammenhang mit 
älteren Menschen meistens von der Unfinanzier-
barkeit der Pensionen oder den explodierenden 
Pflegekosten. „Dieser Tunnelblick, wenn es um die 
immerhin 2,3 Millionen Seniorinnen und Senioren 
geht, ist mir seit Jahren ein Dorn im Auge“, ärgert 
sie sich. Denn wer von Kosten spricht, muss auch 
von Leistungen sprechen, betont sie.

Wirtschaftsfaktor statt Kostentreiber

 „Hinter der älteren Generation steht eine milliarden-
schwere Wirtschafts- und Arbeitsleistung für die 
Gesellschaft – wo wird denn darüber berichtet?“, 
fragt Korosec. Das würde bereits bei den Diskus-
sionen über die Pensionszuschüsse beginnen.  
„Die Zuschüsse zu den ASVG-Pensionen bezahlen  
sich die Seniorinnen und Senioren durch direkte  
und indirekte Steuern und Abgaben in Höhe von 
17 Milliarden Euro selbst“, nennt sie ein Beispiel.  
Auch die Pflege birgt neben Kosten vor allem 
großes Potenzial als Wirtschaftszweig. „Jeder 
in die Pflege investierte Euro rentiert sich 1,7-
fach. Wir sind also nicht Kostenfaktor, wir sind  
Wirtschaftsfaktor!“, erläutert Korosec.

Solche Fakten würden aber oft ausgeblendet oder 
auch von gewissen politischen Akteuren gezielt 
verschwiegen. „Stattdessen lese ich dauernd, die 
Alten kosten uns zu viel. Besonders seit Corona 
herrscht das Zerrbild „alt, klapprig, krank“ vor. Eine 
aktive, erfahrene und engagierte Generation, die 
noch dazu ein Viertel der Bevölkerung darstellt, 
wird pauschal zur Risikogruppe abgestempelt. 
Mit den Worten des Bundespräsidenten: So sind 
wir nicht!“, bekräftigt die Seniorenbund-Präsidentin. 
Sie tritt für einen “Paradigmenwechsel“ beim Bild 
auf die Seniorinnen und Senioren ein, denn sie 
kämpft seit Jahren gegen Vorurteile über ältere  
Menschen, welche besonders seit Corona  
wieder aufgeflammt sind.

Für das Ehrenamt unverzichtbar

Dabei hätte gerade die Corona-Pandemie auf 
drastische Art gezeigt, wie stark die Gesellschaft  
auf die als selbstverständlich gesehene Arbeit der 

Seniorinnen und Senioren baut. „Ältere Menschen  
mussten auf einmal ihre sozialen Kontakte ein-
schränken. Was war das Ergebnis? Karitativen 
Organisationen gingen die Freiwilligen aus, be-
rufstätige Eltern wusste auf einmal nicht mehr,  
wohin mit ihren Kindern und betreuungsbedürftige 
Menschen standen auf einen Schlag allein da.“ 
Besonders bei Hilfsorganisationen hatte sich der 
plötzliche Wegfall älterer Menschen zu Anfang 
der Pandemie schmerzhaft niedergeschlagen. Die 
Vinzenz-Gruppe startete einen medialen Aufruf, um 
Ersatzkräfte für ihre Sozialprojekte zu finden. Ein 
Rundruf bei anderen karitativen Vereinen ergab 
ein ähnliches Bild. Auch beim Roten Kreuz, das ver-
stärkt auf fest angestellte Mitarbeiter setzt, waren  
die Ausfälle etwa bei Ausspeisungen wie der 
„Team Österreich Tafel“ zu spüren. 

„Gerade jetzt in der Corona-Krise sehen alle  
Sozialorganisationen besonders deutlich, dass 
das Engagement von Seniorinnen und Senioren 
eine entscheidende Stütze der Freiwilligenarbeit 
in Österreich ist“, fasste Hilfswerk-Geschäftsführerin 
Elisabeth Anselm die Situation im Frühjahr 2020 
zusammen. Ein Teil dieses „schmerzlichen“ Personal- 
ausfalls konnte durch einberufene Zivildiener  
abgefedert werden, sagte sie.

Pensions- und Pflegekosten beherrschen die Diskussionen um ältere Menschen.  
Dabei steht hinter den Seniorinnen und Senioren eine milliardenschwere Wirtschaftsleistung.

Wissenshappen
• 17 Milliarden Euro zahlen die Seniorinnen und Senioren jährlich an direkten und 

indirekten Steuern.

• Jeder in die Pflege investierte Euro rentiert sich 1,7-fach.

• Mehr als 2,5 Milliarden Euro jährlich ist die ehrenamtliche Arbeit von Seniorinnen und 
Senioren wert.

• Mehr als 600 Millionen Stunden leisten ältere Menschen jährlich an unbezahlter Pflegearbeit – 
im Gegenwert von etwa 6,1 Milliarden Euro.

• Insgesamt leisten ältere Menschen unbezahlte Arbeit im Gegenwert von 8,6 Milliarden Euro.  
Das ist in etwa so viel wie das Bildungsbudget (8,9 Milliarden Euro).

• 70 Milliarden Euro konsumieren die Seniorinnen und Senioren pro Jahr privat.  
Das ist ein Drittel des gesamten privaten Konsums.

• Europas Generation 50+ wäre die drittgrößte Wirtschaftsmacht der Welt nach den USA 
und China – Ausgaben von 3,7 Billionen Euro sichern 78 Millionen Arbeitsplätze.
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LANDESREISEN 2021 
MIT NÖS SENIOREN 

PROGRAMM - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

(Flug ab/bis Wien)

02. - 08. September 2021 (DO-MI) BZ Krems, BZ Melk
04. - 10. September 2021 (SA-FR) BZ Horn
06. - 12. September 2021 (MO-SO) BZ St. Pölten
08. - 14. September 2021 (MI-DI) BZ Amstetten, BZ Scheibbs
10. - 16. September 2021 (FR-DO) BZ Gänserndorf
12. - 18. September 2021 (SO-SA) BZ Neunkirchen, BZ Wiener Neustadt
14. - 20. September 2021 (DI-MO) BZ Baden, BZ Bruck/Leitha, BZ Mödling, TBZ Schwechat (OG Moosbrunn)
16. - 22. September 2021 (DO-MI) BZ Gmünd, BZ Waidhofen/Thaya, BZ Zwettl
18. - 24. September 2021 (SA-FR) BZ Hollabrunn, BZ Korneuburg
20. - 26. September 2021 (MO-SO) BZ Tulln; OG Hohenwarth-Mühlbach
22. - 28. September 2021 (MI-DI) BZ Mistelbach I (OG Altruppersdorf-Föllim, OG Großkrut, OG Laa/Thaya,   
  OG Mistelbach, OG Poysdorf, OG Stronsdorf, OG Wilfersdorf)
24. - 30. September 2021 (FR-DO) BZ Mistelbach II (OG Gaweinstal, OG Gnadendorf, OG Kreuttal-Hochleithen,  
  OG Ladendorf, OG Wolkersdorf)

IRLAND Die grüne Insel
voraussichtliche Reisetermine der Bezirke

Programm wie 2020!

Frühbucherschluss NEU: 
15. Mai 2021!

NEU! MALTA & GOZO 2021 

Die Insel Malta ist seit Jahrtausenden ein bedeutender Brückenkopf zwischen Europa und Afrika. In ihrer wechselvollen 
Geschichte hat die Insel viele kulturelle Höhepunkte erlebt. Die Zeugen der Jahrtausende alten Megalith-Kultur sind heute 
ebenso noch zu bewundern wie die zahlreichen Kirchen, Paläste und Klöster, die in der frühen Neuzeit unter der Herrschaft 
des Johanniterordens entstanden sind. Die einstige Festung und heutige Hauptstadt Valletta gibt ein eindrucksvolles Zeugnis 
dieser Zeit. Im Rahmen dieser Reise zeigen wir Ihnen die schönsten Sehenswürdigkeiten von Malta und Gozo!

Sie wohnen in einem sehr schönen, direkt am Meer gelegenen Hotel mit perfekter Infrastruktur: Unterhaltungsmöglichkeiten, 
Bars, Restaurants, Fußgängerpromenade etc. be nden sich im Umkreis von ca. 10 Gehminuten!

REISETERMIN
7. - 14. OKTOBER 2021

REISEPREIS 
IN AUSARBEITUNG

Moser-Doppel-links.indd   1 18.02.2021   14:03:26
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Landes-Wanderreise 2021 

GOLF von NEAPEL - 
AMALFIKÜSTE

Reisetermin NEU: 11. - 18. Oktober 2021
Reisepreis: ab € 1.198,- im Doppelzimmer

Einzelzimmer-Aufpreis: € 360,-

Landes-Wanderreise 2022

ZYPERN
Reisetermin NEU: 21. - 28. April 2022

Reisepreis: ab € 1.245,- im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Aufpreis: € 129,-

Meerblick-Aufpreis: € 95,-

LANDESREISEN 2021 
MIT NÖS SENIOREN 

Landes-Fernreise 2021 
USBEKISTAN

Jahrtausende alte Geschichte 
entlang der Seidenstraße

Reisetermin NEU: 
vorauss. 15. - 23. September 2021

Richtpreis: ab € 1.749,- im Doppelzimmer

MALTA & GOZO
Reisetermin: 7. - 14. Oktober 2021

Reisepreis in Ausarbeitung 
(Details siehe links!)

Große Landesreise 2021 
IRLAND

Die grüne Insel
Reisetermine wöchentlich 

im September 2021
Reisepreis: ab € 1.390,- im Doppelzimmer

Einzelzimmer-Aufpreis: € 260,-
Details: eigener Bericht in dieser Zeitung

PROGRAMM - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

Auf die bisherigen Termine gebuchte Personen werden direkt informiert! 

Moser-Doppel-rechts.indd   1 22.02.2021   09:21:37
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Coronabedingte Absage der Faschingsfeier der OG Grabern. 
Um den MG jedoch eine kleine Erinnerung an die Faschingsfei-
er mit zu geben, kam Obfrau Maria Zeller auf die Idee, bei der 
örtlichen Bäckerei Hartner Faschingskrapfen einzukaufen, zu 
verpacken und an die MG zu verteilen.

Wildendürnbach hilft bei Tests

Der SB Wildendürnbach engagiert sich im Kampf gegen die 
Auswirkungen von Corona durch Mitarbeit beim Massentest. 
Obfrau Maria Reznicek, Katharina Klostermann und Helga 
Wiesmann (nicht auf dem Foto) boten ihre Hilfe beim Testen 
an.

Martha Kropf feierte 100er

Frau Martha Kropf feierte letzten Oktober ihren 1oo. Geburts-
tag. Es gratulierten Obmann Erich Stanek und Helga Grünstäu-
del.

Statt einer Weihnachtsfeier bekam jedes Mitglied der OG En-
gelhartstetten vom örtlichen Nahversorger einen 10 Euro Gut-
schein. Auch als kleines Dankeschön an unseren Nahversorger 
Franz Pekarek, der die Sen. kostenlos bis zur Haustür beliefert.

OG Schwechat im Straußenland

Die OG Schwechat besuchte das Straußenland und erhielt ei-
nen Einblick in das Leben und die Betreuungserfordernisse für 
diese Tiere. Am NM konnten wir im Kerzenland die Produktion 
ansehen. Foto vom Herbst zu den damals gültigen Bestimmun-
gen.

OG Grabern: Krapfen zum Fasching

Die Krimiautorin Christina Unger las auf Einladung der OG 
Waidmannsfeld aus ihren eigenen Werken und erfreute die 
Anwesenden, darunter auch BO Putz durch ihre Textpassagen. 
Obm. Donninger dankte für den Vortrag und erstand gleich 
eine Menge ihrer Bücher.

Krimilesung in Waidmannsfeld

Sen. unterstützen Nahversorger

Bezirksseite links-März-WEININDU.indd   1 15.02.2021   08:55:22
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                Buchtipp
Anni und Alois Pötz
Grenzenlos gehmütlich
Genusswanderungen und Ausflugs­
ziele zwischen Steiermark und 
Slowenien
280 Seiten
ISBN 978­3­7025­1011­4
Zu beziehen auch bei: 
books4kids@more
Bahnstraße 20, 2230 Gänserndorf, 
office@brentano.co.at, Tel.: 0664/12 11 536
Preis: € 24, Versandspesen nur € 2,70 
Ein Klapotetz könnte viel erzählen: von friedlichenKreuz­
rittern, rebellischen Frauen, von Vulkanen, Dörfern und 
prunkvollen Schlössern. Richtig, wir befinden uns in der 
südlichen Steiermark, wo „die Windmühl“ mit ihrem Klap­
pern die Vögel von den Weintrauben fernhalten soll. Ge­
nauso im nahen Slowenien, wo diese Vogelscheuche „klo­
potec“ heißt. Auf ge(h)mütlichen Pfaden erkunden Alois 
und Anni Pötz die Grenzregion von Steiermark und Slowe­
nien zw. Riegersburg und der Soboth, zw. Bad Radkersburg, 
Maribor und Slovenj Gradec/Windischgrätz. Genießen Sie 
das Flair der südlichen Steiermark und der Stajerska, wie 
ihre Fortsetzung in Slowenien heißt. Kommen Sie auf den 
Geschmack der regionalen Kultur, Weine und Spezialitä­
ten. Guten Appetit und Prost, dober tek und na zdravje!
Routenbeschreibungen, Kartenausschnitte zur Orientie­
rung, Hinweise zur Erreichbarkeit mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln und dem Auto (GPS­Daten), Einkehrtipps und 
40 Gutscheine im Wert von € 90.

Bazar
Sie haben als Mitglied bei 
NÖs Senioren 1x im Jahr 
die Möglichkeit, gratis eine 
Kleinanzeige in „endlich 
FREI­ZEIT“ zu schalten. 

Bitte Telefonnummer an­
geben! Ausschließlich nur 
mehr per e­mail: michael.
satzinger@noe­senioren.
at. Im Betreff bitte Bazar 
schreiben.

Eine Überraschung für 
Ihre Kinder und Nachkom­
men! Alte Filme, Videos, 
Dias usw. günstig verewigt 
auf DVD. Vom pensionier­
ten Filmprofi E. Simon­
csics. Telefonnummer: 
0664/3433229.

Verkaufe gut erhaltenen 
Vorzimmerverbau Eiche 
Rustikal. Hochschrank B: 
80 cm, H: 245 cm, T: 44 cm; 
Unterkasten B: 156 cm, H: 
50 cm, T: 44 cm; Überkas­
ten B: 156 cm, H: 52 cm, T: 

38 cm; Spiegel B: 47 cm, H: 
105 cm; Kleiderablage B: 
100 cm, H: 150 cm; Telefon: 
0664/76 18 649.

Suche Old/Jungtimer 
Moped/Motorrad/Auto. 
Tel. 0664/4926290 ab 14  
Uhr oder E­Mail: frastro@
gmx.at

Suche für meine Hei­
matsammlung: Briefe, 
Ansichtskarten, Postkar­
ten und Feldpost VON 
und NACH LANGENLOIS, 
Telefonnummer: 0664­
3225573.

Suche Strickwolle: Wir 
sind eine Gruppe Frauen, 
die für arme Familien in 
Österreich und Kinderhei­
me in Rumänien stricken. 
(Pullover, Handschuhe, 
Schals, Socken usw.) Da­
rum benötigen wir viel 
Strickwolle „GRATIS“. Bitte 
senden Sie die Wolle an: 
Anna Weinhappel, Schul­
straße 8, 2011 Sierndorf.

Bazar-März21.indd   1 15.02.2021   09:02:54

Die Knochenqualität spielt bei 
der Implantation von künst-
lichen Zahnwurzeln eine ent-
scheidende Rolle. Der Knochen 
sollte fest sein und genügend 
Knochenmasse vorhanden, da-
mit der Zahnarzt ein Implantat 
stabil verankern kann. Leiden 
WĂƟĞŶƟŶŶĞŶ�ŽĚĞƌ�WĂƟĞŶƚĞŶ�ĂŶ�
Knochenschwund (Osteopo-
rose), kann dies auch Auswir-
kungen auf die Kieferknochen 
haben. Gleichwohl ist eine Im-
ƉůĂŶƚĂƟŽŶ� ŵƂŐůŝĐŚ͕� ǁĞŶŶ� ĚŝĞ�
�ĂŚŶćƌǌƟŶ� ŽĚĞƌ� ĚĞƌ� �ĂŚŶĂƌǌƚ�
vor und während der Opera-
ƟŽŶ� ďĞƐƟŵŵƚĞ� DĂƘŶĂŚŵĞŶ�
ƚƌŝŏ͕� Ƶŵ� ĞŝŶĞ� ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚĞ�
Grundstabilität des Implantats 
zu erreichen.
Glücklicherweise zeigt sich 
eine Osteoporose im Kiefer-
knochen erst sehr spät. Die 
vom Orthopäden durchzufüh-
rende Knochendichtemessung 

macht unserer Erfahrung nach 
ŬĞŝŶĞ� ƚƌĞīĞŶĚĞ� �ƵƐƐĂŐĞ� ƺďĞƌ�
die Knochenqualität des Kie-
ferknochens. Hier scheinen 
ĂŶĚĞƌĞ� 'ĞƐĞƚǌŵćƘŝŐŬĞŝƚĞŶ� ǌƵ�
gelten, d. h. der Kieferknochen 
ŝƐƚ�ŶŽĐŚ�ůĂŶŐĞ�ƐƚĂƌŬ�ƵŶĚ�ŬƌćŌŝŐ͕�
selbst wenn andere Knochen 
ŝŵ� <ƂƌƉĞƌ� ďĞƌĞŝƚƐ� ƐĐŚǁćĐŚĞƌ�
geworden sind. Der erfahrene 
Implantologe wird schon bei 
der Anamneseerhebung nach 
Osteoporose fragen. Gute Vor-
hersagen bezüglich der Quali-
tät des Kieferknochens fallen 
sehr schwer, da selbst mit  bild-
gebenden Verfahren die Kno-
chendichte im Kieferknochen 
ŶŝĐŚƚ� ĞǆĂŬƚ� ǌƵ� ďĞƐƟŵŵĞŶ� ŝƐƚ͘�
^ƉćƚĞƐƚĞŶƐ�ďĞŝ�ĚĞƌ� /ŵƉůĂŶƚĂƟ-
on des Zahnimplantates (ersten 
Bohrung) wird der Spezialist die 
Knochenqualität einschätzen 
ŬƂŶŶĞŶ͘��ŝĞƐ�ďĞĚĞƵƚĞƚ� ũĞĚŽĐŚ�
nicht, dass er „ins Blaue hinein“ 

das Fach für das Implantat vor-
bereitet. Vielmehr geht der Im-
plantologe zunächst besonders 
ǀŽƌƐŝĐŚƟŐ� ǀŽƌ� ƵŶĚ� ƐĞƚǌƚ� ďĞ-
ƐƟŵŵƚĞ�dĞĐŚŶŝŬĞŶ�ĞŝŶ�Ƶŵ�ĞŝŶĞ�
stabil Implantatverankerung zu 
erreichen. Derzeit ist also die 
Erfahrung des Implantologen 
noch unersetzbar.

Vorsicht: Osteoporose 
und Bisphosphonate
Die Osteoporose verdient von 
ĂŶĚĞƌĞƌ�^ĞŝƚĞ�ĂďĞƌ�ĞŝŶĞ�ĞƌŚƂŚ-
ƚĞ� �ƵĨŵĞƌŬƐĂŵŬĞŝƚ͘� �Ƶƌ� dŚĞ-
rapie der Knochenminderung 
ŝŵ�^ŬĞůĞƩ�ǁĞƌĚĞŶ�ǀŝĞůĨĂĐŚ�ƐŽ-
genannte Bisphosphonate ein-
gesetzt, die in den Knochen-
ƐƚŽīǁĞĐŚƐĞů� ĞŝŶŐƌĞŝĨĞŶ͕� ƵŶĚ�
ƐŽ�ĞŝŶĞ�ŚƂŚĞƌĞ�<ŶŽĐŚĞŶĚŝĐŚƚĞ�
mit Schmerzlinderung und Sta-
bilitätsgewinn erzielen. Dieser 
�ŝŶŇƵƐƐ� ;,ĞŵŵƵŶŐ� ĚĞƌ� <ŶŽ-
ĐŚĞŶƌĞƐŽƌƉƟŽŶͿ�ŚĂƚ�ĂůůĞƌĚŝŶŐƐ�

ĞŝŶĞŶ� ĞǆƚƌĞŵ� ƵŶŐƺŶƐƟŐĞŶ�
�ŝŶŇƵƐƐ� ĂƵĨ� ,ĞŝůƵŶŐƐƉƌŽǌĞƐƐĞ�
im Kieferknochen, weswegen 
die Implantatbehandlung nach 
Einnahme von Präparaten die-
ƐĞƌ�tŝƌŬƐƚŽīŐƌƵƉƉĞ�ƐĞŚƌ�ƐŽƌŐ-
ĨćůƟŐ�ĂďǌƵǁćŐĞŶ�ŝƐƚ͘�

Mein persönlicher Tipp
• Informieren Sie ihren Zahn-
arzt über die Einnahme von 
Osteoporosemedikamente
• Nehmen Sie zur Zahnim-
ƉůĂŶƚĂƟŽŶƐďĞƌĂƚƵŶŐ� ĂůůĞ� /ŚƌĞ�
Befunde über Osteoporose mit 
zu Ihrem Zahnarzt

Zahnimplantate und Osteoporose: 
Wenn der Knochen an Qualität verliert

DDr. Peter Prandl
FA für Mund – 
und Kiefer- und 
Gesichtschirur-
gie, Master of 

Dental Science Implantologie
37Ϭϭ�'ƌŽƘǁĞŝŬĞƌƐĚŽƌĨ
Hauptplatz 16, 02955-714 40
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Streit unter Erben oder gar 
jahrelange Prozesse lassen 
sich ganz einfach vermeiden, 
wenn man rechtzeitig klare 
und umsichtige Regelungen in 
Vermögens- und Erbangele-
genheiten trifft. 

Das Buch „Erben ohne Streit“ 
des Vereines für Konsumen-
teninformation (VKI) ist be-
reits in der 8. Auflage erschie-
nen. 

Der Titel zeigt, wie man ein 
Testament verfasst und den 
Ehepartner absichern kann, 
wer Anspruch auf den Pflicht-
teil hat und ob man Kinder 
enterben kann. 

Außerdem informiert das 
Buch wie Verlassenschafts-
verfahren ablaufen und mit 
welchen Kosten man rechnen 
muss.

TIPPS & VORSORGETIPPS & VORSORGE3030

Foto: © Tanja Pohl/DEIKE

Zubereitung
Spargel in Stücke schneiden. Garnelen 
abspülen, trocken tupfen. 3 EL Öl in ei-
ner Pfanne erhitzen, den Knoblauch in 
Scheiben schneiden und mit den Garnelen 
ins Öl geben. Anbraten, salzen, pfe� ern, aus der 
Pfanne nehmen und beiseitestellen. 1 EL Öl und die 
Butter im Bratfett erhitzen. Den Spargel anbraten, wür-
zen. Mit Mehl bestäuben, anschwitzen. 100 ml Wasser, Sah-
ne und Milch zugeben, den Taleggio darin schmelzen. Erbsen und 
Gemüsebrühe zugeben, köcheln lassen. Den gehackten Bärlauch 
unterheben. In einer Form zunächst ca. ein Drittel Spargelgemüse, 
8 Garnelen, ein Drittel Mozzarella und 4 Lasagneplatten schichten. 
Wiederholen und mit Mozzarella abschließen. Etwa 20–30 Minu-
ten bei 180 Grad backen.   Schorten/DEIKE

Lasagne Primavera
© Bouyssou/DEIKE

Italienisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 90 Minuten

Zutaten für 4 Personen

1 kg grüner Spargel, 24 extra große Garnelen, 4 EL Olivenöl

1 Knoblauchzehe, 40 g Butter, Salz, Pfe� er, 1 EL Mehl

200 ml Milch, 100 ml Sahne, 100 g Taleggio, 1 TL Gemüsebrühe

200 g Tiefkühlerbsen, 1 Bund Bärlauch (ca. 800 g)

1 Pck. geriebener Mozzarella, Lasagneplatten

Scheiben schneiden und mit den Garnelen 
ins Öl geben. Anbraten, salzen, pfe� ern, aus der 
Pfanne nehmen und beiseitestellen. 1 EL Öl und die 
Butter im Bratfett erhitzen. Den Spargel anbraten, wür-

200 ml Milch, 100 ml Sahne, 100 g Taleggio, 1 TL Gemüsebrühe

200 g Tiefkühlerbsen, 1 Bund Bärlauch (ca. 800 g)

1 Pck. geriebener Mozzarella, Lasagneplatten

Foto: © Tanja Pohl/DEIKE

Zubereitung
Die geschälten Karotten und Karto� eln in Stü-
cke schneiden, Schalotten, Knoblauch und Ing-
wer schälen und fein würfeln. Olivenöl in einem 
Topf erhitzen. Gemüsewürfel anbraten, dann 
Knoblauch, Schalotten und Ingwer zugeben, 
unter Rühren mitbraten lassen. Die Gemüse-
brühe angießen und bei geschlossenem Deckel etwa 20 Minuten kö-
cheln lassen. Das gegarte Gemüse pürieren, die Kokosmilch einrüh-
ren und mit den Gewürzen abschmecken, weitere 10 Minuten auf 
niedrigster Stufe ziehen lassen, erneut abschmecken. Mit den gehack-
ten Kräutern und geröstetem Fladenbrot servieren. Tipp: Mit einem 
Spritzer Zitrone bekommt die Suppe eine frische Note.  Schorten/DEIKE

Asiatische Karottensuppe

Philippinisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten

Zutaten für 4 Personen

1 kg Karotten, 5 Karto� eln, mittelgroß, 2 Knoblauchzehen

2 bis 3 Schalotten, 1 Stück Ingwer (kirschgroß), 3 EL Olivenöl

750 ml Gemüsebrühe, 1 Dose Kokosmilch (400 ml)

nach Geschmack (ca. ½ TL): grüner Thaicurry, Kreuzkümmel 

gemahlener Koriander, Kurkuma, Salz und Pfe� er, etwas Chili

2 bis 3 EL frisch gehackter Koriander oder alternativ 1 Pck. Kresse

© Bouyssou/DEIKE © Bouyssou/DEIKE

Foto: © Schuler/DEIKE

So gut wie jeder verfügt über eine Hausapotheke. Aber wel-
che Medikamente und Hilfsmittel dürfen darin nicht fehlen? 
Passiert ein Unfall in den eigenen vier Wänden, sind Ver-
bandmaterial, Mullbinden, kalte Kompressen im Gefrierfach, 
Wundp� aster und ein Schmerzgel unerlässlich. Auch Einmal-
handschuhe und Desinfektionsmittel sollten stets gri� bereit 
liegen. Um bei Krankheiten gut ausgestattet zu sein, sind Sie 
mit einem Fieberthermometer, Schmerztabletten, abschwel-
lendem Nasenspray, einem Mittel gegen Durchfall, Husten-
saft und Halstabletten gut beraten. All dies sollte für Kinder 
unzugänglich aufbewahrt werden.    ab/DEIKE

Alte oder abge-
laufene Medikamente

sollten  ausnahmslos im Rest-
müll entsorgt werden. Niemals 

dürfen Arzneimittel über 
Toilette oder Waschbecken 

ins Abwassersystem 
gelangen. 

Was gehört in die 
Hausapotheke? 

Foto: © Zimmer/DEIKE

Beschlagene Autoscheiben sind nicht nur lästig, sondern 
stellen zudem ein großes Unfallrisiko dar. Die Ursache da-
für ist Feuchtigkeit im Inneren des Autos, die an den kalten 
Scheiben kondensiert. Mit diesem einfachen Trick können  
Sie das Problem in Zukunft vermeiden – alles, was Sie brau-
chen, ist ein altes Paar Socken und etwas Katzenstreu. Füllen 
Sie das Granulat in die Strümpfe, knoten Sie diese zu und 
legen Sie sie aufs Armaturenbrett Ihres Autos. Katzenstreu 
bindet Wasser und entzieht der Luft damit die Feuchtigkeit. 
Schon nach wenigen Tagen setzt diese sich nicht mehr an den 
Scheiben ab.  amc/DEIKE

Ein preiswerter 
Ersatz für teure Anti- 
beschlag-Sprays ist 

Rasierschaum: Einfach auf 
der Scheibe verteilen, kurz 

einwirken lassen und 
mit einem trockenen 

Tuch abwischen.

Beschlagene 
Autoscheiben
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Für klare Verhältnisse 
„Erben ohne Streit“ 

Streit unter Erben oder gar jahrelange Prozesse lassen 
sich vermeiden, wenn man rechtzeitig klare und umsich-
tige Regelungen in Vermögens- und Erbangelegenheiten 
trifft. Unser Buch in nunmehr schon 8. Auflage zeigt, wie 
man ein Testament verfasst und den Ehepartner absichern 
kann, wer Anspruch auf den Pflichtteil hat und ob man 
Kinder enterben kann. Außerdem: Wie Verlassenschafts-
verfahren ablaufen und mit welchen Kosten man rechnen 
muss. 
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BOTANISCHER NAME: 
Begonia
HERKUNFT: 
tropische Regenwälder in Äquatornähe
STANDORT: 
schattiger bis halbschattiger, 
aber heller Standort
PFLEGEHINWEISE:  Regelmäßig gießen, 
die Erde sollte nie austrocknen.

Die Hängebegonie kommt besonders gut 
in einer Blumenampel auf dem Balkon 

oder der Terrasse zur Geltung. Dort beein-
druckt das Schiefblattgewächs durch sei-
ne farbenfrohe Blütenpracht. Da ihre � ei-
schigen Blätter Wasser speichern können, 
sollte die P� anze nur mäßig gegossen 
werden. Schneiden Sie die Hängebegonie 
unbedingt vor dem ersten Frost zurück! 
Graben Sie anschließend die Knollen aus, 
entfernen Sie die Erde und überwintern Sie 
das P� anzenteil in einer Papiertüte an ei-
nem trockenen Ort – ideal sind zehn Grad 
Celsius.   amc/DEIKE

HÄNGEBEGONIE

Foto: © adm/DEIKE

      

BOTANISCHER NAME: 
Etlingera elatior
HERKUNFT: 
Südostasien
STANDORT: 
sonniger bis halbschattiger 
Standort
PFLEGEHINWEISE: 
Regelmäßig gießen, 
konstante Bodenfeuchte, 
aber Staunässe vermeiden; 
gelegentlich mit kalkarmem 
Wasser besprühen.

Der auch Porzellanrose ge-
nannte Fackelingwer kommt 
mit majestätisch anmuten-
den, roten bis rosafarbenen Blüten daher und ist deshalb eine beliebte Zierpflanze. Die 
immergrüne Staude benötigt allerdings tropische Temperaturen, um sich wohlzufüh-
len – mindestens 18 Grad Celsius im Winter. Deshalb sollte sie hierzulande nur in be-
heizte Wintergärten oder Zimmer mit hoher Luftfeuchtigkeit gestellt werden. Sowohl 
die Blüten als auch die Blätter und Früchte des Gewächses sind essbar und in dessen 
Heimat fester Bestandteil von Gerichten und Gewürzen.  bss/DEIKE

FACKELINGWER

Das Totenkopfä� chen – ein neugieriger Begleiter 
Diesen kleinen A� en kennt ihr sicher aus Piraten� lmen. Auch der Mit-
bewohner von Pippi Langstrumpf, Herr Nilsson, gehört zur Gattung 
der Totenkopfä� chen. Da er sehr neugierig und zutraulich ist, wird er 
in seiner süd- und mittelamerikanischen Heimat gern als Haustier ge-
halten. Sein Name ist nicht sehr schmeichelhaft, dabei sieht er mit sei-
nen gerade mal 35 Zentimetern Länge und dem kindlichen Gesicht 
so niedlich aus. Vermutlich verscha� ten ihm seine weißen Ringe um 
die dunklen Augen den gruseligen Namen. Er bewohnt dichte Regen-
waldgebiete wie zum Beispiel das Amazonasbecken. Dort hält sich der 
talentierte Kletterer vorwiegend auf Bäumen auf. Der Schwanz ist sehr 
viel länger als das Tier selbst und hilft ihm, das Gleichgewicht zu hal-
ten, wenn es sich von Ast zu Ast schwingt. Dabei ist es so schnell und 
geschickt, dass es im Englischen sogar „Eichhörnchen-A� e“ genannt 
wird. Trotzdem erwischen es Feinde wie Raubvögel oder Schlangen 
ab und zu. Die größte Gefahr für den Primaten stellt jedoch der Mensch 
dar, indem er ihn jagt und seine Heimatwälder rodet.  ab/DEIKE
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Die Wespe – ein nützlicher Plagegeist
Das kennst du bestimmt: Kaum hast du dir im Sommer ein Glas Saft 
eingeschenkt, schon kommt die erste Wespe ange� ogen. Der 
Grund dafür ist, dass einige Arten in dieser Zeit auf Nahrungssuche 
und deshalb sehr aufdringlich sind. Außer von Blütennektar er-
nähren sie sich nämlich besonders gern von Süßigkeiten und zu-
ckerhaltigen Getränken. Die jungen Tiere hingegen werden mit 
kleineren Insekten gefüttert. Dafür jagen die ausgewachsenen 
Wespen Schädlinge wie Fliegen, Läuse oder Mücken und sind für 
uns Menschen daher sogar nützlich. Ihre Nester bauen die Wespen 
am liebsten an dunklen Orten wie alten Baumstämmen oder in der 
Erde. Aber auch auf Dachböden, an Hauswänden oder in Kästen 
von Rollläden kann man die au� älligen Bauwerke � nden. Die Wa-
ben bestehen nicht aus Wachs, sondern aus morschem Holz, das die 
Tiere zu einer papierartigen Masse zerkauen und in Form bringen. 
Aufgepasst: Anders als Bienen können Wespen öfter als nur einmal 
zustechen. Außerdem haben sie einen sogenannten Stechre� ex und 
können uns sogar nach ihrem Tod noch piksen.  amc/DEIKE

Die Wespe – ein nützlicher Plagegeist
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SERIE:

Die Sicherheits-
Direktion rät

BETRUG
„Hurra gewonnen“:
Haben auch Sie schon einmal eine 
Gewinnbenachrichtigung erhalten 
und konnten sich nicht erinnern, 
überhaupt an einem Gewinnspiel 
teilgenommen zu haben? Oder ha-
ben Sie vielleicht schon einen Anruf 
von einer Lotteriegesellschaft erhal-
ten, bei dem Ihnen eine freundliche 
Dame zum Gewinn gratulierte?

Solche Gewinnzusagen sind ein be-
liebter Trick, um an Ihre persönlichen 
Daten, Ihre Kontonummer, Ihre Un-
terschrift oder Ihr Geld zu kommen. 
Um zu Ihrem „Gewinn“ zu kommen, 
müssen Sie an einer Veranstaltung 

teilnehmen, eine Telefonnummer 
anrufen, eine SMS schicken oder 
Ihre persönlichen Kontodaten be-
kanntgeben, damit Ihnen Ihr Ge-
winn überwiesen werden kann.

Bei den Veranstaltungen handelt es 
sich meist um Verkaufsveranstaltun-
gen, bei denen Sie von geschulten 
Verkäufern unter Druck gesetzt wer-
den, etwas zu kaufen, die Telefon-
nummern entpuppen sich als Mehr-
wertnummern, bei denen Sie einen 
weit überhöhten Tarif bezahlen 
müssen und Ihre Kontodaten wer-

den nicht für die Gewinnüberwei-
sung verwendet, sondern es wird 
von Ihrem Konto Geld abgebucht.

Tipps

- Seien Sie vorsichtig und misstrau-
isch bei Gewinnbenachrichtigungen, 
besonders wenn Sie sich nicht erin-
nern, an einem Gewinnspiel teilge-
nommen zu haben.

- Geben Sie niemals Ihre persön-
lichen Kontodaten bekannt, auch 
wenn die Gewinnversprechen noch 
so verlockend klingen.
- Informieren Sie sich – z.B. beim Ver-
ein für Konsumenteninformation.

- Geben Sie nie Ihr Sparbuch aus der 
Hand, auch wenn Ihnen die Einzah-
lung eines Geldbetrages verspro-
chen wird. Sagen Sie nie einer frem-
den Person das Losungswort.

- Wenn Sie keinen Bedarf an Mehr-
wertdienst-Telefonnummern (kos-
tenpflichtige Nummern) haben, 
dann lassen Sie diese beim Anbieter 
einfach sperren.

Sicherheitsdirektion März21.indd   1 15.02.2021   09:30:27
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BADEZIMMER-SANIERUNG VOM PROFI
FESTPREIS, SAUBER & SCHNELL

Ihr Profi-Team mit über 25 Jahren Erfahrung im Bad- und Sanitärbereich.

Einziger Gesamtanbieter in Österreich:
Badelifte, Badsanierung, Badewanne mit Einstiegstür, Senioren-
Sitzbadewanne mit Tür, Tür in ihre Badewanne, Komplette Badaus-
stattung und Möbel, Treppenlifte, Elektro-Mobile und Sonderprodukte.

Informationen: Herbert Tippelreither
www.tippelemente.at   0676-9392188

Sitz-Badewanne
mit Tür

Handwerker-
bonus in

Sichtweite

bis zu € 5.000,-

Mobil & 
Selbstständig

Badelifte
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Gerade Senioren leiden 
sehr oft an einer bekann-
ten Problematik: 

Aufgrund einer kom-
pletten Zahnlosigkeit im 
Unterkiefer haben viele 
Menschen sehr große Pro-
bleme mit einer Totalpro-
these im Unterkiefer. 

Man kann davon ausge-
hen, dass 40% aller gänz-
lich zahnlosen Menschen 
mit ihrer Prothese einfach 
nicht zurecht kommen, und 
das mit vielfältigen negati-
ven und gesundheitlichen 
Folgen, ganz abgesehen 
vom Leidensdruck, von 
Schmerzen und Druckstel-
len und den oft massiven 
Auswirkungen auf das ge-
samte Leben, das Essen, 
die Ernährung und auf die 
Lebensqualität.

All die niederösterreichi-
schen Zahnärzte können 
betroffenen Menschen 
aber auf einfache und ra-
sche Art helfen!

Mini-Implantate, oder auch 
Senioren-Implantate ge-
nannt, können in so einem 
Fall effektive Hilfe leisten. 
Der Eingriff ist in kleiner 
lokaler Betäubung wirklich 
absolut schmerzfrei mög-
lich und leistet schnelle 
und nachhaltige Hilfe. 

Mini sind deutlich dünner 
als normale Implantate 
und speziell für den zahnlo-
sen Kiefer gebaut. 

Dadurch ist der schmerzlo-
se Eingriff sehr klein, kurz 
(oft nur 15 Minuten) und 
kann in vielen Fällen so-
gar ganz ohne Schnitt und 

Nähte gemacht werden. 
Dadurch entsteht gar keine 
Schwellung und kein Blut-
erguss. 

Alles in allem eine sehr 
schonende, einfache, nicht 
belastende, leistbare und 
patientenfreundliche Be-
handlung, die deshalb spe-
ziell für Senioren geeignet 
ist. In den meisten Fällen 
haben die Patienten da-
durch bereits am selben 
Tag einen festen und be-
lastbaren Zahnersatz.

Mein Tipp: 
Lassen Sie sich einfach 
unverbindlich von Ihrem 
Zahnarzt in NÖ genau zu 
diesem Thema  beraten, 
ob Mini-Implantate  Ihnen 
nachhaltig helfen können 
Ihre Lebensqualität wieder 
zu erlangen!

Mini-Implantate für den zahnlosen Unterkiefer

Mehr unter 
noe.zahnaerztekammer.at

Ihr DDr.Gerald Jahl 
Facharzt für Mund-, 
Kiefer- und Gesichts-
chirurgie aus Eggenburg 
www.jahl.at

Die leistbare, rasche und schonende Lösung für Senioren

„Gibt es wissenschaftliche 
Belege dafür, dass die Wisch-
richtung bei der Wundreini-
gung einen Einfluss auf die 
Wundheilung hat?“, diese 
oder ähnliche Fragen stellen 
sich viele Personen, die im 
Alltag mit Pflege zu tun ha-
ben. 

Dafür wurde vor kurzem eine 
eigene Frage- und Antwort-
Plattform im Internet einge-
richtet. Das Anfrageservice 
wird vom Niederösterreichi-
schen Gesundheits- und So-
zialfonds (NÖGUS) gefördert 
und kann von allen Pflege-
personen der niederösterrei-
chischen Landes- und Uni-
versitätskliniken kostenfrei 
genutzt werden. 

Alle bisher gestellten Fragen 

und Antworten können aber 
auch von jeder Privatperson 
hier nachgelesen werden: 
www.ebninfo.at

Pflegegeld und 
Pensionen wurden erhöht
Weitere Neuigkeiten gibt es 
bei finanziellen Dingen im 
Bereich Pflege in Niederös-
terreich. Die Kosten für mobi-
le Pflege und Betreuung sind 
auf Einkommen und Pflege-
geldstufe abgestimmt und 
meist fördert das Land NÖ 
einen Teil davon. 

Der Mindeststundensatz 
beträgt 11,35 Euro. Dieser 
kommt bei Alleinstehenden 
bis zu einem Einkommen von 
949 Euro zur Verrechnung 
und bei Ehepaaren bzw. Le-
bensgemeinschaften bis zu 

Ehrenamtliches Engagement als 
Ergänzung zu professioneller Pflege

einem Einkommen von 1.497 
Euro. Gute Neuigkeiten gibt 
es im neuen Jahr für ältere 
Personen auch bei Pflegegeld 
und Pensionen. 

Das Pflegegeld wurde mit 1. 
Jänner 2021 für alle Stufen 
um 1,5 Prozent angehoben. 
Ebenso wurden die Pensio-
nen erhöht: bis 1.000 Euro 
um 3,5 Prozent, zwischen 
1.000 und bis 1.400 Euro von 
3,5 Prozent bis 1,5 Prozent 
und über 1.400 und bis 2.333 
Euro um 1,5 Prozent. Für hö-
here Pensionen betrug die 
Erhöhung 35 Euro.
Dass es in Niederösterreich 
ein breites Angebot an pri-
vaten und öffentlichen Mög-
lichkeiten zur stationären 
und mobilen Pflege gibt ist 
wohl vielen bekannt. 

Viele NiederösterreicherIn-
nen helfen aber auch ehren-
amtlich in Pflege- und Be-
treuungseinrichtungen mit, 
zum Wohl und zur Erhöhung 
der Lebensqualität der Be-
wohner-Innen, darüber wird 
in der Öffentlichkeit wohl 
nicht allzu viel gesprochen.

Durch ehrenamtliches 
Engagement soziale 
Kontakte fördern

Dieses ehrenamtliche Enga-
gement soll als Ergänzung 
zur professionellen Pflege 
und Betreuung durch die 
hauptamtlich Beschäftigten 
dienen. In Zusammenarbeit 
bzw. einem konstruktiven 
Miteinander zwischen Ehren-
amtlichen und den Mitarbei-
tern aller interdisziplinären 

32_33 Pflege Jahl Idriceanu.indd   2 22.02.2021   15:34:46
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Warum tun sich Menschen 
schwer, eine 24h Hilfe anzu-
nehmen? 
Eine gesundheitliche Ein-
schränkung, die plötzlich 
auftritt oder gar langsam 
kommt bedeutet immer Ver-
änderung. Um Hilfe zu bit-
ten ist nicht immer einfach. 
Vor allem dann wenn man 
ein gewisses Alter erreicht 
hat. Zu Beginn haben viele 
diese Hürde zu überwinden. 

Gott sei Dank bewältigen sie 
sie alle recht schnell.

Was unterscheidet sie von 
anderen Agenturen? Ein 
großes Anliegen ist uns die 
Nähe zur Familie. Denn wir 
behandeln hier ein intimes 
Thema und dafür wollen wir 
uns Zeit nehmen. Wir verste-
hen uns als Schnittstelle und 
Lösungsfinder im Namen der 
Beteiligten. Als direkter An-
sprechpartner stehen wir vor 
als auch während der Betreu-
ung immer zur Verfügung und 
bieten unsere Hilfe an. Die 24h 
Hotline die 365 Tage im Jahr 
arbeitet, bietet Angehörigen 
einen Halt und die Sicherheit 
nicht im Stich gelassen zu wer-
den. Zentral sind dabei das 
Wohl der betreuten Personen 
und deren Angehörigen.

Was ist Ihnen bei der Ver-
mittlung besonders wichtig?
Da wir seit nun 7 Jahren in 
dieser Branche tätig sind, 
wissen wir dass ein individu-
ell geschneidertes Angebot 
das A und O hierbei ist. Je-
der Haushalt ist anderes und 
braucht dadurch auch seine 
besondere Betreuung. 

Kann sich jede/r eine 24h 
Betreuer leisten?
JA, ich habe versucht für  
jeden eine Preiskategorie zu 
finden.  

Die regionale Perle in der 24h Betreuung

Bei einem kostenlosen Erst-
gespräch werden alle Fragen 
vor Ort besprochen.

Landstr. 5, 2464 Göttlesbrunn
Tel.: 0670-7019050
www.pflegeperle.at
 Werbung

Frau Idriceanu bietet Hilfe für Menschen in der 24h Pflege „Ganz wichtig ist hierbei die menschliche Kom-
ponente“ betont sie. Wir wollte mehr darüber wissen und haben die Inhaberin der PflegePerle interviewt.

go
df

er

Was macht/darf eine 24-Stunden-Betreuerin
Die Hilfestellung durch eine Betreuerin reicht von der 
Haushaltsführung (Kochen, Wäsche waschen, Wohnung 
sauber halten etc.), über die Erledigung von Einkäufen 
(Lebensmittel und Medikamente), die Hilfe bei der Kör-
perpflege und die Versorgung von Haustieren bis zur 
Begleitung bei Arztbesuchen oder Einkäufen.

Berufsgruppen. In jedem 
Pflege- und Betreuungszent-
rum in Niederösterreich gibt 
es hierzu ein professionell 
geführtes Ehrenamts-Team, 
das sich jederzeit über neue 
Mitglieder freut. 
Ehrenamtliche können sich 
entsprechend ihrer persön-
lichen Eignung und individu-
ellen Fähigkeiten vielfältig 
einbringen, zum Beispiel den 
Bewohnern Zeit schenken für 

Gespräche, Begleitung bei 
Spaziergängen, Unterstüt-
zung bei Erledigungen, gesel-
ligen Aktivitäten, Veranstal-
tungen und Ausflügen.

Auch wenn für die freiwilligen 
Helfer hierfür kein Geld als 
Bezahlung angeboten wird, 
so bekommen sie neben sozi-
alem Kontakt unter anderem 
auch kostenlose Kurse zur 
Weiterbildung, Gratis-Mit-

tagessen, Fahrtkosten-Ersatz, 
Versicherungsschutz und vie-
les mehr. In einzelnen Pflege-
Häusern in Niederösterreich 
gibt es auch ehrenamtliche 
Hospiz-Teams.

Trotz Herausforderungen 
covidkonforme Aktivitäten
Mit der Corona-Krise ist aber 
auch diese ehrenamtliche 
Mithilfe schwieriger gewor-
den: „Das letzte Jahr war 

geprägt durch Besuchsein-
schränkungen, die für die 
Bewohner von Pflegeeinrich-
tungen und auch für deren 
Angehörigen sehr belastend 
waren und sind. Auch das 
Ehrenamt, das eigentlich 
unverzichtbar für viele An-
gebote der sozialen Betreu-
ung ist, hat 2020 aufgrund 
der Covid-19-Pandemie über 
weite Strecken pausieren 
müssen. Umso mehr freut 
es mich, dass unsere Mitar-
beiter in den NÖ Pflege- und 
Betreuungszentren derarti-
ge Flexibilität und Kreativität 
unter Beweis gestellt haben, 
um unsere Bewohner trotz 
der Herausforderungen best-
möglich zu betreuen und co-
vidkonforme gesellschaftliche 
Aktivitäten in den Pflegezent-
ren aktuell wieder zu ermög-
lichen“, betont Niederöster-
reichs Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister.
Hannes C. Huber

Fotocredit: Niederösterrei-
chische Betreuungszentren
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holte Hermine Gott-
lieb das Telefon von 

der Ko mmode und stellte es auf den 
Couchtisch. Sie war 77 Jahre alt und 
alles ging recht langsam – aber im-
merhin ging es. Deshalb lebte sie 
auch noch allein hier in ihrem Häus-
chen am Waldrand, obwohl Doktor 
Schneider ihr schon mehr als einmal 
geraten hatte, in ein Altersheim zu 
ziehen. Im Radio begannen die 
Nachrichten. „Am Vormittag wurde 
die örtliche Bank überfallen“, sagte 
der Nachrichtensprecher gerade. 
„Als Täter konnte der 25-jährige Jür-
gen Grote identi� ziert werden. Gro-
te ist 1,82 Meter groß, hat blondes 
Haar und braune Augen ...“ Hermine 
fröstelte. Sie wollte gerade aufste-
hen und die Terrassentür schließen, 
als sie erschrocken aufschrie. 

der Tür stand ein junger Mann 
und richtete eine Pistole auf 

sie. Dank der soeben gehörten Be-
schreibung erkannte Hermine den 
Bankräuber sofort. Im gleichen Au-
genblick klingelte das Telefon. Mit 
einem Sprung war Grote zwischen 
Hermine und dem Gerät. „Sei bloß 
still, Oma!“ Nach dem vierten Klin-

geln gab der Anrufer auf. „Sie brauchen 
mich nicht mit der Pistole zu bedrohen“, 
sagte Hermine so ruhig es ging. „Ich bin 
nur eine alte Frau. Wenn sich nicht alle um 
mich kümmern würden, wäre ich schon 
längst im Altersheim.“ Das Telefon schrill-
te wieder. „Keine Bewegung!“, befahl Gro-
te. „Vielleicht sollte ich lieber rangehen …“, 
setzte Hermine an. „Vergessen Sie’s, auf 
den alten Trick falle ich nicht herein!“, sag-
te Grote spöttisch. „Sie wollen beim Tele-
fonieren ganz unau� ällig ein paar ver-
steckte Hinweise geben, dass ich hier bin 
und dann ...“ Das Telefon klingelte weiter. 
Viermal, fünfmal, bis der Anrufer erneut 
aufgab. „Das war bestimmt Doktor Schnei-
der!“, sagte Hermine. „Der gute Onkel Dok-

tor wird heute ohne Sie auskommen müs-
sen! Sie lassen jetzt erst mal schön Ihre 
Wertsachen rüberwachsen.“ 

Zeit später zwang Grote Her-
mine gerade, ihm eine Bank-

vollmacht für all ihre Konten auszustellen, 
als plötzlich eine Gestalt an der angelehn-
ten Terrassentür auftauchte. Grote bemerk-
te sie nicht sofort, weil er mit dem Rücken 
zu ihr stand. Dann ging alles blitzschnell. 
Die Tür � og krachend auf, und als Grote he-
rumfuhr, blickte er in Kommissar Dör� eins 
Dienstwa� e. „Keine Bewegung!“, schrie 
der Polizist. Durch die Überraschung wie 
betäubt, ließ Grote sich widerstandslos 
Handschellen anlegen, während Doktor 

Schneider, der hinter Dör� ein hereinge-
stürmt war, Hermine den Puls fühlte. „Sie 
hätten mich wirklich telefonieren lassen 
sollen“, sagte Hermine zu Grote. „Wissen 
Sie, Doktor Schneider hat für die alten Men-
schen im Ort eine Telefonkette eingerich-
tet. Jeder ruft gegen 16:00 Uhr nach Plan 
den Nächsten an, und wenn sich jemand 
nicht meldet, fährt Doktor Schneider so-
fort hin und sieht nach dem Rechten.“ – „So 
ist es“, sagte Doktor Schneider, „und den 
Kollegen von der Polizei habe ich vorsichts-
halber mitgenommen, weil ich Angst hat-
te, dass der � üchtige Gangster mich unter-
wegs überfallen könnte.“ – „Dann mal ab 
auf die Wache mit Ihnen“, schloss Wacht-
meister Dör� ein zufrieden.  H.P. Karr/DEIKE

Seufzend

Kurze

Trick

In

der alten DameDer

Illustration: © Glättli/DEIKE

Krimi-Füller.indd   1 15.02.2021   09:29:4934 Krimi Fueller.indd   2 22.02.2021   00:11:21



3535UNTERWEGSUNTERWEGS

1) Das Unlimited Paket beinhaltet unter anderem die Rückfahrkamera „Rear View”, das Winterpaket, 
Easy Open & Close Paket und ist optional im neuen Tiguan (Life, Elegance oder R-Line) mit einem 
Preisvorteil gegenüber der Auswahl einzelner Sonderausstattungen bestellbar. Im Paket enthaltene 
Ausstattungen und Preise können je nach Modellvariante bzw. Motorisierung variieren. Kraftstoffver-
brauch:  5,1 – 10,3 l/100 km. CO2-Emission: 133 – 234 g/km. Plug-In-Hybrid: Stromverbrauch: 16,7 – 17,4 
kWh/100 km. Kraftstoffverbrauch: 1,6 – 2,1 l/100 km. CO2-Emission: 37 – 49 g/km. Symbolfoto. 
Stand 01/2021.

 Das Unlimited Paket
Viel erwarten, noch mehr bekommen

Ihr Ausstattungspaket mit

70 % Preisvorteil1)

2170 Poysdorf, Wiener Straße 21
Telefon +43 2552 2668 DW22
www.autoparisch.at

Seit 1933 Ihr verlässlicher 
Partner rund ums Auto!

Der neue Tiguan
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Hilfe bei Muskelrheuma
Schmerzen in den Muskeln

Dr. Thomas Schwingenschlögl aus 
Wr. Neudorf ist Facharzt für Inne-
re Medizin und Rheumatologie.

Es beginnt oft wie ein 
grippaler Infekt: Muskel- 
und Gelenkschmerzen, 
Kopfschmerzen, allge-
meines Krankheits- und 
körperliches Schwäche-
gefühl sowie erhöhte 
Körpertemperatur lassen 
an eine Virusinfektion 
denken. Die Beschwer-

den werden aber von 
Tag zu Tag schlimmer, die 
Betroffenen können sich 
schließlich fast nicht mehr 
bewegen. Spätestens jetzt 
sollte man an Muskel-
rheuma, eine Polymyalgia 
rheumatica, denken.
Rheuma in den Muskeln
Die Polymyalgie beginnt 
meist akut über Nacht 
mit heftigen Muskel-
schmerzen im Nacken, 
Schulter- und Beckengür-
tel sowie Oberarme und 
Oberschenkel. Eine deut-
liche Steifigkeit, Muskel-
schwäche und verstärkte 
Schmerzen am Morgen 
sind typisch für diese 
rheumatische Erkrankung. 
So sind Stiegensteigen in 
der Früh oder das seitliche 
Anheben der Arme oft nur 
unter stärksten Schmer-
zen und Anstrengungen 
möglich. Neben einem 

ständigen Ruheschmerz 
ist auch das Liegen in der 
Nacht auf Schulter und 
Hüfte qualvoll. Bei vielen 
Erkrankten treten zusätz-
lich Gelenks entzündungen 
und -schwellungen auf. 
Die Betroffenen fühlen 
sich in kürzester Zeit sehr 
krank, müde, abgeschla-
gen, nehmen häufig an Ge-
wicht ab und haben nächt-
liche Schweißausbrüche. 

Herkömmliche Behand-
lungen wie die Gabe von 
Schmerzmitteln oder phy-
sikalische Therapien hel-
fen nicht. 

Die Ursache solcher Mus-
kelentzündungen ist eine 
Störung unseres Immun-
systems, das plötzlich 
überaktiv wird und sich 
gegen den eigenen Körper 
richtet.

Polymyalgie ist gut behandelbar
Wird die Erkrankung er-
kannt und behandelt, ist die 
Prognose gut. Nach ca. zwei 
Jahren sind die meisten 
Patienten beschwerdefrei. 
Ohne Therapie kommt es 
aber zu einer ständigen Ver-
schlechterung.
Zuerst kommen Kortison-
präparate zum Einsatz, die 
bei gutem klinischen An-
sprechen und Rückgang 
der Entzündungsparameter 
zügig reduziert werden kön-
nen. Meist führt schon die 
erste Kortisongabe inner-
halb von Stunden zu einem 

fast völligen Verschwinden 
der Beschwerden. Die Pati-
enten empfinden dies nach 
oft monatelangem Marty-
rium als wundersame Hei-
lung.
Die Therapie der Erkran-
kung ist aber langwierig. 
Da der Langzeiteinsatz von 
Kortisonpräparaten oft mit 
erheblichen Nebenwirkun-
gen wie z. B. Osteoporose 
verbunden ist, wird der zu-
sätzliche Einsatz von Basis-
mitteln wie Methotrexat zur 
Beruhigung des gestörten 
Immunsystems empfohlen.

Arzt-März21.indd   1 15.02.2021   09:30:11

Nach einem herausfordern-
den und außergewöhnli-
chen ersten Semester sind 
die Schülerinnen und Schü-
ler unseres Landes nun in 
das zweite Semester ge-
startet.  In dieser herausfor-
dernden Zeit werden auch 

die schulischen Probleme 
immer mehr und belasten 
somit die gesamte Familie, 
Kinder, Eltern und oft auch 
Großeltern. Das Hilfswerk 
bietet für jede Art von Lern-
schwierigkeit eine passende 
Lösung. Die Lernprofis des 
Hilfswerks Niederösterreich 
konzipieren ein individuelles 
Lerntraining, das ganz auf 
die Bedürfnisse des Kindes 
zugeschnitten ist.

Das Lerntraining des Hilfs-
werks Niederösterreich setzt 
auf individuelle Betreuung 
mit ausgewählten, auf das 
Kind zugeschnittenen Lern-
methoden. Diese werden 

seit letztem Jahr auch online 
durchgeführt. Eine wichtige 
Rolle spielt die persönliche 
Beziehung zur Trainerin / 
zum Trainer in Einzel- oder 
in Gruppentrainings. Letzte-
re werden wöchentlich mit 
speziellen Schwerpunkten 
durchgeführt. 
Je nach Bedarf des Kindes 
unterstützen die Lerntrai-
nerinnen und Lerntrainer in 
den Bereichen Legasthenie 
und Dyskalkulie, vermitteln 
Strategien zum Umgang 
mit Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsschwächen, 
unterstützen beim Durchar-
beiten konkreter Stoffgebie-
te und der Lernorganisation, 

Lerntraining des Hilfswerks: 
von Profis umgesetzt

oder helfen beim Spra-
cherwerb. 

Manchmal steckt aber 
hinter schulischen Proble-
men mehr als „nur“ eine 
Lernschwäche: Die Exper-
tinnen und Experten des 
Hilfswerks stehen Familien 
kompetent zur Seite und 
helfen auch dabei, tiefer-
liegende Probleme zu dia-
gnostizieren und zu lösen. 
Informationen gibt es in 
allen 12 Familien- und Be-
ratungszentren des Hilfs-
werks, unter  05 9249-0 
oder im Internet unter 
www.noe.hilfswerk.at. 
 Werbung

Lernprofis des Hilfswerks Niederösterreich konzipieren ein individuelles Lerntraining – auch online. 
So werden Kinder, Eltern und auch Großeltern unterstützt und entlastet.
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PROGRAMM - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

LANDESREISE 2021

IRLAND Die grüne Insel
Reisetermine: September 2021 (bezirksweise Übersicht in diesem Heft!)

INKLUDIERTE AUSFLÜGE
• Hauptstadt Dublin
• Powerscourt - Glendalough -  Whiskey 
 Destillery
• Dublin - Clonmacnoise - Tralee
• Cliff s of Moher
• Ring of Kerry

INKLUDIERTE LEISTUNGEN
• Bustransfer von zentralen 
 Einstiegsstellen zum Flughafen Wien   
 und retour
• Flug Wien - Dublin - Wien
• Flughafentransfer in Irland
• Mittelklassehotels auf Basis Halbpension
• Informationsveranstaltung
• Aus ugs- und Besichtigungsprogramm  
 lt. Beschreibung
• Eintritte zu den beschriebenen 
 Programmpunkten
• örtliche deutschsprechende  Reiseleitung
• Moser Reisebegleitung
• Trinkgelder für Reiseleiter und Busfahrer

PAUSCHALPREIS ab € 1.390,-
für SB-Mitglieder im DZ

Tauchen Sie ein in das glitzernde Frühlingslicht Irlands, wenn die Blumen erwachen und sich die Natur 
entfaltet. Erleben Sie die dramatischen Küstenlandschaften am Rande Europas, geformt von der 
warmen Brandung des Golfstromes, dem es auch zu verdanken ist, dass selbst Palmen (!) in Irland 
gedeihen. Entdecken Sie malerische Dörfer und lebendige Städtchen vor dem Hintergrund sanfter 
Hügellandschaften sowie imposante Bergketten, geheimnisvolle Hochmoore und die für den Westen 
so berühmten Cliff  s of Moher. Auf der ganzen Insel treff en Sie immer wieder auf uralte Abteien und 
Ruinen, mittelalterliche Klosteranlagen sowie Schlösser und Burgen, die von längst vergangenen Zeiten 
erzählen, als Irland noch die Insel der Heiligen und Gelehrten war.

7 TAGE VOLLER ABWECHSLUNGSREICHEM PROGRAMM
Auf dieser Reise werden Sie jeweils drei Nächte in einem Hotel im Raum Dublin sowie im Raum Tralee 
untergebracht sein. Von dort aus erkunden Sie die Insel im täglichen abwechslungsreichen Programm. 
Unsere Landesreise 2021 startet direkt nach der Osterwoche. Den Ortsgruppen von NÖs Senioren 
stehen wieder mehrere Reisewochen mit der erprobten Einteilung nach Bezirken zur Verfügung. Diese 
Wochen liegen in der besonders beliebten Irland-Reisezeit. So zählen April und Mai zu den sonnigsten 
Monaten in Irland und erwarten uns angenehme Temperaturen für unsere Erkundungen.

REISEVORTRAG ANSEHEN UNTER: 
FREI-ZEIT.TV/IRLAND-DIE-GRUENE-INSEL-VORTRAG-ZUR-GROSSEN-NOE-LANDESREISE-2021/

Frühbucherschluss 15. Mai 2021!
Bereits gebuchte Personen brauchen keine neue Anmeldung auszufüllen und werden direkt informiert!

NEU: Versicherung mit 

umfassendem Corona-Schutzpaket!

Moser letzte.indd   1 18.02.2021   11:34:49



Eiserne Hochzeit
KAUPER Alois u. Ehrentraud, Zwentendorf
 

Diamantene Hochzeit
ANZBÖCK Leopold u. Maria, Sierndorf
BAUER Franz u. Maria, Sierndorf 
DWORZAK Erhart u. Ernestine, Fallbach 
FALK Willibald u. Anna, Velm-Götzendorf
TRÖTHANN Franz u. Ernestine, Guntersdorf

Goldene Hochzeit
BRANDSTETTER Gottfried u. Gertrude, 
Pernitz-Muggendorf
GEIDERER Friedrich u. Editha, Krumbach
GRIEßL Josef u. Leopoldine, Staatz
GSTETTNER Anton u Josefine, Michelhausen
PERGER Franz u. Irene, Bruck a.d.Leitha
PETZELMEYER Heinrich u. Annemarie, 
Wilfersdorf 
SCHEINER Karl u. Leopoldine, Gnadendorf
SCHINKOWITSCH Franz u. Christine, 
Jedenspeigen/Sierndorf
SCHMÖLLERL Josef u. Anna, Sierndorf
SMIDEK Erich u. Stefanie, Bernhardsthal
STEPHAN Karl u. Christine, Bad Pirawarth
TRUMMER Robert u. Wilma, Leitzersdorf 

70. Geburtstag 
ANZENBERGER Johanna, Sierndorf
AUER Ilse, Würflach
BACHER Maria, Rußbach
BAUMGARTNER Helga, Pfaffstätten
BAUMGARTNER Josef, Zwentendorf
BAUMGARTNER Maria Anna, Zwentendorf
BERGER Johann, Miesenbach
BERNREITER Ernst, Königsbrunn am Wagram
BRUCKNER Ottilie, Spannberg
BRUCKNER Wilhelm, Ottenthal
BUCHER Margarete, Weidling
DEIMEL Erna, Feistritz am Wechsel
EDER Herbert, Kirchberg am Wagram
EMMINGER Theresia, Gaweinstal
ENGLMAYER Herta, Ziersdorf
FAHRENBERGER Wilhelm, Heiligenkreuz
FINK Herta, Hollabrunn
FISCHER Elisabeth, Sieghartskirchen
FLAMM Anton, Rauchenwarth
FUCHS-FUCHS Doris, Prottes
GEPP Franz, Schönkirchen-Reyersdorf
GÖTZ Annemarie, Katzelsdorf-Eichbüchl
GREINER-HUBALEK Ursula, 
Sollenau-Theresienfeld
GROSS Heinrich, Groß-Schweinbarth
GRZESICKI Ingeborg, Laxenburg
GUGERELL Alfred, Aspang
HANDLER Leopold, Hochneukirchen
HARBICH Elisabeth, Bad Fischau-Brunn
HERZOG Josefa, Michelhausen
HOTSCHEK Magdalena, Wildendürnbach
HUDEC Johann, Groß-Enzersdorf
HUFNAGL Karl, Stockerau
HUTFLESS Maria, Bad Deutsch-Altenburg
INNEMANN Josef, Hagenbrunn
KADER Theresia, Hochneukirchen
KALVODA Lambert, Seefeld-Kadolz
KASPER Herta, Haugsdorf
KASTNER Johann, Staatz
KILLINGER Franz, Groß-Schweinbarth
KOBER Theresia, Staatz
KOCH Josef, Schönkirchen-Reyersdorf

KRAMMER Karoline, Niederhollabrunn
KRANAWETTER Monika, Michelhausen
KRAPF Helene, Berg
KREN Ludwig, Pulkau
KRONAUS Maria, Kirchberg am Wechsel
KULTSCHER Josef Ing. , Niederleis
LUKSCH Helmut, Laa an der Thaya
MUCK Eduard, Staatz
NAGL Margaretha, Altenmarkt an der Triesting
NEKAM Aloisia, Asparn an der Zaya
NESTLER Johanna, Staatz
NEYDHARTH Christine, Staatz
PINTER Frieda, Bisamberg
PLATZ Johann, Guntersdorf
POLZ Karl, Schrattenberg
PROSSL Marianne, Ziersdorf
PÜRRER Markus, Kirchschlag/Buckligen Welt
RAAB Walter, Hausleiten
RABEL Johann, Falkenstein; Poysdorf
RABL Alois, Drasenhofen
REIMER Ingrid, Laxenburg
REINGRUBER Theresia, Kleinrötz
REISINGER Lydia, Gaweinstal
ROGLER Karl, Wildendürnbach
SCHACHL Leopold, Leobendorf
SCHERLEITHNER Christine, Pitten
SCHEUCH Josefa, Pitten
SCHEUER Franz, Hollabrunn
SCHNEIDER Maria, Fallbach
SCHNEPPS Alfred, Ernstbrunn
SCHÖFBECK Leopold, Wilfersdorf
SCHWENG Gertraud, Mistelbach
SIMONOVSKY Elfriede, Gaweinstal
SZIGETHY Helga, Pitten
TROST Herta, Leobendorf
ULRICH Brigitta, Fels-Gösing
WACHTER Franz, Großrußbach
WAILZER Johanna, Himberg
WANNERER Erika, Kreuttal
WLASCHITZ Maria, Poysdorf
WOLFSGRUBER Christl, Gerasdorf
WOLLEITNER Marianne, Hagenbrunn
WURST Herbert, Pulkau
ZANT Josef, Langenzersdorf
ZEE Maria Luise, Puchberg am Schneeberg
ZEHETMAYER Johanna, Leitzersdorf
ZEHETNER Rudolf, Stronsdorf
ZEILINGER Gertrude, Hohenwarth-Mühlbach
ZESCH Maria, Schrattenberg

75. Geburtstag
ACHTER Siglinde, Bad Pirawarth
ADAMEK Michael, Stetteldorf am Wagram
BALTRES Johanna, Brunn am Gebirge
BERGER Ernst, Mistelbach
BERGMANN Rudolf, Bisamberg
BERTHOLD Christine, Groß-Schweinbarth
CERCEK Lieselotte, St. Andrä-Wördern
CORETH Christian Dr. , St. Andrä-Wördern
DORNER Elisabeth, Gumpoldskirchen
ENGLER Helene, Ladendorf
FINK Gertrude, Bad Pirawarth
GASS Maria, Unterstinkenbrunn
GLATZER Eleonora, Himberg
GÖSCHL Franz, Matzen-Klein Harras
GREILINGER Erika, Ziersdorf
GRUNDSCHOBER Brigitte, Hausleiten
HARTL Hilda, Himberg
HAYDER Monika, Langenzersdorf
HENGL Hildegard, Retz
HOFBAUER Gertraud, Maissau
KALLINGER Walter, Wartmannstetten
KALTENBÖCK Cäcilia, Hollabrunn
KELLERER Renate, Orth an der Donau
KOBERWEIN Karl-Heinz RgR, Heiligenkreuz
KOLLER Josef, Königstetten-Muckendorf-
Wipfing
KÖNIG Liliane, Mistelbach

KREUSS Franz, Hollabrunn
MAYER Franz, Stetteldorf am Wagram
NECHWATAL Christine, Zwentendorf
PASSECKER Gertrude, Großriedenthal
PEMBERGER Johann, Bisamberg
PÖLZL Helene, Harmannsdorf-Rückersdorf
RAPP Alfred, Heiligenkreuz
REITHER Therese, Gloggnitz
RINGHOFER Margit, Krumbach
RODLER Eleonore, Pfaffstätten
ROHRBÖCK Karl, Gaubitsch
ROHRER Elfriede, Wullersdorf
SCHEITZ Theresia, Deutsch Brodersdorf
SCHNEIDER Anna, Matzen-Klein Harras
SCHNEIDER Gertrude, Göllersdorf
SCHUSTER Waltraude, 
Winzendorf-Muthmannsdorf
SEIDL Alfred, Katzelsdorf-Mistelbach
SPETA Johann, Laxenburg
SZIVATZ Margarete, Pottendorf
TABERY Gertraud, Bad Erlach-Walpersbach
TATZBER Theresia, Gnadendorf
VAVRA Franziska, Wolkersdorf
VITEK Margarethe, Hollabrunn
WALLY Rosemarie, Katzelsdorf-Eichbüchl
WEISSENSTEIN Inge, 
Winzendorf-Muthmannsdorf
WINDISCH Gerhard, Orth an der Donau
WÖLFL Marianne, Wolfsthal
ZEILINGER Johanna, Traiskirchen
ZISCHEK Othmar, Sollenau-Theresienfeld

80. Geburtstag
AMSTÄTTER Franz, Hausleiten
BACHMEIER Erna, Stronsdorf
BAUER Maria, Michelhausen
BAUMGARTNER Helga, Guntramsdorf
BEINERT Maria, Grillenberg
BLAUENSTEINER Erika, Pulkau
BLIEBERGER Karl, Achau
BÖCK Erna, Wildendürnbach
BORCHERS Ingeborg, Biedermannsdorf
BUCHHAMMER Else, Gnadendorf
CHOC Erika, Katzelsdorf-Eichbüchl
DEUSSNER Annemarie, Ebenthal
DOBNER Helga, Traiskirchen
ECKELHART Karoline, Matzen-Klein Harras
EITLER Karl, Puchberg am Schneeberg
ELSENSOHN Wilma, Kirchberg am Wagram
FERENC Heinz Ing. , Biedermannsdorf
FISCHER Herta, Michelhausen
FISCHER Josef, Unterstinkenbrunn
FREIBAUER Anna, Ringelsdorf
FRIEDRICH Gertrude, Leobersdorf
FRIESENBICHLER Johanna, Edlitz
FRIESL Irmfriede, Thomasberg
FUCHS Johanna, Wartmannstetten
FUSSER Katharina, Retz
GOISAUF Walter, Deutsch-Wagram
GRASEL Friederike, Heiligenkreuz
GRUBER Christine, Hollenthon
GRUBER Josef, Puchberg am Schneeberg
GRÜN Elfriede, Matzen-Klein Harras
GRÜN Maria, Pottendorf
GRÜNSTÄUDL Helga, St. Andrä-Wördern
GÜNTSCHL Ludwig, Fels-Gösing
HABITZL Gertrude, Fallbach
HACKL Erich, Markt Piesting - Dreistetten
HAFENSCHER Gertrude, Lichtenegg
HARMER Maria, Stronsdorf
HEFTER Arnold, Mödling
HEINDL Maria, Hardegg
HERZOG Erna, Bad Vöslau-Gainfarn
HIRSCH Gottfried, Orth an der Donau
HOFER Otto, Pernitz - Muggendorf
HOFSCHNEIDER Elfriede, Mannersdorf 
am Leithagebirge
HÖLLER Helene, Bromberg
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HOLZER Rosa, Hochneukirchen
HÖß Josef, Schrattenberg
HRUBY Isolde, Eckartsau
HUBER Johann, Kleinrötz
JASENEK Richard Ing. , Klosterneuburg
JILLI Anton, Poysbrunn
JÖCHLINGER Waltraud, Großebersdorf
JORG Rudolf, Feuersbrunn
KARL Gerhard, Hausleiten
KERSCHBAUM Wilhelm Georg Mag. , 
Atzenbrugg-Trasdorf
KITTINGER Richard, Hohenwarth-Mühlbach
KOGELMÜLLER Johann, Wiesmath
KOIZAR Erich, Schönau an der Triesting
KOPP Herta, Atzenbrugg-Trasdorf
KREBS Ingeborg, Gaweinstal
KRIZANIC Brita, Hohenau an der March
LEEB Margarete Dr. , Breitenfurt bei Wien
LEINER Waltraud, Großkrut
LENDL Rosa, Tulbing
LEPUSCHITZ Wilfried Ing. , Hinterbrühl
LÖSCHL Anna, Ruppersthal
LUCKNER Josef, Neudorf im Weinviertel
MALDET Monika, Breitenau
MAYER Leopold, Ernstbrunn
MENDEL Hilda, Weidling
MÜLLER Ingrid, Königsbrunn am Wagram
NEWALD Magdalena, Gaubitsch
OMENITSCH Walter, Perchtoldsdorf
PASSECKER Maria, Stetteldorf am Wagram
PAULASZEK Josef, Eckartsau
PELZER Erika, Obritz-Hadres
PIGNITTER Gertrude, Heiligenkreuz; 
Wienerwald-Sulz
POSPICHAL Mathilde, Perchtoldsdorf
PRIBIL Elfriede, Breitenfurt bei Wien
PROHASKA Stefanie, Gaiselberg
RABL Friedrich, Zwentendorf an der Donau
RANNER Hans-Werner Ing. , Katzelsdorf-
Eichbüchl

REIBENWEIN Erna, Stockerau
REICH Johann, Niederhollabrunn
REIMANSTEINER Anna, Hohe Wand
REITHMAYR Annemarie, Bad Vöslau-Gainfarn
RIEDER Rosalia, Staatz
RYBAR Heidelinde, Bad Erlach-Walpersbach
SANDLER Franz, Laxenburg
SCHEIBENREIF Anton, Raglitz
SCHLÖGL Hedwig, Zwentendorf
SCHMIDRATHNER Franz, Sieghartskirchen
SCHÖNHOFER Maria, Wullersdorf
SCHREIBEIS Johann RgR, Baden
SCHREINER Hermann, Eckartsau
SCHUCH Albert Ing. , Schwechat
SCHWEIGER Günter, Perchtoldsdorf
SCHWEIGHOFER Alois, Hausleiten
SCHWEIGHOFER Hermine, Hausleiten
SEDIVY Erika, Kritzendorf
SEEWALD Gertrude, Würflach
SETHALER Anna, Katzelsdorf-Eichbüchl
SIXT Irma, Bruck an der Leitha
SKOPIK Martha, Großweikersdorf
SMYCKA Gudrun, Mödling; Maria 
Enzersdorf
SPREITZHOFER Helene Martha, Pitten
STEINER Erika, Biedermannsdorf
STÜRMER Hilde, Würmla
SVOBODA Franz, Bisamberg
SVOBODA Franz, Korneuburg
TEINOR Edith, Pfaffstätten
TOYFL Herta, Hennersdorf
TRABAUER Franz, Leitzersdorf
TUMLER Annemarie, Gumpoldskirchen
UIBEL Leopold, Ziersdorf
UNTERLEUTHNER Johanna, Wolkersdorf
WACHTER Alfred, Stronsdorf
WEIß Elfriede, Lassee-Schönfeld
WESSELY Erich, Stockerau
WESTERMAYER Georg, Sitzendorf/Schmida
WIESER Johann Ing. , Kirchberg am Wechsel

WINDL Gerfried, Langenzersdorf
WINKLER Franziska, 
Kirchschlag/Buckligen Welt
WITTMANN Josefa, Obritz-Hadres
WOLFERTSBERGER Herta, Königstetten-
Muckendorf-Wipfing
WOLLEIN Erika, Heiligenkreuz
WOTTLE Anton, Poysdorf
ZEITLBERGER Helga, Neunkirchen
ZUSL Elfriede, Korneuburg

85. Geburtstag
BICHLER Maria, Königstetten-
Muckendorf-Wipfing
BLEIER Elfriede, Wiener Neustadt-Stadt
BRÜCKL Helmut, Großrußbach; Gänserndorf
BRUCKNER Erna, Wildendürnbach
CONFORTO Max, Leobendorf
COUPERUS Marie-Luise, Markt Piesting - 
Dreistetten
DÖLLINGER Theresia, Auersthal
DONDL Leopold, Wullersdorf
DREISLAMPL Herwig, Bad Fischau-Brunn
EIBENSTEINER Maria, Kirchberg am Wagram
FEHLMANN Jakob, Falkenstein
FICHTINGER Leopoldine, Sieghartskirchen
FILZ Josef, Kirchschlag in der Buckligen Welt
FISCHER Barbara, Stetten
GASSLER Anton, Bruck an der Leitha
GIEßER Herbert, Breitenfurt bei Wien
GURTNER Friedrich, Haugsdorf
HERRMANN Alfred, Brunn am Gebirge
HOFSCHNEIDER Josef, Mannersdorf/
Leithagebirge
HÖLLER Maria, Großkrut
HOLZSCHUH Ernestine, Zellerndorf
JÄGER Karl, Obritz-Hadres
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Energiespender Nüsse
Kaum ein anderes Nahrungsmittel wirkt sich so positiv auf 
unsere geistige und körperliche Leistungsfähigkeit aus wie 
Nüsse. Aufgrund ihres hohen Anteils an ungesättigten Ome-
ga-3-Fettsäuren, hochwertigen Eiweißen und lebensnotwen-
digen Mineralsto�en verbessern sie unser Gedächtnis, un-
terstützen die Konzentration und stärken die Nerven. Und 
natürlich sorgen die kleinen Energiespender durch das ent-
haltene Glückshormon Serotonin für jede Menge gute Lau-
ne. Übrigens: Lange Zeit eilte Nüssen der schlechte Ruf vor-

aus, dass sie aufgrund ihres hohen 
Fettgehalts regelrechte Kalo-

rienbomben und so-
mit Dickmacher 

seien. Neues-
te Studien wi-
derlegen die-
se Vorurteile 
jedoch nicht 
nur, sondern 
zeigen auch, 

dass der regel-
mäßige Verzehr 

sogar Schutz vor 
Herzinfarkt und 

Schlaganfall bie-
tet sowie Krebs er-

krankungen vorbeu-
gen kann.  amc/DEIKE

GESUNDHEIT & WELLNESS

ne. Übrigens: Lange Zeit eilte Nüssen der schlechte Ruf vor
aus, dass sie aufgrund ihres hohen 

Fettgehalts regelrechte Kalo
rienbomben und so

sogar Schutz vor 

Schlaganfall bie
tet sowie Krebs

krankungen vorbeu
gen kann. 

Schwindel, Müdigkeit und Probleme mit dem Blutdruck ma-
chen uns ab und an das Leben schwer. Doch schon mit ein 
paar einfachen Tricks lässt sich der Kreislauf stabilisieren. Wie 
auch bei Erkältungskrankheiten ist Tee das Heilmittel Num-
mer eins: Grüntee senkt den Blutdruck und Hagebutte ver-
scheucht die Morgenmüdigkeit und stärkt ganz nebenbei 
unsere Abwehrkräfte. Gegen das unangenehme Schwindel-
gefühl hilft eine erhöhte Salzzufuhr, etwa in Form einer Brühe 
oder einer Brezel. Eine morgendliche Wechseldusche verengt 
und weitet die Blutgefäße abwechselnd und bringt so Ihren 
Organismus in Schwung.  bss/DEIKE

Powerdrink für den
 Kreislauf: Lassen Sie einen
 Teelö� el getrocknete Minz-

blätter fünf Minuten in heißer 
Milch ziehen, abseihen und 

warm genießen!

Den Kreislauf in
 Schwung bringen

Foto: © Clipdealer/DEIKE
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KAGER Johann, Hochneukirchen
KALSER Maria, Katzelsdorf-Mistelbach
KEMETER Josefine, Sitzendorf an der Schmida
KERSCHBAUMER Josef, Pitten
KLIM Eduard, Falkenstein
KREMSL Johann, Pitten
LACHINGER Theresia, Wildendürnbach
LANGBERG Erika, Au am Leithaberge
LEISSER Alfred, Neuaigen
LOIBL Erika, Drasenhofen
MADNER Theresia, Gnadendorf
MANTLER Friedrich, Kirchberg am Wagram
MAURER Josefine, Trautmannsdorf/Leitha
MAYER Helga, Kritzendorf
MEISSL Josefine, Asparn an der Zaya
MOTSCH Maria, Warth
NEHSL Karl, Langenzersdorf
NEUBERGER Josef, Wolkersdorf
PAIER Maria, Retz
POKORNY Hans Peter, Mödling
PONGRATZ Elfriede, Perchtoldsdorf
PRAGER Josef, Ottenthal
PUHALLA Friederike, Aspang
REIN Maria, Wilfersdorf
RIEDL Rudolf, Herrnbaumgarten
ROHATSCHEK Barbara, Bernhardsthal
RÜHRINGER Brunhilde, Stronsdorf
SAHLENEGGER Karoline, Krumbach
SCHARMANN Johann, Mannersdorf
SCHIEßLING Aloisia, Guntersdorf
SCHMOL Hermann, Eckartsau
SPORR Hermine, Drasenhofen
STAMPFL Waltraud, Moosbrunn
STARK Johann, Ziersdorf
TAFERNER Alois, Bruck an der Leitha
TISCH Johanna, Puchberg am Schneeberg
TROJAN Maria, Leobendorf
UNGER Maria, Groß-Enzersdorf
WAGNER Erna, Bad Schönau
WAGNER Willibald, Matzen-Klein Harras
WEBER Maria, Breitenfurt bei Wien
WENINGER Johann, Zöbern

90. Geburtstag
AXTER Anna, Drasenhofen
BEDNAR Josef, Stronsdorf
BEISTEINER Ernst, Kirchschlag/Buckligen Welt
BREUNESSL Aloisia, Spannberg
EISENWAGEN Anna, Wilfersdorf
FELLINGER Stefanie, Wullersdorf
FRÖHLICH Hildegard, Dobermannsdorf
FRÜHBECK Herbert, Palterndorf
GEIGNER Maria, Kirchschlag/Buckligen Welt
GERHOLD Berta, Fels-Gösing
GRUBER Friederike, Gloggnitz
HAUER Wilhelm, Ottenthal
HAUNOLD Maria, Laa an der Thaya
HOGL Johanna, Göllersdorf
HUBER Elfriede, Grillenberg
HUBER Theresia, Bisamberg
KRAL Erhard, Bisamberg
LANGER Josefine, Schrattenberg
LIST Maria, Breitstetten
MESSINGER Margarethe, Maria Enzersdorf
PFANN Maria, Ladendorf
SCHARL Wilhelmine, Zwentendorf
SCHMID-GREIFENEDER Ingeborg, Laa/Thaya
SCHNEIDER Heribert, Langenzersdorf
SCHRAMM Elisabeth, Traiskirchen
SEIDL Berta, Göllersdorf
SKOTTON Josef, Schwechat
STEINWENDER Elfriede, Perchtoldsdorf
STRAHAMMER Georg, Gösting
TASCH Anna, Heiligenkreuz
WANKE-JELLINEK Elfriede, 
Wiener Neustadt-Stadt
WEISS Otto, Engelhartstetten
WEISS Paul ÖkR Ing. , Lassee-Schönfeld)

WOJNA Manfred, Ernstbrunn
ZIER Maria, Breitstetten
ZOBL Herta, Stronsdorf
ZUSCHMANN Stefanie, Bad Pirawarth

95. Geburtstag
GEBHART Friederike, Hardegg
GRILL Othmar Dkfm, Weigelsdorf
HOJSAK Christine, Perchtoldsdorf
MOHAUPT Charlotte, Grimmenstein
PIRINGER Josef, Ravelsbach
SCHLAGER Elfriede, Würflach
WEBER Rupert Arch.DI Mag., Baden

100+ Geburtstag
KIESLING Berta, Ravelsbach (100)
PAULOWITSCH Martha SR , Bisamberg (100)
HABEL Maria, Zistersdorf (102)
WITHALM Maria, Wolkersdorf (102)

Wir trauern
AIGNER Wilfried, Maissau (82)
ALPHONS Cäcilia, Trattenbach (92)
BERGER Hermine, Hagenbrunn (83)
BERGER Maria, Velm-Götzendorf (89)
BITTNER Karoline, Großkrut (65)
BROMBERGER Elisabeth, Orth/Donau (92)
BUCHINGER Helga, Schwadorf (79)
DICK Monika, Wien (76)
DUCHAN Cäcilia, Winzendorf (93)
DULMOVITS Gerhard, Gerasdorf (62)
EDER Helene, Pitten (86)
FAHLBECK Mira, Harmannsdorf (67)
FELDKIRCHNER Alfred, Wien (72)
FLECHL Josef, Winzendorf (85)
FRIEDEL Hildegard, Wildungsmauer (89)
FRIEDRICH Herbert, Hollabrunn (82)
FRÖHLICH Christine, Ramplach (72)
FRÜHWIRTH Josef, Schwarzenbach (89)
FUCHS Juliana, Thomasberg (87)
GADNER Eduard, Baden (87)
GRADSACK Robert, Bad Pirawarth (73)
GRÖGER Heinz, Hollabrunn (77)
GRUBER Leopold, Theresienfeld (70)
HACKL Franz, Gänserndorf (66)
HAGER Franz, Markt Piesting (81)
HAIDEN Walter, Stollhof (91)
HAINZL Walter, Großmeiseldorf (74)
HALEGGER Alois, Guntramsdorf (81)
HASSENTEUFEL Luise, Großwetzdorf (94)
HEISSENBERGER Leopold, Zöbern (102)
HENDLING Ludmilla, Bromberg (95)
HOCHENAUER Ingrid, Trasdorf (80)
HOFER Christine, Neudorf im Weinviertel (77)
HOFER Margareta, Bromberg (95)
HOFMEISTER Johann, Katzelsdorf (83)
HOHENEGGER Liebgard, Katzelsdorf (81)
HÖRLER Gertrude, Lassee (68)
HUFNAGEL Christine, Traiskirchen (76)
JANDA Elfriede, Gänserndorf (82)
JUNGMAYER Johann, Hadres (76)
KAINZ Leopold, Gaweinstal (81)
KAISER Elisabeth, Matzen (83)
KAMMERER Johann DDr., Puchberg 
am Schneeberg (91)
KARNER Helmut, Zistersdorf (68)
KASTIL Juliana, Weidling (91)
KASTNER Maria, Netting (89)
KINNE Annemarie, Neusiedl an der Zaya (77)
KLÖCKL Werner, Grimmenstein (80)
KOGELBAUER Franz, Lichtenegg (63)
KOISSER Gertrude, Natschbach (82)
KRATKY Anneliese, Drösing (79)
KUBIK Adelheid, Zistersdorf (92)
KÜHBAUER Johann, Schwarzenbach (84)
KURECZKA Peter, Biedermannsdorf (79)
LANZ Anna, Wildendürnbach (86)
LEEB Maria, Würflach (82)

LENZ Gerhard, Höflein an der Donau (82)
LÖSCHER Elfriede, Retz (95)
LUCKERBAUER Oskar, 
Hochneukirchen-Gschaidt (87)
LURF Gottfried, Gloggnitz (85)
MAIDA Joachim, Sigmundsherberg (88)
MALINOVA Marie, Großkrut (74)
MAYER Anna, Großebersdorf (90)
MAYER Erika, Kollnbrunn (80)
MEISSL Rupert, Altmanns (80)
MÖRZ Rudolf Dr., Mistelbach (101)
MÜLLER Magdalena, Spannberg (93)
MÜLLER Viktor, Trumau (81)
MUTZ Adalbert, Zellerndorf (87)
NADER Josefine, Korneuburg (77)
NEUHOLD Christine, Loipersbach (89)
NIERER Aloisia, Bad Schönau (80)
NIESNER Elisabeth, Bromberg (87)
NITSCH Walter Ing., Langenzersdorf (72)
OPPENAUER Rosa, Poysdorf (91)
ÖSTERREICHER Leopoldine, Pfaffstätten (85)
PANZER Robert, Prottes (92)
PASSECKER Franz, Kirchberg am Wagram (90)
PELZMANN Erika, Berg (85)
PIASCEK Gertrud, Bad Schönau (85)
PICHLER Gottfried, Mödling (88)
PILLER Herta, Perchtoldsdorf (100)
PILLHOFER Josef, Baden (80)
PLANK Alois, Krumbach (90)
PLEYER Johanna, Feistritz am Wechsel (79)
PÖLZLBAUER Franz, Zöbern (88)
PONEZ Martina, Loimersdorf (84)
PRATSCH Barbara, Zistersdorf (87)
PRESLER Rosa, Retz (91)
PRÖGLHÖF Hilde, Perchtoldsdorf (88)
RAGANITSCH Gerhard DI, Warth (92)
RATTENSCHLAGER Helene, Dornbach (93)
REICHHUBER Johanna, Hütteldorf (68)
REISINGER Helmut, Hadres (79)
REISS Heinrich, Zlabern (84)
REITHOFER Dorothea, Puchberg/Schneeb. (92)
REUSCHER Christine, Waidmannsfeld (61)
ROSENBÜCHLER Anna, Weibnitz (92)
RUSCHKA Johann, Wien (83)
SCHATZL Christian Dr., Wolfpassing 
an der Hochleithen (76)
SCHIESSER Johannes, Stronsdorf (77)
SCHINDELAR Gertraut, Altenmarkt/Triesting (88)
SCHINKO Anna, Pulkau (96)
SCHLAGER Gertrude, Sulz im Wienerwald (84)
SCHLEMANN Johanna, Zistersdorf (80)
SCHNEIDER Heinz, Senning (76)
SCHODL Alois, Herrnbaumgarten (93)
SCHÖNTHALLER Maria, Miesenbach (97)
SCHÖPF Edeltraud, Hollabrunn (82)
SCHWARZ Alois, Gleißenfeld (75)
SCHWARZ Rosa, Kirchberg am Wechsel (68)
SÖLLINGER Ingrid, Großharras (81)
SPAHL Edeltraud, Laxenburg (88)
SPANBLÖCHL Alois, Lichtenegg (88)
STADLBACHER Anna, Poysdorf (74)
STEINER Anna, Oberolberndorf (83)
STEINER Margit, Heiligenkreuz (73)
STÖCKL Wilhelm, Pfösing (73)
STRACHHORN Elfriede, Hadres (68)
STROBL Frieda, Zistersdorf (88)
TRAPL Johann, Sarasdorf (86)
TROGER Ernestine, Schwechat (85)
ULRICH Johanna, Hochneukirchen (99)
WALDHERR Anna, Zellerndorf (77)
WALDHERR Johann, Zöbern (83)
WALTER Helene, Möllersdorf (92)
WEISS Stefanie, Großkrut (93)
WERNER Heinz, Gloggnitz (76)
WIESINGER Elfriede, Sulz im Weinviertel (72)
WILFINGER Hermine, Wullersdorf (89)
WINTER Maria, Groß-Enzersdorf (82)
WÖBER Elfriede, Würmla (73)
WOLFSBAUER Adelinde, Pfaffstätten (81)
WOLFSBAUER Erich, Pfaffstätten (83)
WÜRRER Josefa, Sulz im Weinviertel (86)
WÜTTRICH Richard, Pernitz (97)
ZECHMEISTER Alexander, Guntramsdorf (92)
ZIEGLER Johanna, Hütteldorf (92)
ZISSLER Maria, Gänserndorf (93)
ZÖHLING Leopold, Leobersdorf (76)
ZOUBEK Franz, Berndorf (84)
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Alexander Stöger 
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5798
alexander.stoeger@nv.at

k Kundenbüro Hollabrunn, 
Kirchberg/Wagram 
und Krems

Alexander Lukas
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5658
alexander.lukas@nv.at

k Kundenbüro Gänserndorf, 
Korneuburg, Stockerau 
und Wolkersdorf

Markus Schweighofer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5240  
markus.schweighofer@nv.at

k Kundenbüro Laa, 
Mistelbach, Poysdorf, 
Retz und Zistersdorf

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
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Anton Frühwirth
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5051
anton.fruehwirth@nv.at

k Kundenbüro Baden, 
Mödling, Perchtoldsdorf, 
Bruck und Schwechat

Helmut Wondra
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5205
helmut.wondra@nv.at

k Kundenbüro Tulln, 
Klosterneuburg 
und Wien

Michael Bilzer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5672  
michael.bilzer@nv.at

k Kundenbüro Aspang, 
Kirchschlag, Neunkirchen,  
Krumbach und Wr. Neustadt

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
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Bezirk  
Bruck/Leitha
Schwechat
Die OG wurde durch das Stift Vo-
rau geführt. Die TN bewunder-
ten die ursprüngliche Gestaltung 
der Kirche, der Sakristei und der 
Stiftsbibliothek. Am NM waren 
wir im Freilichtmuseum von Vo-
rau. Abschl. Heurigenbesuch.

Bezirk  
Gänserndorf
Großinzersdorf
Die Sen. der OG trauern um Eh-

renobfrau Adelheid Kubik, die am 
5.1. im 93. Lj. verstorben ist. Sie 
war 20 Jahre als Obfrau tätig und 
hat unzählige Reisen organisiert. 
Sie war 37 Jahre MG und hat zahl-
reiche Ehrungen erhalten, 2010 
hat sie das Große Silberne Ehren-
zeichen des NÖ SB bekommen.

Hohenau
Süße Valentinsgrüße erhielten die 
weiblichen MG der OG.

Bezirk  
Hollabrunn
Hohenwarth-
Mühlbach

Unsere langjährige Obfrau, jetzige 
Ehrenobfrau Lotte Krista, feierte 
am 15.1. Ihren 85. Geburtstag. 
Die Obfrau Christine Trauner und 
Ortsobfrau Herta Trauner vom SB 
gratulierten, leider coronabedingt 
nur mit Abstand, sehr herzlich.

Bezirk  
Mistelbach
Wetzelsdorf
Auf Grund von Covid19 wurde die 
Weihnachtsfeier 2020 abgesagt, 
deshalb beschloss der Vorstand 
Ende November die MG vor der 
Haustüre zu besuchen, um ihnen ein 
Kuvert mit einem kleinen Geschenk 
(Gutschein) samt Adventheft zu 
überbringen. 

Bezirk  
Tulln
Michelhausen
Das Angebot, den Sen. bei der On-
line-Anmeldung zur Coronaimp-
fung behilflich zu sein, wurde gut 
angenommen. Edeltraud Donhau-
ser , Alois Gehringer und Johann 
Hesina konnten rund 75 Sen. der 
OG bei der Online-Registrierung 
zur Corona-Impfung anmelden.
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Steinerne Hochzeit
RABEL Franz u. Josefine, Kirchstetten-Totzenbach

Eiserne Hochzeit
SALZMANN Richard u. Margarete, Euratsfeld

Diamantene Hochzeit
BAUER-BACHLER Rudolf u. Hermine, Reinsberg
FEHRINGER   Erich u. Hildegard, Aschbach-Markt
GATTERER Karl u. Angela, Ober-Grafendorf
KAUFMANN Franz u.Maria, Irnfritz-Messern 
KLAFFL Adolf u. Hildegard, Lichtenau 
LATZENHOFER Erich u. Anna, Lichtenau 
LENGYEL Alexander u. Eva, Kaumberg 
LIENBACHER Franz u. Leopoldine, Kirnberg/Mank 
RÜCKLINGER Anton u. Maria, Neustadtl / Donau 
STADLER Franz u. Josefa, Raxendorf 

Goldene Hochzeit
BEER Johann u. Augustine, 
Kirchstetten-Totzenbach
EICHINGER Silvester u.Rosa, Langschlag 
GLÖSMANN Franz u. Rosa, Wieselburg-Land 
GRUBER Johann u. Theresia, Raxendorf 
HARLANDER Johann u. Anita, Gresten 
KAMLEITHNER Franz u. Anna, St. Oswald 
LEICHTFRIED Gerhard u. Gertraud, Mank 
RÜCKLINGER Leopold u. Rosa, Neustadtl / Donau 
SPITALER Konrad u. Elfriede, Irnfritz-Messern
STRAUSS Richard u. Johanna, 
Obritzberg-Rust-Hain

70. Geburtstag 
ASTER Christine, Gars am Kamp
BERGER Antonia, St. Margarethen an der Sierning
BÖHM Brunhilde, Waidhofen an der Thaya-Stadt
BRANDSTETTER Irmgard, Amstetten
BRAUNSCHWEIG Walter, Inzersdorf-Getzersdorf
BREIMANN Johanna, Kottes-Purk
BRUNNER Maria, Neustift-Innermanzing
BUCHNER Elfi, St. Georgen in der Klaus
BUGL Gertraud, St. Pölten
BÜHRINGER Mathilde, Neustadtl an der Donau
DEMINGER Josef, Euratsfeld
EDINGER Maria, Allhartsberg
EICHHORN Elfriede, Echsenbach
EISENBOCK Hilda, Straß im Straßertale
FISCHER Werner, Senftenberg
FLETZBERGER Rosa, Grafenschlag
FRITTHUM Edith, Burgschleinitz-Kühnring
GASSNER Anna, Reinsberg
GASTINGER Margareta, Heidenreichstein
GEBETSBERGER Alois, Zeillern
GLASER Josef, Mank
GOTTSBACHNER Angela, Langschlag
GRABNER Johann, Gresten
GRAUER Franz, Altlengbach
GRIELENBERGER Theresia, 
Kirchstetten-Totzenbach
GRUBER Herta, Heidenreichstein
GRÜNBERGER Josef, Neustadtl an der Donau
HAAG Maria, Euratsfeld
HAGLER Maria, Ferschnitz
HARTL Erich, Dobersberg
HARTMAIR Maria, Wallsee-Sindelburg
HEEGMANN Gertrude, Herzogenburg
HEHENBERGER Maria, Wallsee-Sindelburg
HEILIG Kunigunde, Brunn an der Wild
HINTERHOLZER Gerhard, Oed-Öhling
HINTERMEIER Anna, Obritzberg-Rust-Hain

HINTSTEINER Aloisia, St. Georgen in der Klaus
HOFBAUER Margit, Gmünd
HÖFINGER Josef, Arbesbach
HÖLLERER Herta Auguste, Purgstall an der Erlauf
HOPF-RUTTENSTEINER Karl, Ardagger-Stift
JAKSCH Maria, Wallsee-Sindelburg
JANACEK Angela, Bergern im Dunkelsteinerwald
JUNGWIRTH Anna, Ferschnitz
KAINRATH Herta, Pölla
KARGL Martha, Windigsteig
KASACEK Maria, Altenburg
KINASTBERGER Paula, Sallingberg
KLOIBER Karl, Irnfritz-Messern
KLOTZ Ulrike, Krems an der Donau/Stadt
KOLM Gertrude, Groß Gerungs
KÖSSL Josefine, Allhartsberg
KOVACS Josef, Spitz/D.
KOZMICH Herbert, Türnitz
KRALOVEC Josef, Ferschnitz
KRATOCHWIL Hildegard, Gföhl
KREMSLEHNER Aloisia, Stephanshart
KROPFREITER Josef, Langschlag
LERNER Franziska, Stratzing-Droß
LUGMAYR Franz, Wolfsbach
MADERTHANER Gertraud, Weistrach
MALZAN Gisela, Altlengbach
MAURER Gertrude, Gerersdorf
MAURER Johann, Maria Laach am Jauerling
MAYERHOFER Renate, Langau
MUTTENTHALER Josefa, Leiben-Lehen
NAHRINGBAUER Monika, Göstling an der Ybbs
NEUHOLD Michaela, Traismauer
OBERLEITNER Hildegard, Ernsthofen
PENZ Franziska, Langschlag
PFAFFENEDER Franz, Wallsee-Sindelburg
PFAUNZ Franz, Brunn an der Wild
PFEFFER Hermine, Annaberg
PIESEK Rosina, Großschönau
PLONER Rosina, Schweiggers
POXHOFER Franz, Aschbach-Markt
PROCK Gerta, Rappottenstein
PUTSCHÖGL Josef, Persenbeug-Hofamt-Priel
RABACHER Anna, Markersdorf-Haindorf
RABL Christine, Ludweis-Aigen
RAITH Franz ÖkR, Sigmundsherberg
RENNER Josefine, Pyhra
RIEDLER Maria, St. Valentin
RIENER Hermine, Haag
RITTER DIETRICH Doris Dr., 
Burgschleinitz-Kühnring
RUF Franz, Rabenstein an der Pielach
SAGL Anna, Wölbling
SCHABES Rupert, Langschlag
SCHACHNER Elisabeth, Aschbach-Markt
SCHALKO Otto, 
Litschau-Eisgarn-Haugschlag-Reingers
SCHIENDL Josefine, Heidenreichstein
SCHMID Hilde, Großschönau
SCHMIDT Rosina, Gedersdorf
SCHNEIDER Dorothea, Langenlois
SCHUH Stefanie, Karlstein an der Thaya
SCHULMEISTER Christine, Waldhausen
SCHWEIGL Paula, Schönbach
SCHWEIZER Wilhelm, Haidershofen
SIGMUND Josef, Raabs an der Thaya
SONNLEITHNER Elfriede, St. Margarethen/
Sierning
SPECHT Hildegard, Gars am Kamp
STAMMINGER Anton Franz, Purgstall/Erlauf
STAUDINGER Renate, Marbach an der Donau
STEINDL Gertrude, Ardagger-Stift
STEINER Leopold, Traismauer
STELZENEDER Franz, Kollmitzberg
STRASSER Monika, Amstetten
STREISSELBERGER Josef, Ybbs-Säusenstein
SÜSS Waltraud, Pfaffenschlag
TOD Friedrich, St. Georgen an der Leys
TOPPLER Maria, Asperhofen
TRAUTINGER Theresia, Hadersdorf-Kammern
TRETTHAHN Martha, Echsenbach
UNFRIED Franz, Obritzberg-Rust-Hain
VATER Elfriede, Neustift-Innermanzing
WAGNER Wolfgang, Zeillern
WEICHINGER Leopold, Bergland-Petzenkirchen
WEICHINGER Maria, Ardagger-Stift

WEINDL Johann, St. Valentin
WEISSENBÖK Gertrud, Großdietmanns
WEISSINGER Josef, Kirchstetten-Totzenbach
WENGER Gertrude, Ertl
WIELÄNDER Christine, Bergern
WIENINGER Walter, Röschitz
WINTER Rosa Maria, Purgstall an der Erlauf
ZEILHOFER Franz, Aschbach-Markt
ZEINHOFER Rosemarie, Oed-Öhling
ZÖHRER Gerhard, Langenlois
ZÖTTL Gertraud, Neulengbach - St. Christophen

75. Geburtstag
AIGNER Waltraud, Neukirchen
ARTNER Magdalene, Brunn an der Wild
BADHOFER Anna, Ertl
BANDION Leopoldine, St. Pölten
BAUMGARTNER Angela, Geras
BAYER Christine, Oberndorf an der Melk
BERGER Georg, Kirchberg am Walde
BERGER Leopoldine, St. Pölten
BOSCH Josef, Neulengbach - St. Christophen
BRÖDL Renate, Wilhelmsburg
BUGL Emma, Kleinzell
BURGER Elfriede, Senftenberg
DAXBÖCK Johann, St. Veit an der Gölsen
DECKER Erwin Erich, Waldenstein
DEIM Peter, Lichtenau
DITTRICH Anna, Weitersfeld
DORN Franz, Aschbach-Markt
ETLINGER Johanna, Wieselburg-Land
FEIGL Anton, Wilhelmsburg
FICHTINGER Elfriede, Bad Traunstein
FISCHL Franz, St. Oswald
FREUND Thomas DI, Weitra
GEPPL Cäcilia, St. Georgen an der Leys
GLEIS Anton, Hürm
GRÄF Gertrude, St. Leonhard am Hornerwald
GRUBER Herta, Gablitz
GRUBER Maria, Ertl
GUGLER Theresia, Ardagger-Stift
GUHSL Helga, St. Pantaleon-Erla
HABERL Johanna, Weiten
HACKL Gertraud, Kottes-Purk
HALMSCHLAGER Elfriede, Gedersdorf
HASELHOFER Leopold, Strengberg
HUBER Josefine, St. Valentin
KAMMERSTÄTTER Adelheid, Wieselburg-Land
KASSLER Helga, Brand-Laaben
KERZNER Heinz, Kirchstetten-Totzenbach
KIRCHSTETTER Anneliese, Haag
KRENDL Alois, St. Peter in der Au
KREUSEL Gerhard, Kleinzell
KUBIAK-JANSEN Rosel, Wolfsbach
LACKNER Erna, Gföhl
LANDSTETTER Josefa, Wieselburg-Land
LAUTER Margarete, Waidhofen/Thaya-Stadt
LUMETZBERGER Siegfried, Furth bei Göttweig
MANTSCH Johann, Litschau-Eisgarn-
Haugschlag-Reingers
MARCHART Karl, Gerersdorf
MARGREITER Erna, Mitterbach am Erlaufsee
MAYERHOFER Robert, Ferschnitz
MAYR Franziska, Ernsthofen
MICHLMAYR Aloisia, Wallsee-Sindelburg
MUHR Gerlinde, Schwarzenbach an der Pielach
OBERLEITNER Germana, Allentsteig
PANDION Anna, Hofstetten-Grünau
PENZ Margarethe, Weitersfeld
PLANK Josef, Ybbs-Säusenstein
RAMMEL Barbara, Heidenreichstein
RAUSCH Franz, Kottes-Purk
RECHBERGER Edeltraud, Gresten
REISINGER Maria, Weitra
REITER Gertrude, Furth bei Göttweig
REßL Theresia, St. Leonhard am Forst
RIHS Maria, Lichtenau
SAFER Maria, Sigmundsherberg
SANDWIESER Josef, Ruprechtshofen
SCHATZ Leopold, Windhag
SCHEIDL Helga, Hoheneich
SCHMIDT Anna, St. Leonhard am Forst
SCHNABLER Theresia, Ybbsitz
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SCHOPPER Leopold, Bergern
SCHUSTER Christine, Preßbaum - Tullnerbach
SEELINGER Erika, Weitersfeld
SOBOTKA Brigitte, Stratzing-Droß
SPREITZER Helga, Eggenburg
STARK Emma, Waidhofen an der Thaya-Stadt
STEINDL Antonia, Steinakirchen am Forst
STENZEL Eva, Straß im Straßertale
SURBÖCK Anton, Horn
TEUFEL Florian, Gresten
TRINKL Hildegard, Sallingberg
WALLY Relinde, Jagenbach
WOLF Hans-Peter, Seitenstetten
WUTZEL Elfriede, Wolfsbach
ZACH Alfred, Schönberg am Kamp
ZACH Gertraude, Karlstein an der Thaya
ZACK Franz, Gars am Kamp
ZELLER Rosina, Gedersdorf
ZIZKA Heinz, St. Martin

80. Geburtstag
ADL Maria, Pottenbrunn
BANDION Rudolf, Karlstetten
BAUER Magda, Kaumberg
BERGER Anton, Mauer-Greinsfurth
BÖCK Amalia, Burgschleinitz-Kühnring
BREUER Frieda, Waldkirchen
BRUCKNER Maria, Allhartsberg
BRUNNER Leopoldine, Neulengbach - 
St. Christophen
BÜHRINGER Aloisia, Neustadtl an der Donau
BÜRBAUMER Rosa, Seitenstetten
DEMMER Rosa, Zwettl-Stadt
DOST Renate, Purkersdorf
DRASKOVITS Johanna, Preßbaum - Tullnerbach
EISCHER Ingrid, Krems an der Donau/Stadt
EMSENHUBER Anna, St. Leonhard am Forst
FICHTINGER Christine, Ottenschlag-Kirchschlag
FISCHER Anna, Gresten
FRABERGER Friedrich Ing. , Traismauer
FÜHRER Hildegard, Horn
FÜREDER Johann, Purkersdorf
GANSCH Margarethe, Melk
GASSNER Anna, Ruprechtshofen
GEISELHOFER Katharina, Böheimkirchen
GIERLINGER Rudolf Ing. , Marbach an der Donau
GOTTSCHLICH Helga, Pummersdorf
GROSSEBNER Karl, Zeillern
GULNERITSCH Susanne, Maria-Anzbach
GÜRTL Josefa, Bischofstetten
GUTKAS Valentina, Raabs an der Thaya
HACKNER Josefa, Krummnußbaum
HAHNL Erich, Gastern
HANGLEITNER Adolf, Sallingberg
HANICAK Erika, Ferschnitz
HASELSTEINER Rosa, Opponitz
HASLINGER Elfriede, Heidenreichstein
HAUENSCHILD Hans-Gert DI, Senftenberg
HEIDEN Anna, Aschbach-Markt
HEIM Gerhard, Eichgraben
HIEMETZBERGER Franz, Arbesbach
HINTERDORFER Maria, St. Georgen am Ybbsfelde
HIRTL Theresia, Sonntagberg
HOCHREITER Anna, Haag
HOCHREITER Josefa, Eschenau
HOFLEHNER Ulla, St. Aegyd am Neuwalde
HOLZER Franz, Wieselburg-Land
HOLZER Günter, Neulengbach - St. Christophen
HOLZER Helga, Wallsee-Sindelburg
HÖRNDLER Maria, Konradsheim
HUBER Lothar, Pummersdorf
HUBER Maria, Windigsteig
ISAK Elfriede, Rastenfeld
JUNGWIRTH Gertrude, Wang
KARNER Johann, Böheimkirchen
KEIBLINGER Josef, Hainfeld
KERN Fritz, Pummersdorf
KLOMSER Franz, Strengberg
KOJETINSKY Gerhard, Heidenreichstein
KORNTHEUER Franz, Kapelln
KREIBICH Ilse, Krems an der Donau/Stadt
KRIFTER Franz, Kürnberg
KÜPFER Helga, Krems an der Donau/Stadt

LEHR Manfred KommR, Horn
LENGAUER Waltraud, Randegg
LESTAN Helmut, Wieselburg-Stadt
LEUTGEB Adolf, Sigmundsherberg
MAUTNER Aloisia, Ludweis-Aigen
MAYER Ferdinand, Langenlois
MAYER Maria, Jagenbach
MAYRHOFER Josef, St. Peter in der Au
MÜLLER Anna, Raxendorf
NACAL-MEDUNA Lieselotte, Schönberg am Kamp
NEUWIRTH Josef, Bad Traunstein
PAAR Philipp, Hofstetten-Grünau
PEICHL Josef, Heidenreichstein
PELZ Erika, Waldkirchen
PFEIFFER Elfriede, Arbesbach
PICHLER Maria, Mank
PIFFL Ernestine, Karlstein an der Thaya
PILS Anna, Neustadtl an der Donau
PLABENSTEINER Mathilde, Gföhl
PÖHN Ottilie, Allentsteig
PRESSL Anna, Ardagger-Markt
PROHASKA Helma, Irnfritz-Messern
RAUSCHER Herta, Krems an der Donau/Stadt
RETTNER Ingeborg, Hofstetten-Grünau
RIEGLER Ingrid, Ottenschlag-Kirchschlag
RINNERBAUER Anna, Wölbling
ROITNER Erna, St. Leonhard am Hornerwald
SAGL Karl, Wölbling
SAUER Ingeborg, Kapelln
SCHMATZ Josef, Maria-Anzbach
SCHOLLER Anton, Wang
SCHUH Maria, Meiseldorf
SEEBACHER Herta, Neuhofen an der Ybbs
SILLER Marianne, Grafenegg
SPARER Anna, Spratzern
SPRINZL Hildegard, Litschau-
Eisgarn-Haugschlag-Reingers
STAFFEL Erika, Haag
STAUBMANN Friederike, Eichgraben
STEFFLBAUER Rudolf, St. Pantaleon-Erla
STEINER Johann, St. Leonhard am Hornerwald
STEINLESBERGER Elfriede, Allhartsberg
STEINMETZ Karl, Loich
STRAUB Ernestine, Markersdorf-Haindorf
STROBL Mathilde, Kapelln
VEIGL Hermine, Ferschnitz
WAGNER Barbara, Kilb
WENINGER Ignaz, St. Leonhard am Forst
WOLF Friedrich Prof. DI, Langenlois

85. Geburtstag
ALMBERGER Ingrid, Waidhofen/Ybbs Stadt-Zell
ANDROSCH Johann, Raabs an der Thaya
ATZMÜLLER Maria, St. Oswald
AUER Franz, St. Veit an der Gölsen
BAUER Anton Ing., Wieselburg-Stadt
BECKER Erwin, Großdietmanns
BRAUNSTEIN Hilda, Rudmanns
BRUCKNER Franz, Randegg
BRUCKSCHWAIGER Franziska, St. Valentin
BRUNNER Gertrude, Steinakirchen am Forst
DATZBERGER Maria, Euratsfeld
DENKMAYR Adolf, Paudorf
DOBER Maria, Ardagger-Markt
DORNER Maria, Amstetten
EHRENBERGER Johann, Horn
ENDL Friedrich, St. Margarethen an der Sierning
FELLNER Anna, Haag
FILLER Maria, Waldenstein
FUCHS Anna, Groß Gerungs
FUCHS Maria, Strengberg
GRATZL Josef, Großschönau
GRUBER Josef, Wolfpassing
GRUBER Josef, Wallsee-Sindelburg
GRUBER Leopoldine, Oed-Öhling
GRUDL Anton, St. Martin
GUTSCHER Antonie, Asperhofen
HAAS Josefa, Strengberg
HASLAUER Josefa, Bergland-Petzenkirchen
HAUNSCHMID Josef, Weiten
HEIDERER Maria, Rappottenstein
HOCHSTÖGER Franz, Viehdorf
HOFBAUER Ludmilla, Brunn an der Wild

HOFBAUER Sylvester, Göpfritz an der Wild
HOFECKER Anton, St. Anton an der Jeßnitz
HÖRMANN Johanna, Ober-Grafendorf
HUBER Maria, Waldenstein
JIRKU Uta, Mautern an der Donau
JUNGWIRTH Werner, Haag
KALAB Franz, Pernegg
KICKINGER Josefa, Spratzern
KLETZL Martha, Echsenbach
KORNMÜLLER Franziska, Weistrach
KÖSSLER-TEUFEL Leopoldine, Ybbsitz
KOUPILEK Wilhelm, Hainfeld
KREUTZER Franz, Kautzen
LEDITZNIG Gertraude, Scheibbs
LEHENBAUER Maria, Zwettl-Stadt
LEITNER Leopoldine, Gmünd
LUMETSBERGER Cäcilia, St. Valentin
MAIER-FUCHS Josefa, Bischofstetten
MAYR Elfriede, Lichtenau
MERKINGER Ernst, Weistrach
OBERBRAMBERGER Margarete, Waidhofen/
Ybbs-Stadt-Zell
ÖLZANT Gertraud, Pfaffenschlag
ORTNER Hermann, St. Georgen am Reith
PFAFFENEDER Josef, Weistrach
PILZ Elisabeth, Weistrach
PLAIMER Karoline, Wolfsbach
PLANK Maria, Neustadtl an der Donau
PLATZER Maria, Hainfeld
PÖCHHACKER Maria, Purgstall an der Erlauf
PÖCHHACKER Maria, Euratsfeld
RIEGER Helene, Eichgraben
RÖDL Franz, Kapelln
SANDLER Johann, Martinsberg
SCHAFELNER Rosina, St. Valentin
SCHEDY Rudolf, St. Pölten
SCHEIDL Franz, Brunn an der Wild
SCHIEFER Gertraud, Amstetten
SCHINDLER Leopoldine, Albrechtsberg
SCHMID Maria, Neuhofen an der Ybbs
SCHMITMAIER Johanna, Kautzen
SCHMOLL Edith, Albrechtsberg
SCHNABLER Josef, Hollenstein an der Ybbs
SCHRAMMEL Anna, Neukirchen
SIEDER Cäcilia, Hürm
SINHUBER Franz, Gföhl
SPREITZER Theresia, Ulmerfeld-
Hausmening-Neufurth
STEIGENBERGER Franz, Eschenau
STEINBAUER Frieda, Rappottenstein
STITZ Angela, Weitra
TEMPELMAYR Maria, Behamberg
TREML Charlotte  Prof. Mag., Gars am Kamp
UNFRIED Maria, Obritzberg-Rust-Hain
WAGENHOFER Leopold, Allhartsberg
WAITZ Hermann, Raabs an der Thaya
WEGSCHEIDER Johann, Pottenbrunn
WEISS Maria, Thaya
WIELAND Erich, Purkersdorf
WINKELBAUER Mathilde, Gastern
ZEHETNER Maria, St. Martin-Karlsbach
ZELLER Erna, Emmersdorf

90. Geburtstag
ACHLEITNER Franziska, Strengberg
AMESBICHLER Berta, Seitenstetten
BERG Franz, Melk
BÖHM Helene, Kirchberg am Walde
BUCHEGGER Josef, Maria Laach am Jauerling
BUCHGRABER Anna, Burgschleinitz-Kühnring
FAHRNGRUBER-BIERNBAUM Josef, Frankenfels
FRÖSCHL Johann, Rappottenstein
FUCHSBAUER Theresia, Hürm
GASSNER Erna, Lichtenau
GASTECKER Julius, Altlengbach
GRAßMANN Johann, Wilhelmsburg
HABENBERGER Elfriede, Rappottenstein
HACKL Maria, Kottes-Purk
HÖLZL Johann ÖkR, Kilb
HOLZMANN Angela, Schönbach
HUBER Hedwig, Windhag
KAMAUF Rosa, Schönberg am Kamp
KLAFL Maria, Rastenfeld
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KUCZWARA Rosa, Wilhelmsburg
LEHNER Berta, Stephanshart
MARTETSCHLÄGER Josefa, Ernsthofen
MOSER Johann, Eschenau
MOSGÖLLER Franziska, Pöggstall
MÜHLBERGHUBER Franz, Haidershofen
NEUNTEUFL Ferdinand, Groß Gerungs
PALMETSHOFER Theresia, Kollmitzberg
PFEIFFER Maria, Schweiggers
PLAIMER Theresia, Strengberg
PRUCKNER Margarete, Pyhra
RAFFELSEDER Rosina, Groß Gerungs
RIGLER-STANGL Josefa, Randegg
SCHIESSL Hubert, Kilb
SCHINDLEGGER Cäcilia, Loich
SCHLATZER Gertrud, Ober-Grafendorf
SCHMIDMAIER Karl, Kautzen
SCHROLL Maria, Leiben-Lehen
STEIGENBERGER Berta, Lilienfeld
STOKLASSA Margareta, Leiben-Lehen
THALINGER Maria, Raxendorf
TIEFENBACHER Anton, Hofstetten-Grünau
TSCHERNY Josef, Böheimkirchen
WÖGINGER Margarete, Amstetten
WURSTBAUER Franz, Statzendorf
ZACH Johann Dir., Schrems
ZEHETNER Friederike, Scheibbs
ZINEDER Maria, Ertl
ZÖCHLING Franziska, Türnitz
ZWICKL Albert, Raabs an der Thaya
WASL Hermine, Rohrbach an der Gölsen

95. Geburtstag
AICHINGER Franz, St. Martin-Karlsbach
AIGELSREITER Maria, Schwarzenbach/Pielach
DASTL Josef, Kottes-Purk
GRAM Johannes, Hainfeld
HINTEREGGER Maria, St. Veit an der Gölsen
JAHN Maria, Dobersberg
PCHALEK Johanna, Heidenreichstein
TEICHTMEISTER Elfriede, Lengenfeld

100. Geburtstag
GRADNER Berta, Horn (101)
WALTER Erna, Waidhofen/Ybbs-Stadt Zell (102)

Wir trauern
ABLEITINGER Emmerich, Pöggstall (90)
AMON Antonia, Kollmitzberg (93)
BACHTRÖGLER Michael, Altlengbach (89)
BAYR Judith, Krummnußbaum (87)
BERGER Maria, Karlstetten (96)
BERGMAIER Gustav, Albrechtsberg an der 
Großen Krems (61)
BINDER Erna, Gföhl (77)
BLAIMAUER Josef, Waidhofen an der Ybbs (91)
BÖHMER Leopoldine, Haag (82)
BRACHNER Angela, Wieselburg-Land (95)
BUZEK Herbert Ing., Erla (80)
DALLINGER Karl, Weiten (88)
DANGL Erwin, Waldreichs (66)
DANZINGER Josef, Neustadtl an der Donau (83)
DEINHOFER Hilda, Wolfsbach (71)
DÜRR Rosa, Göstling an der Ybbs (98)
EBERL Hermine, Göpfritz an der Wild (76)
EGLSEER Maria, Ernsthofen (87)
ERHARDT Anna, Wallsee (81)
FEILER Walter, Unserfrau-Altweitra (77)
FEUERSTEIN Jakob, Opponitz (89)
FISCHER Maria, Hausmening (91)
FLOH Johann, Großdietmanns (91)
FOHRINGER Antonia, Pyhra (100)
FOHRINGER Josef, Oberndorf an der Melk (80)
FRANK Ernestine, Meiseldorf (83)
FÜHRER Franz, Langschlag (76)
FÜXL Erna, Langschlag (72)
GANSCH Aloisia, Frankenfels (82)

GARSCHALL Maria, Schwarzenau (72)
GEIBLINGER Stefan, St. Valentin (89)
GENNER Franz, Brunn an der Wild (94)
GERSTBAUER Theresia, Bad Traunstein (84)
GERSTL Josefa, Böheimkirchen (78)
GINTNER Johanna, Zwettl (82)
GRABNER Josef, Randegg (90)
GROSS Irmtraud, St. Georgen am Reith (75)
GRUBER Erika, Mank (78)
HAHN Josef, Haidershofen (72)
HAMETNER Rosa, Hürm (92)
HAMMERL Maria, Eggenburg (86)
HAUMER Maria, Mauer bei Amstetten (88)
HAUSBERGER Erich, Allhartsberg (79)
HEBENSTREIT Herta, Grafenschlag (84)
HEIDEN Franziska, Neustadtl an der Donau (89)
HEILAND Franz, Ferschnitz (81)
HEINZL Elfriede, Ornding (89)
HEURAS Leopold, Ertl (69)
HOBIGER Maria, Unserfrau-Altweitra (85)
HOLZER Elfriede, Waidhofen an der Ybbs (94)
HOLZNER Franz, Haidershofen (80)
HÖRHANN Siegfried, Reinsberg (95)
HÖRNDLER Maria, Haag (88)
HORVATH Ferdinand, Unterradlberg (84)
HÖSL Alois, Frankenfels (90)
HRUSKA Helmut Ing., Kautzen (76)
HUBER Elfriede, Brunnkirchen (94)
HUDLER Leopoldine, Randegg (94)
HÜLMBAUER Hilda, Euratsfeld (90)
JETZINGER Anna, St. Georgen am Ybbsfelde (90)
JUNGWIRTH Dominik, Wang (92)
KAINDL Karl, St. Peter in der Au (77)
KAINER Augustine, Wien (92)
KAINZ Ignaz, Waidhofen an der Thaya (84)
KARNER Franz, Texingtal (62)
KASSER Theresia, Texingtal (86)
KELLNER Herbert, Altenburg (95)
KERN Anna, St. Margarethen an der Sierning (87)
KERSCHNER Alfred, Langmannersdorf (89)
KLOIMWIEDER Karl, Ybbsitz (90)
KÖCK Hermine, Yspertal (79)
KÖNIG Anton, Mank (93)
KORNER Maria, Wieselburg-Land (88)
KÖRPER Ernst, St. Valentin (80)
KREMSLEHNER Elisabeth, Amstetten (81)
KRONSTEINER Maria, St. Peter in der Au (92)
LANDSTETTER Josef, Prinzersdorf (79)
LAUSEGGER Hilda, St. Valentin (97)
LECHNER Maria, Pyhra (85)
LEHNER Theresia, Stephanshart (92)
LEMP Stefanie, Irnfritz-Messern (92)
LETTNER Anna, Ybbsitz (95)
LEUTHNER Stefanie, Hadersdorf am Kamp (81)
LIEBISCH Margarete, St. Valentin (66)
LIEBMINGER Maria, Hausmening (79)
LIELACHER Friedrich sen., St. Aegyd 
am Neuwalde (91)
LINTNER Johanna, Kaumberg (93)
LÖSCHENKOHL Anna, Waidhofen an der Ybbs (95)
MAIER Josef, Waidhofen an der Thaya (97)
MITTERMAYER Anna, Pöggstall (85)
MÜLLER Herbert, Wien (77)
NIEDERER Johann, Frankenfels (92)
OBERAIGNER Christine, St. Valentin (84)
OBERBAUER Hermann, Schrems (89)
OBERBAUER Karl, Vitis (81)
PEHAM Franz, Stephanshart (80)
PENZENAUER Engelbert, Oberndorf 
an der Melk (92)
PERNERSTORFER Hermine, Hadersdorf 
am Kamp (85)
PERNICKA Franz, Texingtal (73)
PERZL Leopold, Emmersdorf an der Donau (88)
PESKA Theresia, Wallsee (88)
PILS Josef, Ennsbach (90)
POISS Franz, Schönbach (84)
PÖKL Margaretha, Dobersberg (85)
POLTRUM Frieda, Kirchberg an der Pielach (86)
PÖSCHL Christa Sen., Heidenreichstein (77)
PRAGER Herta, St. Martin (89)
PRAHER Maria, Pyhra (95)
PRIVOZNIK Michael, Aschbach-Markt (75)
PUCHEGGER Josef, Oberndorf an der Melk (86)
PURTSCHER Margaretha, Mank (95)

RAAB Johann, Großgöttfritz (83)
REINPRECHT Walter, Oberndorf an der Melk (83)
RENK Maria, Japons (87)
RESCH Heinz, Opponitz (85)
RIEGLER Christine, St. Leonhard am Forst (75)
RIEGLER Franz, Karlstein an der Thaya (86)
RIESENHUBER Johann, Pfaffing (65)
ROHRHOFER Aloisia, Haag (94)
ROSENBERGER Elfriede, Böheimkirchen (91)
ROSENEDER Herbert, Ferschnitz (64)
RÖSSL Heinrich, Schönbach (76)
ROSSMANN Rosa, Purgstall an der Erlauf (89)
ROTHENSCHLAGER Anna, St. Leonhard 
am Wald (86)
RUBICKO Kurt, Groß-Siegharts (89)
SCHACHINGER Anton, Stiefern (80)
SCHAMBÖCK Maria, Altlengbach (70)
SCHAUER Hermann, Münichreith-Laimbach (88)
SCHAUPP Franz, Ulmerfeld (89)
SCHIBICH Hildegard, Wilhelmsburg (82)
SCHILLER Hildegard, Gföhl (79)
SCHILLING Johanna, Neustift (92)
SCHMIDTMAYER Angela, Dobersberg (88)
SCHMITMAIER Erika, Dobersberg (80)
SCHÖNBICHLER Alois, St. Leonhard am Forst (84)
SCHRAMMEL Anton, Gars am Kamp (91)
SCHROLL Johann, Emmersdorf an der Donau (81)
SCHULZ Johann Dr., Weitersfeld (86)
SCHWEIGER Irmgard, Ramsau (91)
SILBERBAUER Alfred, Blindenmarkt (86)
STIBL Franziska, Kirchberg an der Pielach (95)
STOCKINGER Elisabeth, Purgstall 
an der Erlauf (74)
STUHL Gerlinde, Burgschleinitz-Kühnring (75)
STUHR Johanna, Mauerbach (79)
SULZER Margarethe, Ruprechtshofen (88)
TEUFEL Stefanie, St. Anton an der Jeßnitz (87)
THIER Franz, Hürm (96)
TOD Johann, Hofstetten-Grünau (76)
TREMESBERGER Johann, Strengberg (86)
TRÜMMEL Stephanie, Kirnberg an der Mank (92)
TÜCHLER Maria, St. Martin (85)
VEIGL Anna, Meiseldorf (89)
VEIGL Franz, Euratsfeld (83)
VOGL Walter, Altlengbach (63)
VORLAUFER Christine, 
Münichreith-Laimbach (63)
VÖSL Leopoldine, Strengberg (85)
WÄCHTER Leopold, Ennsbach (86)
WAGNER Karoline, Amstetten (99)
WAGNER Leopoldine, Schönbach (93)
WAHRINGER Anna, Haag (87)
WALLNER Gertraud, Kernhof (94)
WEDERMANN Gisela, Pressbaum (69)
WEICHINGER Josef, Neustadtl an der Donau (77)
WENZL Erika, Echsenbach (68)
WIESER Anna, Haag (78)
WIESER Maria, Münichreith-Laimbach (71)
WIESINGER Maria, Schiltern (73)
WINTERBACHER Josef, Bergland (87)
WUTZEL Peter Ing., Türnitz (77)
ZEIDLINGER Christine, Innermanzing (70)
ZEILINGER Maria, Waidhofen an der Thaya (91)
ZÖCHBAUER Margaretha, Kapelln (92)
ZOTTER Otto, Japons (95)
ZOTTL Herta, Ottenschlag (96)

4444 WALD/MOSTVIERTELWALD/MOSTVIERTEL

Wald-Mostviertel, NOE Vers.indd   3 18.02.2021   14:09:47



4545WALD/MOSTVIERTELWALD/MOSTVIERTEL

Martin Fida 
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5714
martin.fida@nv.at

k Kundenbüro Gr. Gerungs, 
Schrems, Gmünd, Zwettl 
und Waidhofen/Thaya

Christian Wallner
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5255  
christian.wallner@nv.at

k Kundenbüro Pöggstall, 
Horn, Ottenschlag 
und Melk

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
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Peter Obermayer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5108
peter.obermayer@nv.at

k Kundenbüro Amstetten, St. Valentin, 
Waidhofen/Ybbs, Wieselburg, Ybbs 
und St. Georgen

Manfred Keglovits
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 6283
manfred.keglovits@nv.at

k Kundenbüro Kirchberg/Pielach, 
Lilienfeld, Scheibbs, 
Böheimkirchen und St. Pölten

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:WIR

SCHAFFEN

DAS.
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Bezirk  
Amstetten 
Neustadtl
Allen MG des SB wurde ein Flugblatt 
über die Möglichkeiten zur Anmel-
dung der Covid-19-Impfung zuge-
stellt. Obfrau Marianne Haiderer war 
einigen MG bei der Anmeldung zur 
Corona-Impfung behilflich. Eine Vor-
schau auf Veranstaltungen für das 
Jahr 2021 wurde vorläufig erstellt.

Bezirk  
Krems

Stratzing-Droß
Eine Jubiläumsfeier zum 40jähri-
gen Bestehen der OG ist im Som-
mer geplant. Am 28.3. wird in 
der Pfarrkirche Droß aus diesem 
Anlass um 9.45 Uhr eine Messe 
gefeiert. Mit unseren halbrunden 
und runden Geburtstagskinder 
werden wir ab heuer gemeinsam 
feiern. Termin 25.6.

Glaskrug mit 2 Gläsern 25,- € 

www.noe-senioren.at
onlineshop

kein Versand, nur 
Abholung möglich
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4646 RADWANDERTAGRADWANDERTAG
Radwandertag in Wolfpassing, Bez. Scheibbs
Radeln Sie mit NÖs Senioren am 5. Mai 
2021 rund um die Gemeinde Wolfpassing
Der 20. Landes-Radwan-
dertag der NÖs Senioren 
in Wolfpassing muss-
te letztes Jahr corona-
bedingt abgesagt werden. 
Heuer starten wir einen 
neuen Versuch: Am Mitt-
woch, 5. Mai 2021, soll die 
Gemeinde Wolfpassing, 
im Bezirk Scheibbs, nun 
endlich Austragungsort 
sein. Es werden zahlrei-
che Radler aus dem gan-
zen Bundesland erwartet. 
Wie in den letzten Jahren 
wird auch heuer wieder 
eine Teilnahmegebühr 
eingehoben. Vorausset-
zung ist jedoch, dass die 
Coronalage eine Durch-
führung ermöglicht.

Die Gemeinde Wolfpas-
sing liegt im Kleinen Erlauf-
tal zwischen Amstetten, 
Wieselburg und Scheibbs. 
Die Nachbargemeinden 
sind Steinakirchen/Forst, 
Purgstall/Erlauf, Neu-
markt/Ybbs und Wiesel-
burg-Land.

Wolfpassing hat 1645 Ein-
wohner und ist 20,30 qkm 
groß. Die „Natur im Dorf“ 
schätzen nicht nur die Ge-
meindebürger, sondern 
auch die Besucher. Das 
Gemeindegebiet gliedert 

sich in die zwei Hauptdör-
fer Wolfpassing und Zarns-
dorf sowie in zahlreiche 
kleinere Rotten. Umgeben 
von den großen Obstbäu-
men bilden die für das 
Mostviertel so typischen 
Vierkanthöfe ein harmoni-
sches Landschaftsbild.
Die besondere Sehens-
würdigkeit des Ortes ist 
das Schloss Wolfpassing. 
Die mittelalterliche „Ves-
te“ in Wolfpassing hat im 
16. Jahrhundert einen 
neuzeitlichen Umbau zum 
Schloss erfahren.

Treffpunkt: ab 9 Uhr beim 
Ve ra n sta l t u n g s ge l ä n -
de beim Schloss-Stadl in 
Wolfpassing, Start/Ziel. 
Fliegender Start 9-10.30 
Uhr.
Zielschluss: 13.30  Uhr
Bis zu diesem Zeitpunkt 
sollten alle Teilnehmer 
wieder am Start/Ziel ein-
getroffen sein. Coronabe-
dingt wird sich der Ablauf 
des Programmes nach 
der Zielankunft nach den 
zu diesen Zeitpunkt gel-
tenden Sicherheitsvor-
schriften richten. Also: Ob 
eine Verlosung von Prei-
sen stattfinden wird, wird 
kurzfristig entschieden.
Teilnahmegebühr: Wer 
sich bis spätestens Mon-

tag, 26. April 2021, an-
meldet, bezahlt 2 Euro, 
danach 3 Euro. 
Zur Erinnerung an den 
Radwandertag und als Zu-
trittsberechtigung erhal-
ten die Teilnehmer eine 
Plakette (Button), die wäh-
rend der Veranstaltung ge-
tragen werden muss. 
 
Parkplätze: Es 
gibt ausreichend 
Parkplätze nahe 
des Festgeländes. 
Der Beschilde-
rung folgen. 

F a h r t s t r e c k e : 
insg. 26 km 
Start Schlosssta-
del Wolfpassing 
- durch die Ort-
schaft Wolfpas-
sing - Begleitweg 
nach Knolling 
- Richtung Hahn-
kreuz nach Wolf-
passing - Radweg 
nach Stetten - Fi-
gelsberg - Kep-
pelberg - Hofa 
- Linden - Reisch-
gasse nach Schadendorf - 
Richtung Öd am Seichten 
Graben - nach Marbach 
- (Bahnbegleitweg) nach 
Etzerstetten - Labstelle 
Sonnleitner - Loising - 
Zarnsdorf - (Kreisverkehr) - 
Klein Erlauf - Ernegg (Golf-
platz) - nach Edla (über die 
kleine Erlauf) - nach Stei-
nakirchen - am Radweg 
zurück nach Wolfpassing 

zum Ziel beim Schlosssta-
del. 

Labestellen: werden ange-
boten, falls möglich.

Angebot für Nicht-Radler 
(falls möglich): werden 
ausgearbeitet und wenn 
möglich angeboten.

Infos und Anmeldung 
zum Radwandertag:
 
NÖs Senioren, Hannelo-
re Doppler, Tel.: 02742/ 
9020-4000, 
FaxDW: 4110

www.noe-senioren.at
hannelore.doppler@
noe-senioren.at

Heuer geht der Radwandertag der NÖs Senioren nach Wolf-
passing in den Bezirk Scheibbs. Dort sollen die Radfahrerinnen 
und Radfahrer wieder voll auf ihre Rechnung kommen.

Schloss Wolfpassing

Die Pfarrkirche 
Steinakirchen

Foto: Daniel Schalhas
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Homepage informiert über  
aktuellen Stand 
Viele Sportveranstaltungen der NÖs Senioren 
konnten in den letzten Monaten nicht durchge-
führt werden und mussten abgesagt werden. 
Auch im Frühjahr 2021 drohen wahrscheinlich 
corona­bedingt­kurzfristig­immer­wieder­Absagen­
oder Verschiebungen von diversen Veranstaltun-
gen.

Bitte­informieren­Sie­sich­im­Vorfeld­auf­unserer­
Homepage www.noe-senioren.at über etwaige 
kurzfristige­Absagen,­diese­ist­immer­auf­dem­ak-
tuellsten Stand.

Die NÖs Senioren wünschen Ihnen viel Gesund-
heit­und­viel­Spaß­bei­Ihren­sportlichen­Aktivitä-
ten.

LM im Stockschießen wieder 
in Amstetten und Winklarn

Sporttermine 2021 
(vorläufig und mit Corona-Vorbehalt)

LM Kegeln­von­MO,­12.­-­DO,­15.­April­2021,­in­
Herzogenburg-Ossarn

LM Tennis­von­DO,­29.­-­FR,­30.­April­2021,­in­St.­Pölten

Radwandertag­am­MI,­5.­Mai­2021,­in­Wolfpassing­
(Bezirk Scheibbs)

Bundeskegeltage­von­DI,­11.­-­MI,­12.­Mai­2021,­in­Wels/OÖ

LM Asphaltstockschießen­am­MI,­9.­Juni­2021,­in­
Amstetten­und­Winklarn.­NEUER TERMIN!

Tanz in den Sommer­am­DO,­24.­Juni­2021,­im­VAZ­St.­Pölten

Landeswandertag­am­FR,­6.­August­2021,­in­Eggenburg

Bundestennistage­von­DI,­7.­-­DO,­9.­September­2021,­
in­Tribuswinkel/NÖ

LM Luftgewehr- und Luftpistole­am­DO,­21.­Oktober­2021,­
in Mank

Anmeldung & Infos zu den Sportveranstaltungen bei 
NÖs Senioren,­ Hannelore­ Doppler,­ Ferstlergasse­ 4,­ 3100­
St.­ Pölten,­ Tel.:­ 02742/9020-4000,­ hannelore.doppler@
noe-senioren.at

Die 21. Landesmeister-
schaften der NÖs Senioren 
im Asphaltstock schießen 
finden am Mittwoch, 9. 
Juni 2021, auf den Stock-
sportanlagen in Amstet-
ten und in Winklarn statt.

Es­ wird­ wieder­ in­ zwei­
Gruppen­ (Amstetten­ und­
Winklarn)­ gespielt,­ an-
schließend­findet­das­Fina-
le­in­Amstetten­statt.
Es­ können­ Damen-,­ Her-
ren- und Mixedmann-
schaften­teilnehmen.­

Teilnahmeberechtigt sind: 
alle­MG­der­NÖs Senioren,­
Mindestalter­ Männer­ 55­

Jahre­(bis­1966)­und­Frau-
en­50­Jahre­(bis­1971).
 
Nenngeld:­ 10­ Euro­ pro­
Moarschaft.
Beginn:­ 9­ Uhr­ in­ Amstet-
ten,­Winklarn­ unmittelbar­
danach,­Siegerehrung­nach­
dem­Finale­in­Amstetten.
Anmeldung­bitte­bis­Mon-
tag, 31. Mai 2021, bei NÖs 
Senioren,­ Ferstlergasse­ 4,­
3100­ St.­ Pölten,­ Telefon:­
02742/­ 9020-4000,­ Han-
nelore­ Doppler,­ e-mail:­
h anne l o re . dopp l e r@
noe-senioren.at
Unter Einhaltung der zu die-
sem Zeitpunkt geltenden 
Sicherheitsbestimmungen.

ACHTUNG: NEUER TERMIN!

Illustration: © Angel Miguelez/DEIKE

Gleichgewicht
Ob Joggen, Skifahren oder Klettern – für nahezu jede Sport-
art braucht man eine gute Balance. Den Gleichgewichtssinn 
kann man mit einfachen Hilfsmitteln e�ektiv zu Hause trai-
nieren. Legen Sie sich ein Springseil auf den Boden und  
balancieren Sie darauf. In gerader Linie 
ist das einfach. Legen Sie sich aber 
auch Schlangenlinien mit steilen 
Kurven zurecht! Auch andere 
wacklige bzw. instabile Unter-
gründe wie zum Beispiel 
Sand oder ein großes 
Kissen sind geeignet 
für solche Lauf-
übungen. Fort-
geschrittene können sich 
aus einfachen Hilfsmitteln 
ein Wackelbrett bauen: Neh-
men Sie einen zylinderarti-
gen Körper (ein Stück Rohr, 
eine stabile Flasche) und le-
gen Sie ein Brett darüber. Ver-
suchen Sie nun, einen Fuß 
rechts vom rollenden Kör-
per auf das Brett zu stellen 
und den anderen links davon. 
Sie werden eine Weile brau-
chen, um die Balance länger 
halten zu können.    ab/DEIKE
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halten zu können.   ab/DEIKE

GESUNDHEIT & WELLNESS

Sport, LM Asphalt.indd   1 18.02.2021   15:26:37



Kleiner Pieks.

Große 
Wirkung.

Jetzt
vormerken!

Die Corona-Schutzimpfung ist endlich da –  
fehlt nur noch Ihre Vormerkung.

Die Möglichkeit, sich impfen zu lassen, gibt es in ganz Österreich. Die Abläufe 
sind allerdings von Bundesland zu Bundesland verschieden und werden laufend 
weiterentwickelt. Wir aktualisieren die Informationen regelmäßig für Sie. 
Alle aktuell vorhandenen Informationen zu Ihrer Corona-Schutzimpfung  
finden Sie unter Österreich-impft.at oder telefonisch unter der Impf-Hotline 
0800 555 621, sieben Tage in der Woche rund um die Uhr.  
 
Jetzt vormerken unter 
Österreich-impft.at/impfanmeldung
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